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Auf dem Weg nach 
Tokio
Die Boxerin Maya Klein-
hans will zu Olympia: Ihr 
Arbeitgeber, die Firma 
Südkabel in Mannheim, 
wurde als „Partnerbetrieb 
des Spitzensports“ ausge-
zeichnet.
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BSB-Hauptausschuss 
Der BSB-Hauptausschuss 
hat bei seiner letzten  
Sitzung Anfang April dem 
Wahlvorschlag des  
Präsidiums für den Sport - 
bund  tag zugestimmt so - 
wie den Haushalt für 2019 
einstimmig verabschiedet. 

Volker Lieboner  
verabschiedet 
Bei der Vollversammlung  
der Badischen Sportjugend  
in Heidelberg wurde der 
langjährige Vorsitzende 
Volker Lieboner verab-
schiedet und Magnus 
Müller aus Bruchsal zum 
neuen Vorsitzenden  
gewählt. 



Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.lotto-bw.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

lotto-bw.de
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Mit engagieren und entscheiden im 

Sport in Baden-Württemberg

Sport begeistert und verbindet Menschen. Unse-
re Sportvereine und Sportfachverbände im Land leis-
ten tagtäglich wertvolle Arbeit für die Gesellschaft und 
sind eine tragende Säule des lebendigen Miteinanders 
in den rund 1100 Kommunen in Baden-Württemberg. 
Das Ehrenamt ist Grundlage und Raum für Mitwirkung 
und Teilhabe. Die demokratischen Strukturen bieten je-
dem Mitglied die Möglichkeit, sich in Vereinsangele-
genheiten einzubringen und mitzuentscheiden. Nur wo 
Menschen sich beteiligen können, fühlen sie sich auch 
heimisch. 
Toleranz, Respekt und Fairplay gelten im Sportverein 
nicht nur auf dem Spielfeld oder in der Turnhalle, son-
dern auch bei der Meinungs- und Willensbildung. Auf 
den Punkt gebracht: Im Sportverein wird Demokratie 
gelebt und damit für jeden Einzelnen erfahrbar und er-
lernbar gemacht. Ehrenamt und freiwilliges Engage-
ment machen den Kern einer aktiven Bürger- und Zi-
vilgesellschaft aus. 
Unserem im Sport gelebten Bild von Demokratie und 
Teilhabe können Sie mit Ihrer Stimme bei der EU- und 
Kommunalwahl am 26. Mai Ausdruck und Nachdruck 
verleihen! 
In der gegenwärtigen politischen Situation scheint es 
umso wichtiger, Werte unserer Demokratie im Bewusst-
sein zu verankern und demokratische Strukturen – wie 
in Sportvereinen und -verbänden – zu stärken. Zumal 
die Anforderungen an die Verantwortlichen knifflig 
sind: Sie müssen Training und Wettkämpfe organisie-
ren, sind aber parallel mit sozial brisanten Themen wie 
Inklusion, Integration, Nachhaltigkeit, Umweltschutz 
etc. konfrontiert. 
Neben den Aktivitäten der Sportvereine vor Ort setzt 
der LSV Baden-Württemberg mit den drei Sportbün-
den mit dem Programm „Zusammenhalt im Sport in 
Baden-Württemberg“ ebenfalls einen Akzent: Zusam-
menhalt durch Teilhabe will die demokratischen Prozes-
se im Sport unterstützen. Es sorgt dafür, dass der Sport 
sich deutlich pro Demokratie und gegen jegliche Form 
der Diskriminierung positioniert. Beratung und Qualifi-
zierung sind die zentralen Instrumente des Programms, 
von denen auch Sie profitieren können. 
Herzlichen Dank an alle, die sich im und für den Sport 
in Baden-Württemberg engagieren und besonders Kin-
dern und Jugendlichen über die Sportpraxis lehren, wie 
Demokratie funktioniert! 

Elvira Menzer-Haasis
Präsidentin Landessportverband 
Baden-Württemberg e.V.
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 Herr Müller, ihre erste dreijährige 
Amtszeit ist bald zu Ende. Welche Bi-
lanz ziehen Sie? 
 Meine Bilanz ist in jedem Fall positiv. Denn 
rückblickend ist es uns in der BWSJ gelun-
gen, viele Themen zu bearbeiten und eini-
ges zu bewegen: Ausbau der Freiwilligen-
dienste, Beteiligung an der Entwicklung 
des Masterplan Jugend, mehr Bildungsre-
ferentenstellen für den Sport, Stärkung des 
Kindeswohls im Sport oder auch der Um-
zug der BWSJ-Geschäftsstelle innerhalb des 
SpOrt in Stuttgart, um ein paar Themenfel-
der zu benennen. Insbesondere freut mich 
aber auch die gute Zusammenarbeit mit 
dem Erwachsenenverband. Der Austausch 
sowohl mit der Präsidentin Elvira-Men-
zer-Haasis als auch mit dem Hauptamt im 
Team um den Hauptgeschäftsführer Uli 
Derad erfolgt stets seriös und auf Augen-
höhe. 

 Wie gestaltet sich Ihre bisherige Arbeit 
als Vorsitzender bei der BWSJ? 
 Die Arbeit als Vorsitzender der BWSJ ist ein 
zeitlich und inhaltlich forderndes Ehren-
amt. Das macht für mich aber auch den 
Reiz aus. Mir hilft sehr, dass ich über mein 
FSJ im Sport, das berufliche Engagement 
im Sportkreis Pforzheim Enzkreis e.V. und 

bei der Badischen Sportjugend Nord ei-
nen sehr tiefen Einblick in das Sportsystem 
und ein gutes Netzwerk mitbringen konn-
te. Denn an dieser Stelle muss auch mal 
gesagt werden, dass die Sportorganisation 
in Baden-Württemberg mit ihren besonde-
ren Strukturen, Entscheidungswegen so-
wie Zuständigkeiten nicht immer für Au-
ßenstehende greifbar ist. 

 Das heißt: Es ist davon auszugehen, 
dass Sie sich zur Wiederwahl stellen 
werden. Wann findet diese genau statt? 
 Die Neuwahlen des BWSJ-Vorstandes fin-
den im Rahmen des Jugendhauptaus-
schusses am 6. Juni statt. Die Wahl des 
BWSJ-Vorsitzenden muss dann in der 
LSV-Mitgliederversammlung am 13. Juli 
bestätigt werden. Gerne kündige ich an 
dieser Stelle an, dass ich mich wieder für 
das Amt des BWSJ-Vorsitzenden zur Verfü-
gung stellen werde. 

 Das Verhältnis zu den Sportjugenden 
der Sportbünde läuft ideal? 
 Wir haben im BWSJ-Vorstand eine sehr 
gute, konstruktive Arbeitsweise. Es gab na-

türlich auch Themen, bei denen wir im 
Vorstand verschiedener Meinung waren. 
Aufgrund der unterschiedlichen Struktu-
ren und unterschiedlichen Schwerpunkte 
in den Sportjugenden ist das allerdings ab-
solut nachvollziehbar. Wir haben aber im-
mer einen Konsens finden können. Hierbei 
hilft, dass unser gemeinsames Ziel, nämlich 
die Förderung der Jugendarbeit im Sport, 
im Vordergrund steht. 

 Können Sie uns bitte etwas zum Thema 
Freiwilligendienste sagen? 
 Die Freiwilligendienste im Sport sind ein 
Erfolgsmodell, bei dem es in 2001 mit ge-
rade mal zwei Händen voll Freiwilligen los-
ging und im nächsten Jahrgang 2019/2020 
475 Stellen vergeben werden. Das ist für 
uns ein Grund, am 22. Oktober diesen Jah-
res 18 Jahre Freiwilligendienste im Sport in 
Baden-Württemberg, also quasi deren Voll-
jährigkeit, ausgiebig zu feiern. Modellhaft 
für die Kooperation zwischen Vereinen und 
Schulen und gleichermaßen erfolgreich ist 
die Einführung des FSJ Sport und Schule in 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport.  

 „Ich stelle mich gerne für eine Wiederwahl 
zur Verfügung“ 
 Der Pforzheimer Tobias Müller ist seit fast drei Jahren Vorsitzender der Baden-
Württembergischen Sportjugend (BWSJ) und stellt sich im Interview 
mit SPORT in BW aktuellen Themen der Jugendarbeit 

 Der BWSJ-Vorsitzende Tobias Müller.
 Foto: LSV / Jan Potente 

Ein Beispiel von vielen, der Bewegungstag des BWSJ-Junior-Teams. Foto:BWSJ
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 Dennoch gibt es Herausforderungen. 
 Allerdings. Der starke zahlenmäßige Zu-
wachs stellt die BWSJ natürlich auch vor 
gewisse Herausforderungen. Entsprechend 
der Freiwilligenzahl hat sich auch das 
BWSJ-Mitarbeiterteam stark vergrößert. 
Das Mehr an Freiwilligen und Einsatzstel-
len muss mit verlässlicher Qualität betreut 
werden. Und auf bedeutsame aktuelle Ent-
wicklungen wie die G8-Einführung, Ver-
änderungen in der Vereinslandschaft oder 
Themen wie Digitalisierung und Social Me-
dia müssen wir auch reagieren. 

 Sie erwähnen, dass Sie an der qualitati-
ven Weiterentwicklung der Freiwilligen-
dienste im Sport arbeiten. Wie ist hier 
der aktuelle Stand? 
 Es ist natürlich unser eigener Anspruch, un-
sere Freiwilligen in ihrem Bildungs- und 
Orientierungsjahr, aber auch die Einsatz-
stellen im Land, stets best möglich zu be-
treuen. Deswegen arbeiten wir kontinuier-
lich daran, die organisatorischen Prozesse, 
genauso wie die Ausbildung der Freiwilli-
gen in der Zusammenarbeit mit den drei 
Sportbünden, zu verbessern. In diesem Zu-
sammenhang sollte man aber auch wissen, 
dass unsere Mittelgeber mittlerweile hohe 
Qualitätsanforderungen an die Mittelver-

gabe knüpfen. Auch diese Anforderungen 
gilt es schrittweise zu erfüllen, wobei wir 
hier, wie ich meine, auf einem sehr guten 
Weg sind. 

 Der Masterplan Jugend, früher hieß er  
Zukunftsplan Jugend II, läuft noch bis 
2021. Was konnte hier für die Jugend-
arbeit im Sport in Baden-Württemberg 
seit Beginn Ihrer Amtszeit erreicht wer-
den? 
 Wir waren bei der Entwicklung des Master-
plans vor allem mit Sebastian Kreder, unse-
rem ehemaligen hauptamtlichen Leiter der 
Sportjugend, stark vertreten. So ist es ge-
lungen, ähnlich zum Solidarpakt im Sport, 
mit einem festen Fördervolumen verlässli-
che Rahmenbedingungen für die Jugend-
arbeit im Allgemeinen, aber natürlich auch 
im Sport in Baden-Württemberg, zu schaf-
fen. 

 In den letzten Jahren hat die BWSJ ge-
meinsam mit Toto-Lotto den Sportju-
gendförderpreis für Vereine durchge-
führt. Die nächste Veranstaltung findet 
am 25. Mai, wiederum im Europa Park 
in Rust, statt. Eine Ausschreibung, die 
unbedingt beibehalten werden sollte? 
 In jedem Fall. Toto-Lotto ist zuerst einmal 

für das langjährige Engagement besonders 
zu danken. Der Sportjugendförderpreis 
schafft es, dass das großartige Engagement 
von Jugendlichen und für Jugendliche in 
den Sportvereinen in den Fokus rückt, und 
auch mit tollen Preisen die nötige Wert-
schätzung erfährt. Viele Außenstehende 
beneiden uns um diese Veranstaltung, und 
auch das herausragende Ambiente im Eu-
ropa Park kann nicht genug betont und 
gelobt werden. 

 Welche Themen stehen bei der BWSJ 
in Zukunft schwerpunktmäßig auf der 
Agenda? 
 Sicherlich werden uns die qualitative Wei-
terentwicklung und der Stellenaufwuchs in 
den Freiwilligendiensten weiter beschäfti-
gen. Hier können wir auch gespannt sein, 
welche Entwicklungen sich aus der Bundes-
initiative des Jugendfreiwilligenjahres erge-
ben. In der nächsten Wahlperiode werden 
wir uns zudem sehr für unsere 1 Euro-For-
derung stark machen. Dabei geht es dar-
um, dass die Jugendarbeit im Sport je Kind 
oder Jugendlichem mit einem Euro geför-
dert wird. Derzeit liegen wir hier bei ledig-
lich 60 Cent. Daran gilt es weiter zu arbei-
ten. n 

 Das Interview führte Joachim Spägele 

Die Freiwilligendienste im Land boomen. Foto: LSBNRW
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 Man muss Ehrenamt nicht beschrei-
ben, nicht definieren, man muss nur 
Beispiele nennen. Roland Hölderle ist 
ein Musterbeispiel für einen Menschen, 
der von Kindesbeinen an mit dem Sport 
verwachsen und ein Synonym ist für das 
Ehrenamt im Sport. Er lebt dafür, ande-
re für den Sport zu begeistern. Und dies 
seit über 60 Jahren. 

 Im Rahmen der Trainerpreis-Verleihung 
des Landessportverbandes im Porsche Mu-
seum in Stuttgart wurde der inzwischen 
80-Jährige mit dem Ehrenpreis Lebens-
werk ausgezeichnet. In seiner Laudatio auf 
Hölderle sagte Albrecht Reimold, Vorstand 
Produktion und Logistik der Porsche AG: 
„Seit nunmehr 62 Jahren ist Roland Höl-
derle ehrenamtlich als Trainer aktiv und er-
folgreich. Es ist uns ein Anliegen, dieses be-
sondere Engagement mit diesem Preis zu 
honorieren.“  
 Die Japaner, so Hölderle, seien in den fünf-

ziger Jahren schuld daran gewesen, dass 
er beim Judo und nicht etwa beim Fußball 
hängen geblieben ist. „Japanische Welt-
meister haben eine Werbeveranstaltung 
in Deutschland durchgeführt, ich war so 
etwa 16. Das hat mir gefallen. Ich bin dann 
in den Verein gegangen, mein Trainer bat 
mich eines Tages etwas aufzuschreiben, 
dann etwas zu organisieren, schon war ich 
mitten drin, und zwei Jahre später war ich 
Jugendleiter.“ Hölderle muss noch heu-
te darüber lachen, wie schnell das damals 
ging. „Es hat einfach Spaß gemacht, die 
Kameradschaft war immer toll.“ 

 Auch in der Geschäftsstelle aktiv 
 Über 40 Jahre ist der gelernte Maschinen-
bautechniker, der zuletzt 23 Jahre lang bei 
Daimler gearbeitet hat, seinem Judosport 
treu geblieben, als Trainer und Jugendlei-
ter, hat Generationen von jungen Judokas 
ausgebildet. Ein Vierteljahrhundert lang lei-
teten er und hauptsächlich seine Frau zu-

sätzlich auch noch die Geschäftsstelle des 
heute mit rund 800 Mitgliedern größ-
ten württembergischen Judovereins. Dass 
Roland Hölderle zudem 18 Jahre lang im 
württembergischen Verband tätig war er-
wähnt er nur am Rande, aber es rundet das 
Bild eines Mannes ab, der seine ganze Frei-
zeit in den Dienst des Ehrenamts gestellt 
hat. 
 Noch heute leitet Hölderle eine AG der 
Grundschule Mettingen. Einmal in der Wo-
che begeistert der 80-Jährige die sechs- 
bis zehnjährigen Kinder. „Jedes Jahr frägt 
mich die Schule, ob ich nicht weiter ma-
chen möchte. Und ich sage halt so lange 
zu wie es gesundheitlich geht“, strahlt Ro-
land Hölderle. Er hat noch einiges zu tun, 
das eine oder andere Jahr wird er vielleicht 
noch dran hängen: Für sein Lebenswerk 
als Trainer und Übungsleiter wurde er vom 
Landessportverband Baden-Württemberg 
aber bereits jetzt geehrt. n 

 Joachim Spägele 

 Das Vorbild 
 Der Esslinger Roland Hölderle wurde vom Landessportverband Baden-
Württemberg mit dem Ehrenpreis Lebenswerk 2018 ausgezeichnet 

 Roland Hölderle (Mitte), der Tausendsassa im Esslinger Judosport, wurde im Rahmen der LSV-Trainerpreisverleihung von Porsche Vorstand Albrecht Reimold für 
sein Lebenswerk geehrt. Links Moderator Michael Antwerpes. Foto: LSV / Martin Stollberg 
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 Dass man mit Boxen nicht gerade im 
Fokus der medialen Berichterstattung 
und somit auch der Sponsoren steht, ist 
nicht überraschend. Da hilft auch eine 
Regina Halmich nicht wirklich weiter, die 
vor gut zehn Jahren die Schlagzeilen der 
Boxszene beherrschte.  

 Umso glücklicher war und ist Maya Klein-
hans aus Viernheim, dass sie nach dem 
Abitur bei der Firma Südkabel GmbH in 
Mannheim zunächst eine Ausbildung ab-
solvieren durfte, anschließend übernom-
men wurde und bis Ende 2018 drei Jahre 
als kaufmännische Sachbearbeiterin in de-
ren Vertriebsabteilung arbeiten konnte. „Es 
gab nie eine Phase, in der es nicht mög-
lich war, die Arbeitszeiten mehr als nur 
flexibel zu gestalten. Ich bin meinem Ar-
beitgeber sehr dankbar für diese Zeit“, so 
Maya Kleinhans am Rande der Preisverlei-
hung „Partnerbetriebe des Spitzensports“ 
in Schonach, einer Veranstaltung des Lan-
dessportverbandes Baden-Württemberg 
und des Wirtschaftsministeriums. 
 Doch im Hinblick auf die in etwas mehr als 
einem Jahr in Tokio stattfindenden Olym-
pischen Spiele richtet sich der Fokus der 
24-jährigen Boxerin nun ganz auf dieses 
sportliche Großereignis: „Ich gehöre jetzt 

bis zu Olympia der Bundeswehr in Bruch-
sal an und kann quasi ganztägig trainieren 
und mich noch intensiver vorbereiten als 
bisher“, war Kleinhans mehr als nur erfreut 
darüber, dass ihr Arbeitgeber Südkabel ihr 
jetzt schon zusicherte, dass sie nach die-
ser Zeit gerne wieder übernommen wer-
den würde. 
 Ergo geht es nun darum, sich möglichst 

schnell für die Olympischen Spiele zu qua-
lifizieren.  

 Gewicht abtrainieren 
 Kein leichtes Unterfangen für die 
WM-Neunte von 2018. Zwar gehört sie in 
Deutschland zur absoluten Spitze, aber die 
internationale Konkurrenz ist stärker denn 
je. Dabei muss sie auch noch die Hürde 
nehmen, sich um rund vier Kilogramm 
in die olympische Gewichtsklasse von 60 
Kilogramm runter zu trainieren. Mach-
bar, aber mit Anstrengungen verbunden, 
wenngleich sie die Trainingsmöglichkei-
ten am Olympiastützpunkt Rhein- Neckar 
mehr als nur lobt. „Die sind wirklich gut, 
ich kann mich exzellent vorbetreiten und 
habe in Vladimir Pletnev und Eddie Bolger 
tolle Trainer.“  
 Das nächste große Ziel sind die Weltmeis-
terschaften in Russland im Oktober. Kommt 
sie dort unter die ersten vier, wäre sie für To-
kio qualifiziert. Wenn nicht, müsste sie sich 
im wahrsten Sinne des Wortes weiter durch-
boxen. Ihr Arbeitgeber Südkabel würde sich 
gewiss freuen und in Japan auch mitfiebern. 
Einen nicht zu unterschätzenden Anteil am 
Erfolg der gebürtigen Weinheimerin dürfte 
sich das Unternehmen dann mit Recht auf 
seine Fahnen schreiben.   n 

 Joachim Spägele 

 Das große Ziel: Tokio 2020 
 Maya Kleinhans zählt zu den erfolgreichsten deutschen Boxerinnen. Ihr 
Arbeitgeber, die Firma Südkabel GmbH in Mannheim, hat sie über Jahre hinweg 
unterstützt. Nun bereitet sie sich bei der Bundeswehr auf Olympia vor 

 Maya Kleinhans zählt auch international zu den stärksten Boxerinnen der Welt. Foto: Margit Kincses 

Fokussiert auf Olympia: Maya Kleinhans.  Foto: privat 



SPORT in BW   05 | 2019

PARTNERBETRIEB DES SPITZENSPORTS

8

 Bukarest, Budapest, Baku und im Sep-
tember Astana. Ringer kennen sich in 
den osteuropäischen oder asiatischen 
Metropolen bestens aus. Luisa Niemesch 
allemal. Zugegeben, dazwischen gab 
es auch Wettkämpfe in Paris oder Las 
Vegas – und natürlich die Olympischen 
Spiele in Rio de Janeiro. 

 20. wurde die gebürtige Weingartener-
in damals, mit gerade einmal 20 Jahren. 
Jetzt lautet das Ziel erneut Olympia, wenn-
gleich die Hürden zur Qualifikation für sie 
fast noch höher zu sein scheinen als anno 
2016. Bereits mit 18 Jahren kam Niemesch 
nach Freiburg an den dortigen Olympia-
stützpunkt, nachdem sie schon im Grund-
schulbereich vom Virus Ringen infiziert 
wurde. Kein Wunder, stand doch kaum 
100 Meter vom Elternhaus entfernt eine 
Ringerhalle. Andere spielten Fußball oder 
turnten – Luisa Niemesch wollte Ringerin 
werden. 
 Und sie setzte sich durch. Bereits 2011 ge-
wann sie ihr erstes Turnier, damals in La-

denburg, wurde ein Jahr später Vizewelt-
meisterin der Junioren. Ein Erfolg, den sie 
2012 wiederholte und in den Jahren 2017 
und 2018 bei den beiden U23-Weltmeis-
terschaften jeweils Bronze holte. Dazwi-
schen lagen frühe Olympische Spiele, 
längst pendelte sie unter der Woche an 
den OSP nach Freiburg, fand dort in Ma-
rio Sachs und Bundestrainer Patrick Loes 
hervorragende Trainer und Trainingsmög-
lichkeiten. „Die Halle ist praktisch durch-
gängig mit Ringermatten ausgestattet, die 
Voraussetzungen könnten für mich nicht 
besser sein“, wenngleich sie betont und 
stolz darauf ist, noch immer für ihren Hei-
matverein, den SV Germania 04 Weingar-
ten, an den Start zu gehen. 

 Tolle Unterstützung 
 Niemesch, die weiterhin auch von der Stif-
tung Deutsche Sporthilfe umfänglich un-
terstützt wird, wohnte zunächst im Athle-
tenhaus am OSP, jetzt in einer Sportler-WG 
unweit des Trainingsgeländes. Und auch 
beruflich ist sie fast schon heimisch ge-

worden. Ihr BWL-Studium 
an der Universität in Frei-
burg schloss sie im letzten 
Jahr mit dem Bachelor ab 
und fand ab Mai 2018 eine 
Arbeitsstelle in der Steuerbe-
ratungskanzlei Huber-Grei-
we-Schmid. Steuerberaterin? 
„Warum nicht? Jetzt arbei-
te ich halbtags als Steueras-
sistentin. Bereits im Studium 
fand ich Gefallen an derarti-
gen Tätigkeiten. Wenn alles 
gut läuft möchte ich schon 
gerne Steuerberaterin wer-
den“, hat sich Niemesch 
– auch dies ungewöhnlich 
– klar gegen einen Arbeitge-
ber wie die Bundeswehr aus-
gesprochen. „Nichts gegen 
die Bundeswehr, wir Leis-
tungssportler dürfen froh 
sein, dass es sie als Arbeitge-
ber gibt. Aber ich will schon 
während meiner sportlichen 

Laufbahn auch einen Beruf erlernen und 
ausüben, den ich danach dann weiterfüh-
ren kann“, hat die sympathische Ringerin 
in der Freiburger Kanzlei genau den rich-
tigen Arbeitgeber gefunden. Dieser lässt 
ihr die Möglichkeit, morgens bis zehn Uhr 
zu trainieren – ein zweites Training erfolgt 
abends. Und wenn Trainingslager oder 
Wettkämpfe anstehen, so zählt dies nicht 
zum Urlaubskontingent hinzu. Huber-Grei-
we-Schmid: Ein vorbildlicher Arbeitgeber, 
wurde dieser doch vor kurzem im Rah-
men der Veranstaltung „Partnerbetriebe 
des Spitzensports“ des LSV und des Wirt-
schaftsministeriums ausgezeichnet. 
 Und so kontiert Niemesch auch bis Juli 
2020 Belege, berechnet Löhne und Gehäl-
ter und trainiert am OSP in Freiburg für ihr 
großes Ziel, die Olympischen Spiele in To-
kio. Und ganz gewiss werden dann auch 
ihr Chef Michael Schmid und andere Kol-
legen mitfiebern, wenn sie sich anschickt, 
ihre Gegnerinnen erfolgreich aufs Kreuz zu 
legen. n 

 Joachim Spägele 

 Andere aufs Kreuz legen 
 Die Weingartener Ringerin Luisa Niemesch möchte sich zum zweiten Mal für die 
Olympischen Spiele qualifi zieren. Unterstützt wird sie dabei nicht zuletzt vom 
Freiburger OSP und ihrem Arbeitgeber, dem Steuerberatungsbüro Huber-Greiwe-
Schmid 

 Luisa Niemesch hoch konzentriert. Foto: privat 
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SPORTSYMPOSIUM BODENSEE

 Nach der erfolgreichen Premiere im ver-
gangenen Jahr führen der Landessport-
verband Baden-Württemberg (LSV), das 
Olympiazentrum Vorarlberg und das 
Liechtenstein Olympic Committee das 
Projekt „Vernetzung von Sporttrainern 
und Sportverbänden am Bodensee“ mit 
der Leuchtturmveranstaltung „Sport-
symposium Bodensee“ in Vorarlberg 
fort. In der zweiten Auflage des inter-
national besetzten Sportsymposiums 
lag der Fokus Ende April auf dem Thema 
Coaching und Selbstentwicklung. 

 Unter dem Motto „Die Kunst des Coa-
chings: Invest in yourself to invest in 
your athletes“ gaben im österreichischen 
Schwarzenberg, wie bereits bei der Pre-
miere im vergangenen Jahr, namenhaf-
te Sprecher und Referenten einen Einblick 
und andere Sichtweisen in das Training mit 
professionellen Athleten.  

 Zahlreiche Workshops 
 In zahlreichen Workshops hatten die Gäs-
te des Symposiums die Chance, neue Im-
pulse und Ideen für ihr eigenes Training 
kennenzulernen. Ob Konfliktmanagement, 
Burnout-Prävention oder der Ausbau der 
eigenen mentalen Stärke: Mit einer Mix-

tur aus professionellen 
Trainern und Wissen-
schaftlern versprach 
das Sportsymposi-
um Bodensee wissen-
schaftliche Kompetenz 
mit fachlichem Praxis-
bezug. 

 Auch aktives 
Sportprogramm im 
Angebot 

 Zusätzlich zu den theoretischen Inhalten 
gab es am Samstag, zum Ende des Sympo-
siums, ein aktives Sportprogramm. Neben 
dem 3D-Bogenschießen mit Tiermodel-
len als Zielen konnten die verschiedenen 
Gruppen unter anderem an einer BLACK-
ROLL® Yoga Einheit teilnehmen oder sich 
dem staatlich geprüften Berg- und Skifüh-
rer Rainer Kempf zu einer Wanderung in 
den Bregenzerwald anschließen. 
 Als Special Guest gab Ralph Krüger in die-
sem Jahr exklusive Einblicke in den „Win-
ning Lifestyle“. Der ehemalige Eishockey-
spieler (u.a. 1982 bis 1984 auch beim 
Schwenninger ERC) und -Trainer (erster 
deutscher Trainer in der NHL bei den Ed-
monton Oilers) stellte Methoden und Her-
ausforderungen aus seiner aktiven Zeit in 

Kanada, Deutschland, Österreich und der 
Schweiz vor. Schon zu Beginn seiner Train-
erkarriere wusste er, eine „[…] Mannschaft 
allein entscheidet, ob sie es schafft oder 
nicht, sie ist Meister ihrer Gedanken.“ 
 Um sein Konzept weiterzugeben, gründe-
te Krüger die Teamlife GmbH, ein Unter-
nehmen spezialisiert auf Menschenfüh-
rung und dynamisches Teambuilding. Als 
Sonderberater der kanadischen National-
mannschaft konnte der 59-Jährige sein 
Wissen einbringen und zum Olympiasieg 
der Kanadier 2014 im russischen Sotchi 
beitragen. 

 Erfolgreiche Kooperation nachhaltig 
gestärkt 
 Für den Landessportverband Baden-Würt-
temberg hat sich erneut herauskristalli-
siert, welchen Stellenwert internationale 
Kooperationen in der heutigen Zeit genie-
ßen. Das gemeinsame Projekt soll von Sei-
ten des LSV weiter Bestand haben, um den 
Dialog zu fördern. „Das Sportsymposium 
Bodensee hat wieder einmal bewiesen, wie 
wichtig und auch erfolgreich der interna-
tionale Austausch ist. Wir freuen uns, mit 
dem Olympiazentrum Vorarlberg und dem 
Olympischen Komitee Liechtenstein zwei 
verlässliche Partner an unserer Seite zu wis-
sen“, so LSV-Hauptgeschäftsführer Ulrich 
Derad. n 

 Patrik Zimmermann / Joachim Spägele 

 „Die Kunst des Coachings“ 
 Zweite Aufl age des Sportsymposiums Bodensee ein voller Erfolg 

 Neugierig geworden?  

 Auch im kommenden Jahr wird es 
wieder ein Sportsymposium ge-
ben. Der Landessportverband Ba-
den-Württemberg wird dazu auf sei-
ner Internetseite www.lsvbw.de und 
in Newslettern zeitnah informieren. 

 Interessante Diskussionen. Foto: Veranstalter 
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 Baden-Württemberg ist das Ehrenamts-
land Nummer 1 in Deutschland. Der 
Sport stellt den größten ehrenamtlichen 
Bereich mit seinen über 3,7 Millionen 
Mitgliedern dar. In über 11.400 Sport-
vereinen sind rund 800.000 Menschen 
ehrenamtlich aktiv.  

 Auch in anderen gesellschaftlichen Be-
reichen engagieren sich viele Bürger. Das 
Land Baden-Württemberg sieht in den Ide-
en und dem Engagement der Menschen 
vor Ort einen wichtigen Beitrag zur Gestal-
tung unseres Bundeslandes. Deshalb för-
dert das Land mit dem Programm „Gut Be-

raten!“ zivilgesellschaftliche Initiativen und 
ihre Ansätze, um gesellschaftliche Themen 
vor Ort mit Maßnahmen der Bürgerbetei-
ligung zu bearbeiten. Die Antragsberatung 
sowie die Durchführung des Förderpro-
gramms liegen bei der „Allianz für Betei-
ligung“. 

 Was wird gefördert? 
 Das Förderprogramm „Gut Beraten! Bera-
tungsgutscheine zur Förderung der Zivil-
gesellschaft und Bürgerbeteiligung in Ba-
den-Württemberg!“ bietet engagierten 
Bürgern die Möglichkeit, sich zu Fragen 
der Projektentwicklung, Projektorganisati-

on und Projektdurchführung bera-
ten zu lassen. Pro Projekt können 
bis zu 4.000 Euro für Beratungs-
leistungen durch fachlich quali-
fizierte und erfahrene Personen 
abgerechnet werden. Beratende 
Personen werden von der antrag-
stellenden Initiative ausgewählt 
und bei der Bewerbung vorge-
schlagen. Beratungsgutscheine 
sind sechs Monate lang gültig. 
Themenschwerpunkte der För-
derung sind „Ländlicher Raum“, 
„Integration“, „Quartiersentwick-
lung“ und „Mobilität“. 

 Warum ist „Gut Beraten!“ 
auch für Sportvereine 
interessant?  

 Antragsberechtigt sind zivilge-
sellschaftliche Gruppen mit und 
ohne eingetragene Rechtsform 
in Baden-Württemberg (z. B. Bür-
gergruppen, Arbeitskreise, Bür-
gerinitiativen, Vereine, Migran-
tenselbstorganisationen). Auch 
Sportvereine können hier eine 
Förderung im Schwerpunkt 
„Quartiers entwicklung“ oder „In-
tegration“ beantragen, wenn sie 
beispielsweise in ihrem Quartier vor 
Ort aktiv werden oder das Quartier 
generationenübergreifend mitge-
stalten möchten (Thema „Quar-
tier“). Zivilgesellschaftliche Initi-
ativen, die mit Maßnahmen der 

Bürgerbeteiligung zur Gestaltung des kul-
turellen/sozialen Miteinanders von Men-
schen mit und ohne Migrationsgeschich-
te vor Ort beitragen möchten, können das 
Thema „Inte gration“ wählen. In mehre-
ren Terminen unterstützt der Berater den 
Sportverein bei der Entwicklung einer Idee. 
Auch weitere Partner wie Migrantenselbst-
organisationen, karitative Einrichtungen 
oder andere, im Themenfeld vor Ort täti-
ge, Initiativen können ins Boot geholt wer-
den. Das erarbeitete Konzept könnte an-
schließend gemeinsam mit der Kommune 
im Rahmen des Förderprogramms „Quar-
tiersimpulse“ umgesetzt werden (siehe 
Förderbaukasten). Hier stehen Mittel zwi-
schen 20.000 Euro und 70.000 Euro zur 
Verfügung. Auch Personalkosten können 
darüber finanziert werden. Antragsteller ist 
dann aber die Kommune. 
 Die Bewerbung um eine Förderung durch 
„Gut Beraten!“ erfolgt auf schriftlichen An-
trag bei der „Allianz  für Beteiligung“ über 
ein Bewerbungsformular. Verpflichten-
de Anlagen sind eine Stellungnahme der 
Kommune sowie ein Nachweis über die 
Qualifikation des Beraters. Eine Antrag-
stellung ist alle zwei bis drei Monate mög-
lich. Die nächste Antragsphase endet am 
30. Juni 2019. Für Sportvereine stellen die 
Förderprogramme eine gute Möglichkeit 
dar, ihre Organisationsstruktur integrativ 
und/oder generationsübergreifend weiter-
zuentwickeln, sich als verlässlicher Partner 
vor Ort rund um die Themen „Integration“ 
und „Quatriersentwicklung“ zu präsentie-
ren. Darüber hinaus ist es eine Chance, 
neue Mitglieder oder Ehrenamtliche zu ge-
winnen. 

 Antragsunterlagen und weitere 
Informationen 
 Antragsunterlagen und weitere Informa-
tionen finden Sie unter http://allianz-
fuer- beteiligung.de/ foerderprogramme/
gut-beraten. Kontakt und Antragsbera-
tung: Iryna Bril, Projektleiterin,  Initiative 
„Allianz für Beteiligung“, Tel.: 0711 
33500083, E-Mail: iryna.bril@afb.bwl.de.
 n 

 Torsten Schnittker 

 Förderprogramm „Gut Beraten!“ gilt auch 
für Sportvereine 
 Die nächste Antragsphase endet am 30. Juni 2019. Infos gibt es bei der „Allianz 
für Beteiligung“ 

Beratungsgutscheine zur Förderung der 
Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in 

Baden-Württemberg

Gefördert von: 

Ein Programm von: 

Allianz für
Beteiligung

GUT 
BERATEN!

  Grafik: Allianz für Beteiligung 
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LSV-MITGLIEDERVERSAMMLUNG / TOTO-LOTTO

 Der geplante Ausbau der Autobahn A 98 
in Richtung Osten mit einer Trassen-
führung über das Sportgelände des SV 
Karsau, auf dem bereits viele Jahre eine 
Veränderungssperre lag, zwang den 
Verein auf ein benachbartes Gelände 
umzuziehen.  

 Im Jahre 2006 wurde mit großem Auf-
wand ein neuer Rasenplatz mit Flutlichtan-
lage angelegt. Die Planungen für das Ver-
einsheim begannen bereits im Jahr 2009. 
Die lange Planungs- und Umsetzungspha-
se ist damit begründet, dass der Verein 
nicht über unbegrenzte Mittel verfügte. 
Deshalb wurde in Zusammenarbeit mit der 
Sparkasse Lörrach-Rheinfelden und dem 
Badischen Sportbund Freiburg ein schlüs-
siges Konzept erarbeitet. 
 Nach fast dreijähriger Bau-
zeit konnte der SV Karsau 

2018 endlich sein neues Domizil in Betrieb 
nehmen. Auf der Grundfläche von 17   ×   13 
Metern befinden sich, verteilt über zwei 
Etagen, vier Umkleiden mit Sanitärräumen, 
zwei Schiedsrichterkabinen, ein Büro, ein 
Schulungsraum, eine Gaststätte, eine Ter-
rasse, diverse Lagerräume und die Heizung 
mit einer Gesamtnutzfläche von 440 m². 
Beide Geschosse sind barrierefrei zugäng-
lich. In Sachen Komfort und Logistik stellt 
der Neubau im Vergleich zur alten Sport-
stätte einen Quantensprung dar.  

 Großes Engagement der Mitglieder 
 Das Vereinsheim wurde fast ausschließ-
lich in Eigenleistung mit 
ca. 10.000 

Arbeitsstunden errichtet. Die größte Hür-
de des Projekts war mit Sicherheit die Fi-
nanzierung, da der Verein auf keinen Fall 
in Schief lage geraten sollte. Ohne die Un-
terstützung des Badischen Sportbundes 
Freiburg mit einem Zuschuss in Höhe von 
86.310 Euro aus dem Wettmittelfonds 
des Landes Baden-Württemberg wäre der 
Neubau nicht realisierbar gewesen.  
 Nicht nur die 110 Jugend- und 45 Akti-
venspieler, sondern auch die Gästemann-
schaften fühlen sich auf der sehr schönen 
und gepflegten Sportanlage in traumhaf-
ter Lage wohl.  
 Und wie immer gilt: Sport im Verein ist 
eben besser. Dank Toto-Lotto! n 

 Alexander Loritz / 
Beatrix Vogt-Römer 

 LSV tagt am 13. Juli in 
Mannheim 

 Der Landessportverband Baden-Württem-
berg richtet seine alle drei Jahre stattfinden-
de Mitgliederversammlung in diesem Jahr 
am Samstag, 13. Juli, im Congress-Center 
Rosengarten in Mannheim aus. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung stehen neben Be-
richten und Wahlen sowie Satzungsände-
rungen nicht zuletzt die Genehmigung der 
Jahresrechnungen 2016–2018 sowie die 
Vorstellung des Haushaltsplans 2019. n 

 Dank Toto-Lotto! 
 Neues und modernes Sportgelände für den SV Karsau am Hochrhein 

 Jubel in Titisee-Neustadt 

 Eigentlich sollte im kommenden Skiwin-
ter in Titisee-Neustadt kein Skispringen 
stattfinden. Nun gaben jedoch die Veran-

stalter im türkischen Erzurum die Veran-
staltung zurück, sodass die FIS den Zu-
schlag für ein Weltcup-Springen vom 14. 
bis 16. Februar 2020 an die Schwarzwäl-
der vergab. Riesenjubel beim OK-Team 

um Joachim Häfker: „Nachdem das 
Springen im letzten Winter wetterbedingt 
abgesagt werden müsste, freuen wir uns 
nun riesig, so schnell wieder an der Rei-
he zu sein.“ 
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Alle drei Jahre steht die Hauptaus-
schusssitzung des Badischen Sport-
bundes unter einem besonderen 
Vorzeichen, denn ein bis zwei Mo-
nate später findet turnusgemäß der 
Sportbundtag statt, bei dem ein 
neues Präsidium gewählt wird. Laut 
Satzung hat die Versammlung bei 
dieser Sitzung die Aufgabe, dem 
Sportbundtag Vorschläge für die 
Ämter es Präsidenten und der Vize -
präsidenten zu machen. Weitere 
Höhepunkte der gut besuchten Ver-
anstaltung am 8. April im Haus des 
Sports waren die Verleihung von 
zwei BSB-Verdienstmedaillen sowie 
die Verabschiedung des ordentli-
chen und außerordentlichen Haus-
halts. 
 
Zunächst begrüßte Präsident Martin 
Lenz alle Vertreterinnen und Ver-
treter der Fachverbände und Sport- 
kreise, ganz besonders aber die bei-
den Ehrenpräsidenten Anton Häff-
ner und Heinz Janalik sowie Ehren-
vizepräsident Gebhard Schnurr. 
 

Verdienstmedaille für  
Rainer Schwarz und  

Gerhard Ronellenfitsch  
Nach der Genehmigung der Tages-
ordnung und des Protokolls der letz-
ten Sitzung folgten Ehrungen für 
zwei langjährige Fachverbandsprä-
sidenten, die aus den Händen der 
beiden Ehrenpräsidenten die BSB-
Verdienstmedaille erhielten. Zum 
einen war das Rainer Schwarz, der 
nach 20 Jahren als Präsident des Ju-
Jutsu-Verbandes sein Amt Anfang 
April abgegeben hat, zum anderen 
Gerhard Ronellenfitsch. Er war 16 
Jahre lang Präsident des Nordbadi-

schen Ringerverbandes. Nach insge-
samt 40 Jahren ehrenamtlicher Tä-
tigkeit freue er sich sehr über diese 
Auszeichnung, meinte Ronellen-
fitsch. Rainer Schwarz war sichtlich 
überrascht über die Verleihung der 
Verdienstmedaille. „Damit habe ich 
überhaupt nicht gerechnet“, meinte 
der ehemalige Ju-Jutsu-Präsident, 
umso größer sei die Freude über die 
Ehrung. Die herzlichsten Glück-
wünsche kamen von den beiden 
Ehrenpräsidenten sowie vom am-
tierenden Präsidenten Martin Lenz. 
 

Lenz:  
Der Kreis schließt sich heute 

Seinen Bericht über die Arbeit im 
letzten Jahr begann Martin Lenz 
mit einem Rückblick auf das Jahr 
2016, in dem er hier in diesem Saal 
seine Kandidatur als BSB-Präsident 
bekannt gegeben habe. „Damit 
schließt sich für mich heute ein 
Kreis“, meinte Lenz, der danach die 
vier Ziele rekapitulierte, die er nach 
seiner Wahl als Schwerpunkte der 

künftigen Arbeit formuliert hatte, 
nämlich die Vernetzung von Sport 
und Sozialem, eine verstärkte Öf-
fentlichkeitsarbeit, den Leistungs-
sport sowie die Weiterentwicklung 
der Organisations- und Ausbildungs -
struktur. In allen Bereichen sei man 
ein gutes Stück vorangekommen, 
die Umsetzung habe bestens funk-
tioniert. Allen, die daran beteiligt 
waren – ob im Haupt- oder Ehren-
amt – dankte er ganz herzlich für ih-
re Arbeit. 
Sein besonderer Dank für die her-
vorragende Zusammenarbeit ging 
an drei ausscheidende Präsidiums-
kollegen, nämlich Josef Pitz, Helmut 
Sickmüller und Volker Lieboner – 
aber auch an das gesamte Präsidium. 
Die gemeinsame Arbeit sei auch bei 
kontroversen Diskussionen immer 
von einer außerordentlichen Fair-
ness geprägt, lobte Lenz seine Mit-
streiterinnen und Mitstreiter im Prä-
sidium. Als „Neue“ im Präsidium 
bzw. Hauptausschuss begrüßte er 
den neuen BSJ-Vorsitzenden Mag-
nus Müller sowie Willi Ernst, den 
Nachfolger von Josef Pitz im Sport-
kreis Sinsheim.  
Großes Lob hatte Lenz auch für die 
Sportkreise und ihre Vorsitzenden 
parat. Hier werde hervorragende 
Arbeit geleistet, was bei den gerade 
durchgeführten Sportkreistagen 
deutlich geworden sei, insbesonde-
re was die große Präsenz von Politi -
kern betreffe. „Das zeugt von Wert-
schätzung dafür, was im BSB, den 
Sportkreisen und den Vereinen ge-
listet wird“, so Lenz und sei auch 
nicht unwichtig für die anstehen-
den Verhandlungen über den Soli -
darpakt IV.

Präsidiumskandidaten stehen fest 
Hauptausschuss stimmte Wahlvorschlag für Sportbundtag zu –  
Zwei Verdienstmedaillen vergeben – Haushalt einstimmig verabschiedet

Gerhard  
Ronellenfitsch 
(linkes Bild) und 
Rainer Schwarz  
erhielten aus den 
Händen von 
Heinz Janalik, 
Martin Lenz und 
Anton Häffner 
(v.l.) die BSB- 
Verdienstmedaille.

Präsident  
Martin Lenz zog 
eine positive  
Bilanz und gab 
seine erneute 
Kandidatur  
bekannt.

HAUPTAUSSCHUSS
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Erfolgreiches Jahr 2018 
Auch Lenz‘ Rückblick auf 2018 fiel 
positiv aus: Im Herbst habe man 
mit Sabine Kusterer eine neue Vize -
präsidentin gewählt und nach lan-
ger Vorarbeit eine neue Satzung er-
folgreich auf den Weg gebracht. 
Ausgesprochen interessant sei die 
Veranstaltung „e-Sport“ im Rahmen 
der Reihe BSB.Plattform gewesen 
und auch der Kontakt zur Politik sei 
weiter gepflegt worden. Nicht ohne 
Stolz berichtete Lenz, dass der Sport 
dort eine hohe Akzeptanz genieße. 
In verschiedenen Gesprächen sei 
man auch schon dabei, die Ver-
handlungen zum Solidarpakt IV 
vorzubereiten. Zum ersten Mal sei 
er zudem bei der Verleihung der 
„Sterne des Sports“ in Gold in Ber-
lin dabei gewesen, bei der mit dem 
DAV Karlsruhe ein nordbadischer 
Verein Baden-Württemberg vertre-
ten habe. Dort habe er u.a. DOSB-
Präsident Alfons Hörmann gespro-
chen, der für nächstes Jahr einen 
Besuch in Karlsruhe zugesagt habe. 
Zum Abschluss bekräftigte er, wie 
viel Freude ihm die im BSB Arbeit 
bereite, weshalb er erneut für das 
Präsidentenamt kandidiere. 
 

Haushalt  
einstimmig angenommen 

Im Anschluss erläuterte Vizepräsi-
dent Finanzen Bernd Kielburger das 
Zahlenwerk des BSB-Haushalts. Er 
wies zunächst auf die recht hohen 
Bestände hin, die aber noch zur Aus-
zahlung anständen. 3,7 Millionen 
Euro fielen dabei auf die Lizenzab-
rechnung – über 130.00 Euro mehr 
als im Vorjahr. Sein Lob ging an die 
Finanzabteilung, die Negativzinsen 
vermeiden konnte. Bei den Passiva 
war die Ausstattung des Haus des 
Sports mit LED-Beleuchtung ein 

größerer Posten. Die sei jetzt abge-
schlossen, im nächsten Jahr stände 
dann eine Fassadenrenovierung an. 
Die Einnahmen seien gegenüber 
dem Vorjahr leicht angestiegen, was 
insbesondere auf Mehreinnahmen 
bei den ÜL- und VM-Seminaren 
und den Vereinsbeiträgen lag. Eine 
Planüberschreitung gab es im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit, wo über 
eine Agentur verschiedenste neue 
Materialien erstellt wurde. Der An-
satz sei daher im neuen Haushalt 
erhöht worden. Insgesamt beträgt 
der Rückfluss an die Fachverbände 
in diesem Jahr 1.526 Millionen Euro, 
80.000 mehr als vor Jahresfrist. Der 
Außerordentliche Haushalt und der 
BSJ-Haushalt wurden nicht näher 
diskutiert, so dass das Gesamtpaket 
einstimmig angenommen wurde. 

Zustimmung für  
Wahlvorschlag des Präsidiums 
Nachdem Geschäftsführer Wolf-
gang Eitel kurz über die mit der 
neuen Satzung veränderten Stimm-
rechte informiert hatte, präsentierte 
die als „Wahlleiterin“ schon mehr-
fach erprobte Hannelore Brandt den 

Vorschlag des Präsidiums zur No-
minierung für die Wahlen beim 
Sportbundtag. Dieser wurde ein-
stimmig angenommen, so dass am 
25. Mai folgende Kandidatinnen 
und Kandidaten zur Wahl stehen 
werden: 
Präsident: Martin Lenz 
Vizepräsidenten/innen: Jutta Han-
nig (Frauen und Sportentwicklung), 
Bernd Kielburger (Finanzen), Claus-
Peter Bach, Sabine Kusterer und Ger-
hard Schäfer. 
Das Präsidium komplettieren Gud-
run Augenstein (Pforzheim Enzkreis) 
und Jürgen Zink (Bruchsal) als Ver-
treter der Sportkreise, Torsten Dol-
linger (Fußball), Gerhard Menges-
dorf (Turnen) und Bernhard Thie 
(Triathlon) als Vertreter der Fach-
verbände sowie der neue BSJ-Vor-
sitzende Magnus Müller. Alle wur-
den bereits im Vorfeld von ihren 
Gremien bzw. von der BSJ-Vollver-
sammlung gewählt. 
Schließlich wies Martin Lenz noch 
auf das 2021 anstehende 75-jährige 
Jubiläum des BSB hin, das mit einer 
Veranstaltung in Karlsruhe began-
gen werden soll und stellte die ersten 
Ideen dafür vor. 
Zum Abschluss gab es unter „Anlie-
gen der Mitglieder“ noch zwei Ver-
anstaltungshinweise. Zum einen lud 
Rainer Schwarz alle Teilnehmer zu 
„Baden rockt! – Event 2019“, einer 
großen Kampfsportveranstaltung 
zum 50-jährigen Jubiläum des Ju-
Jutsu-Verbands Baden am 6. Juli 
nach St. Leon ein, zum anderen wies 
Jutta Hannig auf die Ultimate Fris-
bee U24-Weltmeisterschaften hin, 
die vom 13. bis 20. Juli in Heidel-
berg stattfinden. 

Bernhard Hirsch

Bernd Kielburger 
erläuterte an-
schaulich den 
BSB-Haushalt.

Guter Besuch im 
Haus des Sports. 
Alle neun Sport-
kreise sowie  
28 Fachverbände 
hatten einen Ver-
treter geschickt.

Immer wieder gern gesehene Gäste (v.l.): die Ehrenpräsidenten 
Heinz Janalik und Anton Häffner sowie Ehren-Vizepräsident Geb-
hard Schnurr.

HAUPTAUSSCHUSS
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Blick in den Saal beim Sportbundtag 2016.

Beste Tagungsvoraussetzungen bietet das Best Western Plus Pala -
tin Kongresshotel in Wiesloch, wo der BSB in diesem Jahr bereits 
zum 8. Mal zu Gast ist.

Am 25. Mai findet im Best Western 
Plus Palatin Kongresshotel in Wies-
loch die 31. Mitgliederversamm-
lung des Badischen Sportbundes 
Nord statt. Der BSB erwartet über 
400 Delegierte aus Vereinen, Fach-
verbänden und Sportkreisen in 
Nordbaden. Beginn ist um 9.30 Uhr. 
Hinweis: Der Palatin ist ein Veran-
staltungsort mit barrierefreiem Zu-
gang. 
 

Zahlreiche Ehrengäste 
Als Vertreterin der Landesregierung 
wird Dr. Susanne Eisenmann, Kul-
tusministerin nach Wiesloch kom-
men und ein Grußwort sprechen. 
Auch einige Landtagsabgeordnete 
haben ihr Kommen angekündigt, 
darunter der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Andreas Stoch und Norbert 
Beck, sportpolitischer Sprecher der 
CDU. Aus dem Sport wird es Gruß-
worte von DOSB-Präsident Alfons 
Hörmann und LSV-Präsidentin El-
vira Menzer-Haasis geben und für 
den WLSB wird dessen Präsident 
Andreas Felchle dabei sein. Die Be-
grüßung für den Gastgeber nimmt 
Wieslochs Oberbürgermeister Dirk 
Elkemann vor.

Verleihung  
BSB-Zukunftspreis 

Als weiteres Highlight wird im Rah-
men des Sportbundtages auch zum 
ersten Mal der BSB.Zukunftspreis 
für besonders innovative und zu-
kunftsfähige Projekte mit Schwer-
punkt Kooperation, Vernetzung und 
Netzwerk verliehen. Drei BSB-Mit-
gliedsvereine dürfen sich auf die 
Auszeichnung freuen. In einer der 
nächsten Ausgaben werden wir die 
Preisträger ausführlich vorstellen. Neuwahlen und  

Verabschiedungen 

Auf dem Programm stehen außer-
dem der Bericht von Präsident 
Martin Lenz über die letzten drei 
Jahre im Badischen Sportbund Nord, 
die Berichte des Vizepräsidenten 
Finanzen sowie der Kassenprüfer 
und die Wahl eines neuen Präsidi-
ums. BSB-Präsident Martin Lenz so-
wie alle Vizepräsident/innen wer-
den sich wieder zur Wahl stellen. Ein 
dritter Fachverbandsvertreter, ein 
zweiter Sportkreisvertreter sowie 
ein zweiter Vertreter der Badischen 
Sportjugend werden das Präsidium 
verstärken. Der Kanu-Verband Ba-
den-Württemberg hat darüber hin -
aus einen Antrag auf Satzungsän-
derung gestellt. 
Im Anschluss an die Wahlen stehen 
schließlich Ehrungen und Verab-
schiedungen der Präsidiumsmit-
glieder Denecken, Lieboner, Pitz 
und Sickmüller auf dem Programm. 
Im Rahmen der Veranstaltung prä-
sentieren sich wie gewohnt die 
Partner und Förderer des Badischen 
Sportbundes Nord an verschiedenen 
Info-Ständen.

31. Sportbundtag steht vor der Tür

201931.
Tagungsfolge 
Beginn: 9.30 Uhr 
 
1. Begrüßung 
2. Verleihung des BSB-Zukunftspreises 
3. Grußworte der Gäste 
4. Bericht des Präsidenten 
5. Bericht des Vizepräsidenten Finanzen 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Aussprache über die Berichte 
8. Bildung einer Wahlkommission 
9. Entlastung des Präsidiums 

10. Wahlen 
10.1. Präsident/in 
10.1. Fünf Vizepräsidenten/innen,  

wovon eine/r Vize präsi dent/in  
Finanzen sein muss und eine/r  
den Aufgabenbereich „Frauen  
und Sportentwicklung“  
verantwortet 

10.1. drei Kassenprüfer/innen 

Samstag, den 25. Mai 2019 
Palatin Wiesloch

11. Bestätigung der von den Fachver-
bänden und den Sportkreisen ge-
wählten Mitglieder des Präsidiums 

12. Bekanntgabe des von der Sportjugend 
gewählten Mitglieds des Präsidiums 

13. Antrag des Kanu-Verbandes Baden-
Württemberg auf Änderung der 
Satzung 

14. Ehrungen / Verabschiedungen 
15. Verschiedenes 
 
Für das Präsidium  
des Badischen Sportbundes Nord e.V. 
 
Martin Lenz, Präsident 
 

Stand: 29.04.2019

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Herr Denecken, im September 2018 
sind Sie vorzeitig aus dem BSB-
Präsidium ausgeschieden, um einer 
Jüngeren Platz zu machen. Wie 
schwer ist Ihnen der Abschied ge-
fallen? 
Da die Nachfolge ganz nach mei-
nem Wunsch geregelt wurde – eine 
Frau und deutlich jünger – hatte ich 
keine Probleme, den Platz vor Ab-
lauf der Wahlperiode zu räumen. 
Die Arbeit im Sport hat mir immer 
viel Spaß bereitet und im Rückblick 
kann ich sagen, dass der Sport mei-
ne persönlichen, beruflichen und 
politischen Tätigkeiten wesentlich 
mitbestimmt hat. 
 
Seit 48 Jahren sind Sie nun ehren-
amtlich im Sport tätig. Schildern 
Sie doch mal kurz, wie alles ange-
fangen hat. 
Es begann bereits mit 16 Jahren als 
Jugendwart im Karlsruhe Turnver-
ein, wo es damals – heute fast un-
denkbar – noch mehrere Kandida-
ten für das Amt eines Jugendwartes 
in einem Turnverein gab. Ab 1970 
war ich dann Mitglied in den Fach-
ausschüssen Sport und Politik, Ju-
gendleiter-Ausbildung und Freizeit 
und Bildung, wobei einige ältere 
Sportfunktionäre etwas irritiert wa-
ren über den frischen Wind, der 
durch einen aktiven 68er in die 
Gremien des Sports einzog. Zutiefst 
politisch beeindruckt war ich von 
den Studienreisen der BSJ nach Po-
len mit dem Besuch des ehemaligen 
Konzentrationslagers Auschwitz. Die 
Eindrücke damals haben auch mei-
ne späteren politische Tätigkeiten 
maßgeblich beeinflusst. 
 
Welche diese Tätigkeiten waren 
denn in dieser Hinsicht die wich-
tigsten? 
Ein sehr prägender Einschnitt war 
meine Tätigkeit (ab 1976) als Regie-
rungsberater für den Schulsport in 
Peru. Dort konnte ich die Inhalte, 
die ich in zahlreichen Übungsleiter -
kursen an der Sportschule Schön- 
eck praktiziert habe, in vielen Pra-
xisseminaren an fast 5.000 Sport-
lehrerinnen und Sportlehrer wei-
tervermitteln. Was bestehen bleibt 
ist der Bau zahlreicher Sportanlagen 

in den Armensiedlungen der großen 
Städte Perus. Nach meiner Rückkehr 
mit der gesamten Familie einige 
Jahre später nach Karlsruhe, bin ich 
gleich wieder sowohl im organisier -
ten Sport als auch in der Kommu-
nalpolitik tätig geworden. 
 
Welche Funktionen und Tätigkei-
ten waren für Sie denn die wich-
tigsten? 
In Stichworten: Vorsitzender der 
Badischen Sportjugend, Schatzmeis -
ter und später Vorsitzender des Lan-
desjugendrings (für die BWSJ) und 
seit 2001 Vizepräsident beim Badi-
schen Sportbund. Im Zusammen-
hang mit meiner ehrenamtlichen 
Arbeit im Sport habe ich in dieser 
Zeit eine stattliche Anzahl von Kul-
tusministern, Staatssekretären und 
auch LSV-Präsidenten erlebt und 
„überlebt“. 
 
Welche Ereignisse und Personen 
sind Ihnen den am nachhaltigsten 
in Erinnerung geblieben? 
Bei den Ereignissen waren das im-
mer wieder die Bemühungen von 
„Stuttgarter Staatssekretären“, die 
drei regionalen Sportbünde zu ei-
nem einheitlichen Landessport-
bund zusammen zu führen – das 
ging ja über Jahre! Nie vergessen 
werde ich in diesem Zusammen-
hang die Solidarität unter den ba-
dischen Fachverbänden und Sport- 
kreisen, diesem Ansinnen gemein-
sam zu widerstehen. Denn die Re-
gionalität ist letztendlich eine große 
Stärke in einem Flächenland wie 
Baden-Württemberg. 
Von den führenden Personen bleibt 
mir Gerhard Mayer-Vorfelder in Er-
innerung, der trotz unterschiedlicher 
politischer Einstellung im Bereich 
Jugend- und Sportpolitik immer ein 
fairer Partner war. Im LSV war für 
mich Anton Häffner ein großes Vor-
bild, und zwar hinsichtlich seiner 
Fairness und seiner Konsequenz, 
wie er den Stellenwert des Sports in 
unserem Land gegenüber der Poli-
tik hartnäckig vertreten hat. 
 
Parallel zu Ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit waren Sie als Bürgermeis -
ter ja auch beruflich u.a. für den 

Sport zuständig. Waren denn die-
se beiden Funktionen miteinander 
vereinbar? 
Ja, und zwar optimal! Denn die 
Menschen treiben ja Sport in der 
Kommune, sei es im Verein oder 
in einer anderen Einrichtung. Hier 
konnte ich als Bürgermeister für 
die Bürgerinnen und Bürger in Karls-
ruhe und als BSB-Vizepräsident für 
die Menschen in ganz Nordbaden 
aktiv sein. Am produktivsten war 
im BSB-Präsidium die gemeinsame 
Zeit mit Heinz Janalik, mit dem ich 
mich immer bestens verstanden 
habe – auch weil wir sportpolitisch 
auf einer Linie lagen. 
 
Gibt es noch ehrenamtliche Tätig-
keiten im Sport, die Sie weiterhin 
ausüben? 
Seit drei Jahren bin ich Präsident 
von Special Olympics Baden-Würt-
temberg (Sportbewegung für Men-
schen mit geistiger Behinderung 
und Mehrfachbehinderung), eine 
Arbeit, die mir sehr viel Freude be-
reitet, denn von den Menschen, die 
hier Sport treiben kommt unglaub-
lich viel Begeisterung zurück. Mein 
größter Wunsch für Special Olym-
pics ist, diesen Verband als „norma -
len“ Verband in Baden-Württem-
berg anerkannt zu sehen. 
 
Herr Denecken, Sport in BW dankt 
Ihnen für das Interview und 
wünscht Ihnen eine gute Gesund-
heit sowie alles Gute auch außer-
halb des BSB-Präsidiums. 
 
Das Gespräch führte Bernhard Hirsch.

48 Jahre Ehrenamt im Sport 
Interview mit Harald Denecken, der beim Sportbundtag  
aus dem BSB-Präsidium verabschiedet wird

PRÄSIDIUM
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Sport ist gelebte Integration! Schnell 
gesagt, aber ist das wirklich so ein-
fach? Ein kleiner Einblick, wie kom-
plex, vielseitig und multistrukturell 
das Thema Integration in der Gesell-
schaft sowie im Sport verankert ist, 
zeigen die aktuellen News aus IdS. 
 

Erster IdS-Infoabend 2019 
beim FSV Buckenberg 

 
Integration ist unabdinglich mit in-
tensiver und kontinuierlicher Ar-
beit verbunden und passiert nicht 
einfach – auch nicht im normalen 
Sportvereinsbetrieb. 57 Prozent der 
Bevölkerung in Pforzheim haben 
einen Migrationshintergrund. Hier 
leistet der FSV Buckenberg hervor-
ragende integrative Arbeit und wird 
als „IdS-Stützpunktverein“ bei sei-
nem Engagement von dem Bun-
desprogramm „Integration durch 
Sport“ (IdS) unterstützt.  
Im Rahmen des Programms IdS fand 
am 2. April der erste Infoabend 2019 
im Vereinshaus des FSV Buckenberg 
statt. Dieser wurde von Uwe Hück, 
dem Vorstandsvorsitzenden des FSV 
mit bewegenden Worten zum The-
ma „Integration“ eröffnet. 
Darauffolgend stellte Patrick Orf 
vom Badischen Sportbund das Bun-
desprogramm „Integration durch 
Sport“ vor, welches dieses Jahr sein 
30-jähriges Jubiläum feiert und auf 
bereits sehr erfolgreiche Integrati-
onsarbeit zurückschaut. Neben in-
formativem Austausch plädierte 
Patrick Orf auch dafür die Integra-
tionsarbeit in die Vereinssatzung 
aufzunehmen, um das Thema Inte -

Beim Informa -
tions abend in  
Buckenberg. 

Foto:  
Alexander Jähne

gration nachhaltig als Vereinsauf-
gabe festzuhalten. 
Der zweite Teil der Veranstaltung 
setzte sich aus zwei erfolgreichen 
Experten- bzw. Erfahrungsberich-
ten zusammen. Zum einen referier-
te Frederick Böna über den FSV 
Dornberg, einen Verein, der expli-
zit für Menschen mit Flucht- und 
Migrationshintergrund gegründet 
wurde. Der Freizeit und Sport Ver-
ein aus Hardheim besteht seit 2012 
und bietet Menschen mit Migrati-
ons- und Fluchthintergrund, die 
dort in alten Kasernen unterge-
bracht werden, eine Möglichkeit 
zur sportlichen Aktivität. Hier be-
richtete der Flüchtlingsbeauftragte 
der Stadt Sinsheim von sportlichen 
und außersportlichen Erfolgserleb-
nissen und ebenfalls von der He-
rausforderung mit Diskriminierung 
und Rechtsextremismus umzuge-
hen. 
Zum anderen berichtete der ehe-
malige Bundesligaprofi Eberhard 
„Ebse“ Carl von seinem Aufgaben-
gebiet als Integrationsmanager des 
Landkreises Calw. Hier betreut er 
Geflüchtete und begleitet jene struk-
turell und persönlich in die Vereine. 
Dabei betont er die Relevanz der 
Zusammenarbeit der verschiede-
nen Strukturen. Er arbeitet eng mit 
Sozialarbeitern, den Ämtern und 

den Kommunen zusammen, sodass 
das Netzwerk für integrative Arbeit 
stetig aufrechterhalten wird. Als 
charismatische Person wirkt „Ebse“ 
als Vorbild für geflüchtete Men-
schen – als ehemaliger Bundesliga 
Profi ist er gleichzeitig nahbar und 
lässt es sich nicht nehmen „mal mit 
den Jungs zu kicken“. 
 

Internationale Wochen  
gegen Rassismus 

 
Wie erleben Betroffene Rassismus 
im Alltag? Welche kulturellen und 
formalen Hürden stellen sich Men-
schen aus anderen Ländern in ih-
rem Integrationsprozess in Deutsch-
land? Und welche Rolle spielt der 
Sport und der lokale Verein dabei? 
Der Dokumentarfilm „Keine Angst 
vorm schwarzen Mann. Rassismus 
Sport und Integration im Alltag“ 
von Walter L. Brähler behandelt 
diese Fragen sehr eindrücklich. Er 
begleitete Assan Jallow, der 2011 
als Minderjähriger aus Gambia mehr 
oder weniger zufällig nach Deutsch-
land kam. Nur auf Grund eines Här-
tefallantrags ist Assan überhaupt 
noch hier, er befindet sich zurzeit 
in den entscheidenden Monaten 
seines Asylprozesses. Bleiben kann 
er nämlich nur, wenn er seine Aus-
bildung erfolgreich abschließt. 

Neues aus dem Bereich 
„Integration durch Sport“

Informationen zur finanziellen Förderung im Pro-
gramm „Integration durch Sport“ stehen zur Ver-
fügung unter:  

www.badischer-sportbund.de/  
zuschuesse/integration-durch-sport/ 

 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:  
Bärbel Nagel, Tel. 0721 / 1808-27 
b.nagel@badischer-sportbund.de  
Susanne Borth, Tel. 0721 / 1808-42 
s.borth@badische-sportjugend.de   
Patrick Orf, Tel. 0721 / 1808-23 
p.orf@badischer-sportbund.de

Infos & Ansprechpartner:

INTEGRATION
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Vielseitige Unterstützung erhält As-
san Jallow vom ATSV Kleinstein-
bach, einem Verein aus dem Pfinz-
tal, der seit 2016 Stützpunktverein 
bei Integration durch Sport ist und 
sich durch sein großes integratives 
Engagement auszeichnet. Auf die 
sehenswerte Dokumentation folgte 
eine Podiumsdiskussion, bei wel-
cher der Sport als wichtiges Unter-
stützungssystem der sozialen Inte-
gration im Mittelpunkt stand. 
Patrick Orf vom BSB Nord stellte 
anhand von Beispielen aus IdS-Ver-
einen dar, wie Integration in den 
Sport funktioniert und was Sport-
vereine vielerorts darüber hinaus 
zur gesellschaftlichen Integration 
beitragen. Stefan Moritz vom Badi -
schen Fußballverband berichtete 
von den vielfältigen Initiativen und 
Programmen, die der DFB und sei-
ne Landesverbände unternehmen, 
um die gleichberechtigte Teilhabe 
am Fußball für alle zu fördern.  
Es wurde deutlich, dass der Sport 
eine wichtige Rolle für die gesell-
schaftliche Integration spielt, seine 

Wirkung sich aber nur durch die 
vielen engagierten Menschen in den 
Sportvereinen vor Ort entfalten kann.  
 

Bundestagung „Integration 
durch Sport“  

 
Vom 19. bis zum 20. März fanden 
sich Programmmitarbeiter aus ganz 
Deutschland zur diesjährigen Bun-
destagung von „Integration durch 
Sport“ in der Zentrale des DOSB in 
Frankfurt ein.  
Im Zentrum zweier intensiver Tage 
stand das Thema Haltung zu und 
gegen Diskriminierung und Rassis-
mus. In verschiedenen Workshops 
wurde das Thema eingehend dis-
kutiert, unter regionalen Gesichts- 
punkten Ideen und Ansätze ausge-
tauscht und Handlungsmöglichkei -
ten und Strategien für das Programm 
besprochen. Flankiert wurden die 
Workshops von mehreren Vorträ-
gen und Best-Practice-Beispielen, 
die die Perspektiven auf das Thema 
erweiterten und neue Blickwinkel 
schufen.  

Als Ergebnisse der Tagung standen 
viele Impulse und Erkenntnisse für 
die IdS-Mitarbeiter, die zur Weiter-
entwicklung des Themenfelds Inte-
gration im Sport beitragen werden.

Regionalforum  
„Sport und Integration in Karlsruhe“ 

 
Am 9. Mai 2019 findet das Regionalforum „Sport und 
Integration in Karlsruhe“ statt. Die Teilnehmenden 
erhalten einen Überblick über die Karlsruher Förder-
landschaft und können sich mit engagierten Vereinen 
über Finanzierungsmöglichkeiten austauschen. Zu-
dem stehen Experten der Stadt Karlsruhe und des 
BSB Nord Rede und Antwort.  
 
Termin: 9. Mai 2019, 18.00 Uhr 
Ort: Am Sportpark 5, 76131 Karlsruhe,  

Vereinsgelände des SSC Karlsruhe 
 
Anmeldung und weitere Infos unter:  
https://event.bsb-net.org/ifver/html/addons/ 
SportBizIfVer/default.html?VerNum=2019-0101
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Morgens, halb zehn, in Deutsch-
land. Weit und breit nichts zu sehen 
von einer Knoppers-Ruhe – im Ge-
genteil. Gefühlt befindet sich selbst 
um diese Uhrzeit noch jeder Zweite 
auf der Straße oder besser gesagt im 
Straßenkampf. Jeder Zentimeter ist 
hart umkämpft, Drohgebärden al-
ler Art und Handy-Multitasking be-
gegnen uns an jeder Straßenecke. 
Wir richten über andere (1. Gebot), 
wir fluchen – auch in/mit seinem 
Namen (2. Gebot), wir legen die 
Regeln brav für uns aus (8. Gebot). 
Und manches Mal überkommt uns 
auch schlicht der Neid beim Anblick 
der abgefahrenen Luxuskarossen, 
die uns mittlerweile wie Sand am 
Meer begegnen (10. Gebot). 
Okay zugegeben, ganz so schlimm 
ist es nicht. Aber das Auto, es hat oft-
mals schon einen besonderen Stel-
lenwert und sagt so manches über 
seinen Besitzer aus. Und so kommt 
mir – neben der Feststellung, dass 
Bobby Car (BIG) wohl mittlerweile 
die einzige deutsche Automarke oh-
ne Skandal ist – die Frage, was für 
ein Auto Jesus wohl gefahren hätte 

und vor allem wie? Abgefahrene 
Vorstellung. 
Eine spießige Familienkutsche wie 
den VW Touran? Wohl eher nicht. 
Mit Familie hat er es nicht so gehabt. 
Wobei so ein Mercedes-Sprinter mit 
neun Sitzplätzen für die Ausflüge 
mit seinen Jungs schon was gewe-
sen wäre. Sinn für Qualität hatte er 
ja auch. Aber wohin dann mit den 
übrigen Jüngern? Neid wäre vorpro-
grammiert gewesen. 
Eine wirkliche Option wäre Car-Sha-
ring mit der eigenen Mutter im Mini 
vermutlich auch nicht gewesen. Da-
für war er zu viel ohne sie unterwegs. 
Und wenn, dann gäbe es doch im-
mer wieder auch Meinungsverschie-
denheiten: „Jesus, ras nicht so!“, 
„Mensch Jesus, da geht’s doch lang!“, 
„Sohn, das Navi sagt, dass es hier 
keine Wendemöglichkeiten gibt!“ 
Jesus mit seiner Mutter an Bord, si-
cherlich spannend. 
Bedenkt man, dass Jesus ein kleiner 
Revoluzzer war, so könnte ich ihn 
mir durchaus in einem Tesla vorstel-
len. Wobei das zu prollig wäre. So 
ein hybrider Esel wäre was, ein E-

Bike vielleicht? Abgefahrene Vorstel-
lung.  
Als ich einmal am Ölberg war, boten 
Einheimische ihre Esel den Touris-
ten an: „Jesus-Taxi! Jesus-Taxi!“ Was 
mich auf die Idee bringt: Taxifahrer. 
Das wäre es, wie Jesus fahren würde, 
andere fahren würde. Wie gerne war 
er unter Menschen, hat ihnen Ge-
schichten erzählt und ihnen noch 
viel mehr selbst zugehört. Er ver-
stand ihre Sorgen, ihre Ängste, ihre 
Hoffnungen. 
Bei ihm haben die Menschen wie-
der zu sich selbst gefunden, weil sie 
sein durften. Die Leute hätten sich 
bei ihm so wohlgefühlt, dass sie bei 
ihm Schlange gestanden hätten. 
Manchmal hätte er dann einfach die 
Türen verriegelt und die Musik laut 
aufgedreht, um alleine zu sein. Ab-
gefahrene Vorstellung. 

Benedikt Lang 
Landesarbeitskreis Kirche und Sport

Abgefahrene Vorstellung

INTEGRATION  |  QUERPASS
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KREIS SINSHEIM 
Schachkommune Freibauer 
Steinsfurt e.V. 
1. Vors. Michael W. Fellhauer, 
Ans bachstr. 6, 74889 Sinsheim- 
Steinsfurt 
Vereinsanschrift: dto. 
E-Mail: ms.fellhauer@yahoo.de 
Sportart: Schach 
 
1. Bogensportclub Sinsheim e.V. 
1. Vors. Herrn Jürgen Littig, 
Amlienstr. 2, 74915 Waibstadt 
Vereinsanschrift: dto. 
E-Mail: j.littig4@gmail.com 
Sportart: Bogenschießen 
 
KREIS HEIDELBERG 
Schachclub Caissa e.V. 
1. Vors. Manfred Herzog,  
Kolbenzeil 20, 69126 Heidelberg 
Vereinsanschrift: dto. 
E-Mail: herzog.manfred@gmail.com 
Sportart: Schach

 
 
KREIS MANNHEIM 
Reha- und Gesundheitssport  
Edingen-Neckarhausen e.V. 
1. Vors. Peter Naumer,  
Villastr. 11, 67317 Altleiningen 
Vereinsanschrift: dto. 
E-Mail: info@rgs-edingen- 
neckarhausen.de 
Sportart: Behinderten- u. Rehasport 
 
KREIS Pforzheim 
Fußballverein Hellas Mühlacker e.V. 
1. Vors. Nikolaos Dimas,  
Alemannenstr. 23, 75417 Mühl-
acker – Vereinsanschrift: dto. 
E-Mail: dimas.nikos@t-online.de 
Sportart: Fußball 
 
1. Fußballclub Pforzheim 2018 e.V. 
1. Vors. Martin Maischhofer,  
Postfach 100 502, 75105 Pforz-
heim – Vereinsanschrift: dto. 
E-Mail: vorstand@fc-pforzheim.de 
Sportart: Fußball

Bewusst eingebettet in die interna-
tionale Woche gegen Rassismus fand 
am 22. März 2019 der zweite Leim-
bach-Realschul-Cup statt. Die Otto-
Graf-Realschule Leimen und der 
Kooperationspartner SV Sandhau-
sen richteten als Gastgeber ein Hal-
lenfußballturnier der Jahrgänge 
2006 und jünger aus, bei dem Real -
schulen aus Sinsheim, Wiesloch, 
Walldorf, Ketsch-Brühl, Ladenburg, 
Weinheim und der Internationalen 
Gesamtschule Heidelberg ihre bes-
ten Nachwuchsfußballer nach Lei-
men schickten.  
Das Turnier enthielt mehr als nur 
diejenigen Aktionen, die Fußballer-
Augen zum Strahlen bringen – ge-
lungene Ballstafetten, technische Ka- 
binettsstückchen, vergebene Groß -
chancen, tolle Tore und Paraden – 
sondern wurde von einem beson-
deren Motto umrahmt: „Wir treten 
den Ball, niemals die Menschen-
würde!“ schmückte das Turnier als 
Mitmach-Banner und die vielen dort 

Die Mannschafts-
kapitäne aller  
teilnehmenden 
Mannschaften 
präsentieren das 
Mitmach-Banner 
mit den Unter-
schriften und 
Widmungen.

getätigten farbenfrohen Unterschrif-
ten und Widmungen setzten ein 
deutliches Zeichen gegen Rassismus 
und für Vielfalt. Die einzelnen Spie-
ler mit ihrer Unterschrift und die 
Kapitäne der Mannschaften mit ei-
nem gemeinsamen Foto vor der Sie-
gerehrung, das den eigentlichen Ge-
winner schon vorab kürte, sprachen 
sich mit Nachdruck gegen Rassismus 
und Diskriminierung aus.  
Die VielfaltsmentorInnen und die 
Verantwortlichen des Schulfußballs 
an der Otto-Graf-Realschule sowie 
der Kooperationspartner SV Sand-
hausen, repräsentiert durch Daniela 
Bierbrauer und Frank Löning, über-
setzten das Motto der diesjährigen 
Wochen gegen Rassismus „100 Pro-
zent Menschenwürde – zusammen 
gegen Rassismus“ in den Kontext 
des Fußballs: „Wir treten den Ball, 
niemals die Menschenwürde!“ Köp-
fe sind womöglich rund, damit das 
Denken die Richtung ändern kann, 
so das Bonmot. Die Vielfalts-Men-

torin Melanie Valjavin aus der Klas-
se 9a machte stellvertretend für die 
Organisatoren deutlich: „Es geht 
bei unserem Turnier nicht nur um 
Punkte, es geht auch um Werte wie 
Wertschätzung der Vielfalt und To-
leranz – dafür treten wir ein!“ Der 
Fußball hat durch seine große Iden-
tifikations- und Strahlkraft die Mög-
lichkeit, Anstöße zum Umdenken 
zu liefern und damit wesentlich 
mehr „Energie“ zu entwickeln, als 
sich berechnen ließe, wenn die Mas-
se des Turnierballes und eine be-
stimmte Schussgeschwindigkeit be-
kannt wären. Wie eintönig wäre der 
Fußball, wenn alle Spieler immer 
nur den gleichen Pass spielen wür-
den? Wie grau wäre der Fußball, 
wenn es vorgeschriebene Einheits-
pässe geben würde? Wie würden die 
Fans reagieren, wenn die Vielfalt der 
Passmöglichkeiten, hinter die Ab-
wehrkette, in die Schnittstellen, 
Doppelpässe, Steilpässe, No-Look-
Pässe, aus den Stadien verbannt 
wäre? Die Spannung des Spiels wäre 
dahin, ohne überraschende Pässe 
gäbe es keine Tore, gäbe es nichts 
zu bestaunen. Jeder echte Fußball-
Fan würde die Abwechslung und 
Vielfalt des Passspiels vermissen.  
Wer sich hier über die Vielfalt freut, 
kann nicht in Bezug auf die Her-
kunft der Passgeber plötzlich das 
Gegenteil denken. Fußball im Klei-
nen lebt davon, dass Distanzen 
durch Pässe überwunden werden. 
Fußball im Großen verbindet Kul-
turen und Nationen, überschreitet 
Grenzen und Barrieren und verbin-
det Menschen in der Leidenschaft 
für das Spiel und seine grundlegen-
den Werte. Diese geteilten und ge-
lebten Werte und Ziele bilden das 
Fundament der Kooperation zwi-
schen dem SV Sandhausen und der 
Otto-Graf-Realschule Leimen.

Ein Ausrufezeichen für Vielfalt  
im Fußball 
SV Sandhausen und Otto-Graf-Realschule  
Leimen kooperierten bei Fußballturnier

INTEGRATION
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Ende März ist Britta Baumann vom 
TSV Ettlingen im WSJ-Wettbewerb 
2018, an dem Vereine aus ganz Ba-
den-Württemberg teilnehmen kön-
nen, als Vorbild ausgezeichnet wor-
den. Sie ist seit 34 Jahren lizenzierte 
Basketballtrainerin und Schiedsrich-
terin in Ettlingen.  
Ehemals selbst Regionalligaspielerin 
(jetzt noch Landesliga) trainiert sie 
nicht nur die im gleichen Leistungs-
bereich spielenden Mädchen U14, 
sondern betreut auch die Anfänge-
rinnen mit. Kinder mit Migrations- 
hintergrund werden genauso inte-
griert wie solche mit geistigen Schwä-
chen und, wenn es sein muss, selbst 

Bei der Auszeichnungsfeier des WSJ-Wettbewerbs mit Britta Bau-
mann vom TSV Ettlingen (2.v.l.). Überreicht wurden die Preise 
von Triathlet Michael Göhner, Weltmeister 2004 beim Ironman 
auf Hawai.                                        Foto: Anja Wieland, LBS Südwest

bei schulischen Themen unter-
stützt. Großes Anliegen ist ihr die 
Talentförderung in Bezirks- und 
Landeskader. Sie organisiert Girls 
Days, Schulkooperationen und Tur-
nierteilnahmen auch im Ausland.  
Neben ihrer Trainer- und Spielerin-
nentätigkeit ist sie als Schiedsrich-
terin in dem sich von Bruchsal bis 
zum Hochrhein erstreckenden Bas-
ketballbezirk im Einsatz. Dank ihrer 
Begeisterungsfähigkeit sind schon 
viele ihrer Betreuten ihrem Beispiel 
gefolgt und engagieren sich als Trai-
ner oder Schiedsrichter.

Vorbildpreis 2018 an Britta Baumann 
vom TSV Ettlingen

Workshop für Jubiläumsvereine und Vereinsarchive
Ein weiterer Schwerpunkt des Work -
shops ist die Einführung in den Be-
reich Archivwesen und Dokumen-
tation. 
Die Veranstaltung bietet sowohl 
wertvolle Informationen in Form 
von Expertenreferaten als auch die 
Möglichkeit, eigene Projekte und 
Probleme einzubringen und sich be -
raten zu lassen. 
 
Ort: Klosterhof 20/2, Maulbronn 
Teilnahmebetrag: 35,– Euro 
 
Programm 
Samstag, 26. Oktober 2019 
13.00 Uhr Begrüßung und  

Eröffnung  
13.15 Uhr Erstellung einer  

Festschrift 
15.00 Uhr Druckvorstufe einer  

Festschrift 
15.45 Uhr Aufbau eines  

Vereinsarchivs 
17.30 Uhr Fotoarchivierung 
 
Anschließend Exkursion zum „Mus-
terarchiv“ des TV Schmie (Maul-
bronn-Schmie) 
 
Sonntag, 27. Oktober 2019 
9.15 Uhr Organisation und  

Aufbau einer  
Jubiläumsausstellung 

11.00 Uhr Arbeiten mit  
historischen Quellen 

12.00 Uhr Ende des Workshops 

Die Teilnahmeplätze sind begrenzt. 
Über die Teilnahme entscheidet der 
Eingang der Anmeldung. Mit der 
Anmeldung ist der Seminarbeitrag 
auf folgendes Konto des Instituts 
für Sportgeschichte zu überweisen: 
Sparkasse Pforzheim Calw, IBAN: 
DE28 6665 0085 0000 6926 62; 
BIC: PZHSDE66 
Zimmerreservierungen bitten wir 
selbst vorzunehmen. Ein Informa-
tionsblatt mit Übernachtungsmög-
lichkeiten erhalten Sie von uns nach 
der Anmeldung.

Das Institut für Sportgeschichte Ba-
den-Württemberg e.V. veranstaltet 
am 26./27. Oktober 2019 in Maul-
bronn einen Workshop für alle Turn- 
und Sportvereine des Landes, die 
in den nächsten Jahren ein Jubilä-
um begehen können und ein Archiv 
aufbauen wollen. 
Gemeinsam mit Experten zur Sport-
geschichte, zur Öffentlichkeitsar-
beit und zum Museumswesen wer-
den Konzeptionen zur Planung und 
Durchführung von Jubiläumsschrif -
ten und Ausstellungen erarbeitet. 

Martin Ehlers,  
Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. 
Postfach 47, 75429 Maulbronn 
Tel. 07043/103-16, Fax 07043/10345 
E-Mail: ifs@maulbronn.de, www.ifsg-bw.de

Fragen beantwortet gerne:

Bestandserhebungsrichtlinien geändert 
Das Präsidium des Badischen Sportbundes Nord hat 
in seiner Sitzung am 25.03.2019 die BE-Richtlinien 
präzisiert und klargestellt, dass nur natürliche Per-
sonen zu melden sind. Die aktualisierte Fassung fin-
den Sie auf unserer Homepage www.badischer-
sportbund.de im Downloadbereich. Die Richtlinien 
sind für alle Mitgliedsvereine des BSB Nord verbind-
lich. Die Änderungen haben keine Auswirkung auf die 
Bestandserhebung 2019.

AUSZEICHNUNG  |  SPORTGESCHICHTE
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Das aktuelle Großprojekt ist ein wei-
terer Meilenstein für die Erfolgs -
kicker aus dem Pfinztal auf ihrem 
Weg hin zu einer optimalen Infra-
struktur. Diese wird auch dringend 
benötigt, um allen Vereinsteams 
optimale Trainings- und Spielkapa-
zitäten zu bieten; schließlich konnte 
der Rasenplatz immer weniger be-
spielt werden. Die Gründe liegen 
schon Jahrzehnte zurück. Beim Bau 
der Sportanlage 1975 war von der 
Gemeinde eine Wettkampfanlage 
für den Schul- und Breitensport rund 
um den Rasenplatz geplant, daher 
wurde im Bereich der Laufbahn auf 
den Einbau einer Drainage verzich-
tet. Über 40 Jahre später war der 

Sportplatz nun einfach abgespielt. 
Er war sehr uneben und weich, mit 
Wurmbefall; seine mangelhafte Was-
serdurchlässigkeit konnte schon bei 
leichtem Regen im Frühjahr oder 
Herbst für Unbespielbarkeit sorgen.  

Die schlüsselfertige Generalsanie-
rung einschließlich umfassender 
Planung und Beratung übernahm 
BSB-Partner Sportstättenbau Garten-
Moser. Für die Reutlinger Spezialis-
ten ist der FCN ein Stammkunde, 
hatten sie doch bereits den Stadion -
rasen saniert und den Kunstrasen- 
platz am Trainingszentrum neu  
gebaut. Ebenso leisten sie die regel-
mäßige Pflege und Regeneration 
sämtlicher Rasenflächen. 
Spatenstich im Härter-Sportpark war 
im Februar. Zunächst wurden die 
Grasnarbe und 2.000 m3 alter Ober-
boden bis in eine Tiefe von 30 cm 
abgetragen, und danach etwa zwei 
Kilometer Dränagen eingebaut. An-
schließend installierten die Sport- 

Oberligist FC Nöttingen  
investiert in seine Zukunft

Bei Fragen zum Thema Neubau,  
Umbau, Sanierung oder Pflege von  
Sportanlagen, wenden Sie sich 
bitte direkt an: 

Matthias Renz 
Sportstättenbau Garten-Moser 
Tel. 07121/9288-30 
info@sportstaettenbau-gm.de 
www.sportstaettenbau-gm.de

Weitere Informationen:
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stättenbauer eine neue Beregnungs-
anlage mit 15 Versenkregnern, be-
vor sie jeweils 9.000 m2 Dränschicht 
(2.000 to) und frische Rasentrag-
schicht (1.800 to) einbrachten. 
Ebenso installierten sie eine ganz 
neue Flutlichtanlage mit sechs Mas-
ten und modellierten auch das um-
laufende Gelände. Die neue Spiel-
fläche wurde mit vorgekeimtem 
Saatgut und Wachstumsbeschleuni-
ger eingesät; jetzt wächst der neue 
Sportrasen seiner Fertigstellungs-
pflege entgegen. Ab August 2019 
steht das neue Spielfeld zur Verfü-
gung; rechtzeitig zur neuen Saison 
2019/20 bietet es der ersten Mann-
schaft optimale Trainingsbedin-
gungen und insgesamt höhere Be-
lastbarkeit durch seine moderne 
Dränschichtbauweise. Mit dem neu-
en Naturrasenplatz investiert der 
FC Nöttingen etwa 480.000 € in 
seine Infrastruktur – ein stattlicher 
Betrag, der durch den Badischen 
Sportbund Nord gefördert wird.

Im Bau: Neuer Rasenplatz im Härter-Sportpark

PARTNER-INFO
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• Parkplätze 
• Vereinsgaststätten, Aufenthaltsräume u.ä. 
• Reparaturen 
• Bauunterhaltung/Pflege 
• Speisen und Getränke 
 
Es ist erforderlich, dass die Anträge der Fördermaßnahme in bau -
fachlicher Hinsicht durch die Bauberatung des Badischen Sport-
bunds Nord geprüft werden: 
 
2.3.  Beratungspflichtig sind 
• baugenehmigungspflichtige Maßnahmen 
• Maßnahmen mit Baukosten über 50.000 € 
 
2.4.  Bei Zuschüssen über 50.000 € ist eine Zweckbindung von 
25 Jahren festzulegen, sonst 10 Jahre, wenn nicht im Einzelfall 
eine noch kürzere Frist angemessen erscheint.  
Träger von Maßnahmen, die nicht Eigentümer oder Erbbaube-
rechtigte des betroffenen Grundstücks sind, können Zuschüsse 
nur erhalten, wenn ihnen ein Nutzungsrecht zusteht, dessen Dau-
er der Zweckbindung mindestens entspricht. 
 
2.5.  Wir weisen darauf hin, dass die jeweils gültige VOB (Verdin-
gungsordnung für Bauleistungen) bei einem Gesamtauftrags-
wert von mehr als 100.000 € anzuwenden ist. 
 
2.6.  Ein rechtlicher Anspruch auf Zuschussgewährung besteht 
nicht. Änderungen bleiben vorbehalten. 
 
2.7.  Die Zuschüsse werden im Wege der Anteilsfinanzierung be-
willigt. Der Zuschuss beträgt 30% der zuschussfähigen Kosten, 
der in Teilbeträgen über mehrere Jahre (maximal drei Jahre) 
unter dem Vorbehalt ausgezahlt wird, dass die Mittel durch das 
Land Baden-Württemberg bereitgestellt und freigegeben werden. 
 
2.8.  Auszahlungen werden unbar geleistet und erfolgen nur auf 
die bekannte Bankverbindung des Hauptvereins. 
 
2.9.  Abtretungen des Zuschusses werden nicht anerkannt. 
 
2.10.  Es bleibt vorbehalten, bis zur Schlusszahlung eine ding-
liche Sicherung des Zuschusses kostenfrei vom Zuschussempfän-
ger zu fordern.  
 
2.11.  Bei dem Ansatz und der Abrechnung der Eigenleistungen 
können je Arbeits- und/oder Maschinenstunde 15 €/Stunde in 
Anrechnung gebracht werden. Eigenleistungen werden bis zu 
50% der zuschussfähigen Kosten anerkannt.
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Vereinssport stät ten bau-För de rung 2019 
Zuteilung von Landesmitteln für den Bau und die Sanierung von Vereinssportanlagen

Präambel: 
Die Zuteilung von Landesmitteln für den Bau und die Sanierung 
von Vereinssportanlagen wird als Hilfe zur Selbsthilfe gewährt 
(Subsidiaritätsprinzip). Daher wird davon ausgegangen, dass in 
der Regel eine angemessene Eigenbeteiligung des Zuschussemp-
fängers erfolgt. 
 
 

• Kein Baubeginn ohne Bewilligungsbescheid oder 
Baufrei gabe gemäß Ziffer 1.4. 

• Bauberatungspflichtige Maßnahmen gemäß Ziffer 2.3. 
• Bei Zuschüssen über 50.000 € Zweckbindung von 25 Jahren, 

ansonsten von 10 Jahren gem. Ziff. 2.4. 
• Nur der Verein kann Anträge stellen, nicht die Abteilung. 
• Die Höhe des Zuschusses beträgt 30% der zuschuss fähigen 

Kosten. 
 
 

1. Allgemeine Bestimmungen und Hinweise 
1.1.  Antragsteller ist der Verein, keinesfalls die Abteilung. Die-
sem muss zum Zeitpunkt der Antragsstellung ein gültiger Frei-
stellungsbescheid (Gemeinnützigkeit) des zuständigen Finanz-
amts vorliegen. 
1.2.  Gefördert werden Baumaßnahmen von Vereinen, deren Mit-
gliederzahl am 01.01. des Antragsjahres über 50 liegt und die zu 
diesem Zeitpunkt mindestens drei Jahre Mitglied im Badischen 
Sportbund Nord e.V. sind. 
1.3.  Anträge mit einem Gesamtaufwand unter 3.500 € werden 
nicht bearbeitet. 
1.4.  Grundsätzlich können nur Vorhaben gefördert werden, die 
noch nicht begonnen worden sind. Ein Vorhaben ist begonnen, 
sobald dafür entsprechende Lieferungs- und Leistungsverträge 
abgeschlossen sind oder Eigenleistungen erbracht werden. Der 
Erwerb eines Grundstücks und die Erteilung eines Auftrags zur 
Planung oder zur Bodenuntersuchung gelten nicht als Beginn 
des Vorhabens. 
Falls die Notwendigkeit des sofortigen Baubeginns gegeben ist, 
kann nach Prüfung der besonderen Begründung eine Zustim-
mung zum vorzeitigen Baubeginn (Baufreigabe) durch den Badi -
schen Sportbund Nord e.V. erteilt werden. Der Baubeginn erfolgt 
dann auf eigenes Risiko, die Baufreigabe begründet keinen Recht -
anspruch auf einen Zuschuss. 
 

2. Zuschussfähigkeit 
2.1.  Bezuschusst werden: 
• Bau (Neubau, Erweiterung), Kauf (ohne Grunderwerb) 
• Sanierung 
• Maßnahmen, die unmittelbar der Sportausübung dienen 
• Umkleide- und Sanitärräume 
• Geschäftsräume 
• Schulungsräume 
• Beleuchtungsanlagen 
• Besondere Vorkehrungen des Emissionsschutzes 
• Aufwand aufgrund topographischer Verhältnisse 
 
2.2.  Nicht gefördert werden: 
• Zuschaueranlagen 
• Grunderwerb 
• Gärtnerische Anlagen 

SPORTSTÄTTENBAU
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BITTE BEACHTEN

3. Antragsverfahren 
3.1.  Anträge müssen beim Badischen Sportbund Nord, Am Fä-
cherbad 5, 76131 Karlsruhe eingereicht werden. Antragsvor-
drucke sind unter www.badischer-sportbund.de ➟ Zuschüsse 
➟ Sportstätten oder bei der Geschäftsstelle erhältlich. 
 
Die Anträge sind vollständig auszufüllen. Dem Antragsvordruck 
sind folgende Anlagen (einfach) beizulegen: 
• Kostenvoranschlag bzw. Kostenberechnung nach DIN 276 

(von einer qualifizierten Person, z.B. Architekt oder Fachfirma) 
• Bauunterlagen (Orts-, Lageplan, Baupläne, Bestandspläne, Plan-

darstellung alt/neu, Raum- und Flächenberechnungen 
• genehmigtes Baugesuch (Planheft mit schriftlichem Geneh-

migungsteil), ggf. immissions- oder wasserrechtliche Geneh-
migung 

• verbindliche Finanzierungsdarstellung  
–  erforderliche Nachweise (z.B. Zuschusszusage durch die  
   Kommune, Eigenmittel- und Fremdmittelnachweis),  
–  Aufstellung der Eigen- und Sachleistungen nach Gewerken  
   und Stunden x 15 €/Std. 

• ggf. Wirtschaftlichkeitsberechnungen  
• Pacht- bzw. Nutzungs- oder Mietverträge gemäß Ziffer 2.4. 
• Freistellungsbescheid (Gemeinnützigkeit) des zuständigen 

Finanzamtes. 
 
Für die Zuschussberechnung werden ausschließlich die Antrags-
unterlagen herangezogen. Der Antrag ist rechtsverbindlich zu 
unterschreiben und mit der Vereinsnummer des Badischen Sport -
bundes Nord zu versehen.  

Stand: Januar 2017 

4. Förderkatalog 
Aufstellung der Begrenzungen/Limitierungen zur Ermittlung der 
maximal zuschussfähigen Kosten. Die Regelförderung beträgt 
30% daraus. 
 
1. Sportanlagen/Freianlagen 
Aufgeführt sind jeweils die Art der Maßnahme, die maximal zu -
schussfähigen Kosten (inkl. Baunebenkosten) sowie erläuternde 
Bemerkungen. 
1.1. Großspielfeld mind. 60/90 

Rasen-, Tennen- und Kunstrasenplatz 280.000 € 
inkl. Ballfang, Beregnung, Barrieren, etc. 

1.2. Kleinspielfeld mind. 20/40 
1.2.1. Kunststoffbelag 110.000 € 
1.2.2. Kunstrasen 85.000 € 

inkl. Ballfang, Beregnung, Barrieren, etc. 
1.3. Beleuchtungsanlage 
1.3.2. Großspielfeld – 6 Masten 35.000 € 
1.3.2. Kleinspielfeld – 4 Masten 25.000 € 
1.4. Beregnungsanlage nachträglicher Einbau 30.000 € 
1.5. Ballfang, Einzäunungen nachträglicher Einbau 30.000 € 
1.6. Tennisplatz 32.000 € 
1.6.1. Kindertennisplatz 12.000 € 
1.6.2. Tenniswand einschl. Übungsplatz 15.000 € 

inkl. Beregnung, Ballfang, etc. 
1.7. Beleuchtungsanlage Tennisplatz 15.000 € 
1.8. Reitplatz 
1.8.1. 20/60 m 68.000 € 
1.8.2. 20/40 m 45.000 € 

inkl. Beregnung, Umzäunung, etc. 

1.9. Golfplatz 
1.9.1. 18-Loch 300.000 € 
1.9.2. 9-Loch 150.000 € 

inkl. Beregnung, Zäune, etc. 
1.10. Wasser, Abwasser, Strom (Ver- und Ent- 60.000 € 
1.10. sorgungsleitungen), nachträgliche Herstellung 
1.11. Bergsport-Kletteranlage Outdoor 60.000 € 
1.12. Rollschuh-, Bahnengolf-, Bocciabahnen,  
1.12. Beachanlagen u.a. sonstige Sportanlagen 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung 
1.13. Umweltschutzmaßnahmen, Auflagen 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung 
 
2. Sportanlagen/Hochbaumaßnahmen 
2.1. Umkleide- und Sanitärräume 
320 €/m3 ohne Dachvolumen 
2.2. Geräte- und Lagerräume für Sportgeräte 
190 €/m3 ohne Dachvolumen 
2.3. Geschäftszimmer 800 €/m2, 16.000 € 
strikte funktionale Trennung von Vereinsgaststätte 
2.4. Schulungsraum 800 €/m2, mind. 30 m2, 24.000 € 
strikte funktionale Trennung von Vereinsgaststätte 
2.5. Konditions-, Fitness-, Kraft-, Gymnastik- und  
2.5. Tischtennisraum 900 €/m2, 360.000 € 
mind. 80 m2 je Raum 
2.6. Turn-, Gymnastik- und Kampfsporthalle  
(reiner Hallenkörper) 900 €/m2 360.000 € 
2.7. Tennis-Mehrfeldhalle ohne Nebenräume 340.000 € 
Traglufthallen werden nicht gefördert 
2.8. Reithalle ohne Nebenräume 170.000 € 
Hufschlag 20/40 m 
2.9. Reitstallung Grundelement 46.000 € 
1 Sattelkammer, 1 Beschlagplatz, 1 Abspritzplatz  
und 3 Boxen 
2.9.1. Grundelement und 5 Boxen 60.000 € 
2.9.2. Grundelement und 10 Boxen 90.000 € 

für vereinseigene Schulpferde 
2.10. Schießanlagen 170.000 € 
Entsprechend Schießdisziplin, Kostenberechnung  
und Einzelfallprüfung 
2.10.1. Elektronische Scheibenanlagen 18.000 € 

10 Anlagen à 1.800 € innerhalb von  
10 Jahren (im Neubau enthalten) 

2.11. Sportkegelbahnen (je Bahn) 34.000 € 
mind. 2, max. 4 Bahnen; Verbandsmitgliedschaft  
und Teilnahme am Wettkampfbetrieb 
2.12. Bergsport-Kletteranlagen Indoor 60.000 € 
2.13. Energetische Maßnahmen, Umweltschutzmaßnahmen, 
Auflagen u.a. 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung 
2.13. Sonstige Sportbauten 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung 
 
3. Sportanlagen/Sanierungen 
3.1. Umbauten, Sanierungen von sportlich genutzten Räumen 
und Anlagen 
Entsprechend Kostenberechnung und Einzelfallprüfung.

Wolfgang Elfner, T. 0721/1808-18, w.elfner@badischer-sportbund.de

Ansprechpartner: 

Ergänzend zu der einheitlichen Ausschreibung, die für ganz Ba-
den-Württemberg gilt, wird der Badische Sportbund Nord e.V. 
bei sei nen Förderentscheidungen auch berücksichtigen, ob bei 
einer Förderung einer Vereinssportanlage eine entsprechende Mit-
gliedermeldung im Abschnitt ‚B‘ der Bestandsmeldung vorliegt.

SPORTSTÄTTENBAU



www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser GmbH u. Co. KG 

72762 Reutlingen Telefon 07121.9288-21
73457 Essingen Telefon 07365.919040
75417 Mühlacker Telefon 07041.937030

VfB StuttgartWWK-Arena FC AugsburgAllianz-Arena München

TK Grün-Weiss MannheimSportanlage SV Ebnet, FreiburgSportanlage am Floschenstadion, Sindelfingen

Mercedes-Benz Arena Stuttgart | Wirsol-Arena 1899 Hoffenheim  | Weser-

stadion, Bremen | FC Augsburg Nachwuchsleistungszentrum | Continental-

Arena Regensburg | Borussia Mönchengladbach Trainingszentrum | TEC

Waldau Stuttgart | TC Weissenhof Stuttgart | TSG Tübingen | TC Überlingen

FC Ingolstadt | Mechatronik-Arena SG 94 Großaspach | NÖ-Arena Sankt 

Pölten | Nachwuchscampus FC Basel | Donaustadion Ulm | Scholz Arena 

Aalen | Sportpark FC Nöttingen | Sportgelände Pichterich Neckarsulm 

Sportgelände Pfaffenhofen a. d. Ilm | 1860 München Trainingszentrum 

Ursapharm-Arena SV Elversberg | Salem Campus Überlingen | Wildpark-

Komplettlösungen für Sportanlagen

Partner der Sportvereine, 
Kommunen und Verbände
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Gekräuselte Filamente: „Dauer-
welle“ hält Granulat im Rasen 
Für einen verringerten Bedarf an 
Infill-Material sorgt außerdem die 
Verwendung von texturierten Fila-
menten, also Rasenhalme mit einer 
„Dauerwelle“. Diese gehören bei 
Polytan bereits seit den frühen 
2000er Jahren zum Standard. Die 
texturierten Kunstrasenhalme sind 
nicht nur strapazierfähiger als glat-
te Filamente, sondern reduzieren die 
Einfüllmenge und den Splash von 
Polytan Kunstrasensystemen noch-
mals deutlich.  
All diese Vorzüge vereint der neue 
LigaGrass Synergy auf sich. Darü-
ber hinaus konnte der Infill-Bedarf 
dieses neuen Kunstrasensystems 
innerhalb der texturierten Rasen 
um 50 Prozent gesenkt werden – 
zurückzuführen ist dies auf einen 
höheren Faseranteil und eine noch 
dichtere Rasenstruktur. 

LigaGrass Synergy mit innovativer 
MultiTuft Technologie  
Mit der neu entwickelten MultiTuft 
Technologie ist es Polytan erstmals 
gelungen, zwei texturierte Filamente 
unterschiedlicher Form und Fein-
heit zu einem optimalen Gesamt-
system zu vereinen. Dabei wird eine 
Vielzahl von weichen und flexiblen 
Synergy Filamenten mit den größe-
ren und festeren LigaGrass Pro Fila -
menten kombiniert. Das Ergebnis 
ist ein verbesserter Halt des Infills 
im Rasen, ohne Abstriche bei Trak-
tion und Rotation hinnehmen zu 
müssen. Neben der Verwendung 
einer langlebigen Elastikschicht und 
texturierten Filamenten trägt auch 
das Einstreugranulat Fusion GT zur 

Stetige Produktinnovationen in eigenen 
Forschungs- und Entwicklungslaboren 
machen es möglich: Die neue Kunst-
rasengeneration LigaGrass Synergy von 
Polytan benötigt nochmals 50 Prozent 
weniger Einstreugranulat als das be-
reits Infill-reduzierte Vorgängermodell 
LigaGrass Pro CoolPlus – ohne dabei 
auf höchste Anforderungen beim 
Schutz vor Verletzungen der Spieler und 
den Spieleigenschaften des Rasens ver-
zichten zu müssen. Damit konnte der 
Burgheimer Sportbodenspezialist den 
Infill-Bedarf in seinen Kunstrasensys-
temen auf ca. 2 kg/m² senken – abhän -
gig vom jeweiligen Systemaufbau und 
Art des Gummigranulates. Das sind 
80 Prozent weniger als der internatio-
nale Infill-Bedarf, der bei rund 16 kg/m² 
liegt.  
 
In der gegenwärtigen Diskussion 
um den Austrag von Gummigranu -
lat aus Kunstrasenspielfeldern in 
die Umwelt müssen sich Sportver-
eine, Kommunen und Gemeinden 
zunehmend den besorgten und 
kritischen Fragen ihrer Mitglieder, 
Vorstände, Sponsoren, Sportler und 
Eltern stellen. Hier kann Polytan 
als einer der weltweit führenden 
Kunstrasenhersteller Entwarnung 
geben – zumindest was die eigenen 
Kunstrasensysteme betrifft, die den 
Stand der Technik von Kunstrasen-
spielfeldern in Deutschland wider-
spiegeln.  
 
Kunstrasen in Deutschland  
ist nicht Kunstrasen in Europa 
Kunstrasenspielfelder in Deutsch-
land unterscheiden sich bereits in 
ihrer Bauweise deutlich vom europä -
ischen Standard nach EN 15330-1: 
Die deutsche Industrienorm DIN 
18035-7 gibt vor, dass eine stabile, 
elastische Basisschicht im Unter-
grund verbaut werden muss, auf die 
ein Rasen mit wesentlich kürzeren 
Rasenfilamenten verbaut wird, der 
gleichzeitig eine geringere Einfüll-
menge des Gummigranulates benö-
tigt. Diese besteht bei Polytan aus 
Recycling-Materialien, ist zwischen 
25 und 30 cm dick und schützt auf -
grund optimaler Kraftabbauwerte 
die Sportler vor Verletzungen. Ihre 
Nutzungsdauer beträgt mindestens 
30 Jahre. 

50 Prozent weniger Einfüllmenge 
von Gummigranulat 

Reduzierung des Infill-Bedarfs im 
neuen Kunstrasensystem LigaGrass 
Synergy von Polytan bei. Dabei han-
delt es sich um ein neu produzier-
tes EPDM-Kautschukgranulat in ei-
ner Kombination aus natürlichen 
und schnell nachwachsenden Roh-
stoffen, das 2017 von Polytan in den 
Markt eingeführt wurde. Eine natur-
nahe Form der Granulate verrin-
gert dabei die Schüttdichte des Ma- 
terials – und damit den Materialbe -
darf.  
 
LigaGrass Synergy – macht Vereine 
und Kommunen fit für die Zukunft  
Bereits der LigaGrass Pro ist durch 
einen hohen Verschleißschutz, ge-
ringen Pflegeaufwand und natur-
rasenähnlichem Erscheinungsbild 
der optimale Kunstrasen für Vereine 
und Kommunen. Seine Weiterent-
wicklung, der LigaGrass Synergy, 
macht ihn durch einen geringen In-
fill-Bedarf von nur 2 kg/m² auch aus 
ökologischer Sicht fit für Zukunft. 
Dabei bleibt der Spielerschutz und 
Spielkomfort stets gewährleistet.  
Wer übrigens ganz auf synthetische 
Füllstoffe verzichten möchte, kann 
das durchaus tun: Der neue Liga-
Grass Synergy ist auch als rein sand-
gefüllte Variante bei Polytan erhält-
lich.

Die stabile Elastik-
schicht und die 
kürzeren Rasen-
halme verringern 
den Bedarf an 
Gummigranulat  
als Infill um bereits 
über 60 Prozent.

FÖRDERER-INFO



Gotthilf Benz Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Straße 1-3   I   D-71364 Winnenden   I   Tel. 07195 / 69 05 - 0   I   info@benz-sport.de   I   www.benz-sport.de

Wir bieten Sicherheit
bei Planung, Ausführung und
Wartung von Sportstätten



26 SPORT in BW   05 | 2019

2019-0069 
Datenschutz und Urheberrecht 

Termin: 22.05.2019  
Zeitrahmen: Mi., 18.30 – 21.30 
Ort: 76131 Karlsruhe – Der genaue Ort wird 
7 – 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn in der Einladung mitgeteilt. 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 08.05.2019 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: Seit der digitalen Revolution kommt kein Verein mehr 
an der eigenen Homepage, manchmal sogar an sozialen Netz-
werken vorbei. Damit verknüpft stellen sich immer mehr recht-
liche Fragen – für viele Öffentlichkeitsverantwortliche in den Ver- 
einen aufgrund der vielen Gesetze immer noch ein unüber-
schaubares Feld. Im Seminar erfahren Sie alles über die Rechte 
und Pflichten für Sie als Vereinsverantwortlicher und lernen 
die Grundlagen zu den Themen Datenschutz und Urheberrecht. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
Rechte und Pflichten als Vereinsverantwortlicher 
Grundlagen zu Datenschutz und Urheberrecht 
Referent: Prof. Dr. Rupert Vogel (Vogel & Partner Rechtsanwälte) 
 
 
2019-0071  
Sportversicherung 

Termin: 03.06.2019  
Zeitrahmen: Mo., 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: Sportkreis Tauberbischofsheim,  
genauer Ort folgt 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 20.05.2019 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 

Inhalte: In dieser Kurzschulung erhalten Sie einen Überblick über 
die Leistungen der Sportversicherung. Anhand von zahlreichen 
Praxisbeispielen werden Ihnen die unterschiedlichen Versiche-
rungen und deren Nutzen anschaulich erläutert. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
Der Inhalt des aktuellen Sportversicherungsvertrages,  

der vom Badischen Sportbund Nord e.V. für alle Mitglieds-
vereine abgeschlossen wurde 

Wichtige Zusatzversicherungen 
Einordnung, welche Versicherungen für den eigenen Verein 

notwendig sind 
Referent: Thomas Rodenbüsch (ARAG Sportversicherung) 
 
 
2019-0073 
Sponsorenakquise 

Termin: 25.06.2019 
Zeitrahmen: Die., 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort: 68219 Mannheim – Der genaue Ort 
wird 7 – 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn in der Einladung mit-
geteilt. 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 11.06.2019 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: Sie haben einen tollen Verein und möchten neue Spon-
soren oder Partner gewinnen? Sie ärgern sich über jede verpasste 
Gelegenheit? Nach diesem Seminar gehören Ihre Probleme der 
Vergangenheit an. Mit einer klaren Struktur und einem guten 
Leitfaden erhöhen Sie Ihre Chance einen Termin bei einem po-
tenziellen Sponsor zu erhalten. Wir beantworten die Grundfra-
gen und geben Ihnen klare Strukturen für eine erfolgreiche Um-
setzung an die Hand.  
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
Grundlagen zur Sponsorensuche 
Leitfaden für die Sponsorenakquise 
Die richtige Anfrage in jeder Gelegenheit 
 Individuelle Gesprächsleitfäden für Ihren Verein 
Referent: Matthias Tausch (Sportmanager)

Seminare und Lehrgänge des BSB 
Freie Plätze bei unseren Veranstaltungen im Mai und Juni 2019

Unsere Seminare und Lehrgänge sind für alle Personen konzipiert, 
die sich im Verein engagieren: egal ob ehren- oder hauptamtlich, 
Funktionär oder Trainer, Mitarbeiter oder Helfer – für jeden ist 
etwas dabei. 
 
Die Anmeldung erfolgt online über das BSBnet, über das Formular 
im BSB-Programm oder über das Anmeldeformular, das Sie auf 
unserer Homepage herunterladen können.

• VEREINSMANAGEMENT

BSB.Regio / Kurzschulungen: 
Julian Hess, Tel. 0721/1808-41, J.Hess@Badischer-Sportbund.de  
Wir bitten um Verständnis, dass wir vor Ort keine Anmeldungen ent-
gegennehmen und nur korrekt angemeldete Teilnehmer/innen zu-
lassen!

Anmeldung und Informationen: 
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Zum Beispiel für besondere persönliche Erfolge im Rahmen der 
Vereinsaktivitäten oder zur Anerkennung für langjährige Vereins -
mitgliedschaft oder ehrenamtliche Tätigkeit kann ein Verein seit 
1. Januar bis zu 60 Euro pro Mitglied steuerfrei ausgeben.

Darauf haben gemeinnützige Verei -
ne, Verbände, Stiftungen und Orga -
nisationen schon einige Zeit gewar-
tet: Rückwirkend seit Januar 2019 
dürfen sie ihre Mitglieder bei gesel-
ligen Veranstaltungen etwas groß- 
zügiger bewirten. Auch bei Ehrun-
gen der Vereinsmitglieder aus be-
sonderen persönlichen Anlässen 
können sie diese großzügiger be-
handeln und sogar mit einem Prä-
sent ehren. Denn nun wurde end- 
lich die sog. Nichtbeanstandungs-
grenze für Mitglieder von bisher 
40 Euro pro Mitglied auf 60 Euro 
erhöht. Es gibt dann keine gemein-
nützigkeitsrechtlichen Probleme, 
wenn man sich bei Vereinsfeiern 
und Ehrungen einzelner Mitglieder 
etwas großzügiger verhält. 
 
Ab dem Vereinsjahr 2019  
darf man als Verein 
 
• bis zu 60 Euro für die Teilnahme 

eines Mitglieds an geselligen 
Ver anstaltungen ausgeben, oh-
ne dass es steuerliche Folgen für 
die teilnehmenden Mitglieder hat. 
Der Betrag kann beispielsweise 
für den Vereinsjahresausflug, zur 
Bewirtung bei Basaren, für die 
Weihnachtsfeier usw. ausgegeben 
werden. Er steht aber nur für teil-
nehmende Mitglieder zur Verfü-
gung, nicht für mitgebrachte 
Freunde oder Angehörige. 
Außerdem darf die Summe von 
60 Euro innerhalb eines Vereins-
jahres nicht überschritten werden. 

• Zusätzlich darf der Verein bei be-
sonderen persönlichen Ereig-
nissen bis zu 60 Euro für das Mit-
glied ausgeben. Hierbei kann es 
sich beispielsweise um eine An-
erkennung für besondere per-
sönliche Erfolge innerhalb der 
Vereinsaktivitäten (sportliche, 
musische oder andere Leistungen) 
handeln. Der erreichte persönli-
che Erfolg darf damit auch von 
seinem Verein/Verband gewür-
digt werden. 

• Aber auch für Ereignisse im per-
sönlichen Bereich eines Mitglieds 
kann diese kleine finanzielle An-
erkennung genutzt werden. Bei-
spielsweise als Anerkennung für 
langjährige Vereinsmitglied-
schaft, ehrenamtliche Tätigkeit 
im Verein oder für die Aus-
übung von Ehrenämtern im 
oder für den Verein. 

Foto: ©LSB NRW,  
Andrea BowinkelmannNutzen darf man dies auch für 

Mitglieder, die für den Verein auch 
ihre Freizeit opfern, um ihn z.B. 
in Verbänden, Institutionen oder 
in kommunalen Gremien in be-
sonderer Weise zu vertreten. 

• Ohne gemeinnützigkeitsrecht-
liche Folgen bleibt es für gemein -
nützige Vereine, wenn man einem 
engagierten Vereinsmitglied auch 
aus besonderem persönlichem 
Anlass eine Freude machen will. 
Beispielsweise zur Hochzeit, bei 
Familiennachwuchs, einem „run -
den“ Geburtstag oder sonstigen 
Jubiläen. 

• Pro Anlass kann jeweils bis zu 
60 Euro investiert werden. Gleich-
gültig, ob hierfür ein Geschenk, 
ein Ausrüstungsgegenstand oder 
ein sonstiger auch nützlicher Ge-
genstand gekauft wird. Auch Rei-
segutscheine, Konzertkarten usw. 
sind möglich. Nicht möglich sind 
hingegen Geldgeschenke. 

• Voraussetzung ist natürlich, dass 
die Vereinskasse die Anerkennung 
zulässt. Außerdem muss die Ver-
einsführung darauf achten, dass 
wirklich nur zu besonderen An-
lässen geschenkt wird und die 
Grenze von 60 Euro nicht über-
schritten wird. 

• Im Gegensatz zur Freigrenze für 
Vereinsveranstaltungen, die in-
nerhalb des gesamten Vereins-
jahres nicht überschritten wer-
den darf, kann der Betrag von bis 
zu 60 Euro pro besonderem per-
sönlichem Ereignis auch mehr-

mals im Jahr für das gleiche Mit-
glied genutzt werden. 

 
Der (erfreuliche) Hintergrund 
 
Das Finanzministerium Baden-
Württemberg hat damit auf die 
Forderung der vielen gemeinnützi -
gen Organisationen reagiert und 
end lich den bisherigen Betrag von 
40 Euro angehoben. Denn für Be-
schäftigte/Arbeitnehmer, etwa in 
Betrieben oder beim Staat, gab es 
schon länger eine erhöhte Freigren -
ze nach den Lohnsteuer-Richtlini-
en, die jeder Arbeitgeber anlassbe- 
zogen verwenden durfte. Beispiels-
weise für ein Geschäftsessen als 
Anerkennung für die Mitarbeiter 
oder auch für eine freundschaftliche 
Geste bei einem persönlichen Jubi -
läum oder einem Geburtstag. 
Die Regelung gilt erfreulicherwei -
se rückwirkend ab 1.1.2019. Sie 
sollte daher zur Freude der Vereins-
mitglieder gerade bei geselligen Ver-
anstaltungen, Ausflügen etc. genutzt 
werden. Hiermit kann man auch 
dem Einsatz und der Leistung der 
ehrenamtlich Aktiven Anerkennung 
zollen. 
Es gibt außer dem Hinweis, dass 
man Mitglieder nicht außerhalb des 
Vereinszwecks nur wegen der Zuge -
hörigkeit zum Verein begünstigen 
darf, keine besondere gesetzliche 
Regelung hierzu. Weder in der Ab-
gabenordnung oder im Anwen-
dungserlass hierzu, noch in neueren 
Verfügungen der Finanzverwaltung 
finden sich Angaben. 
Lediglich das Finanzministerium 
Baden-Württemberg hat auf diese 
gemeinnützigkeitsrechtliche Mög-
lichkeit stets hingewiesen und nun 
auch deren Erhöhung bekannt ge-
geben. 
Diese 60-Euro-Grenze sollte man 
also ab sofort für seine Mitglieder 
nutzen! 
 

(Fundstelle: Finanzministerium  
Baden-Württemberg, 21.3.2019)

Jetzt mehr Steuer-Spielraum für Vereinsmitglieder!

Mit diesem Artikel bietet Lexware, eine Marke der Haufe Group, 
den Leserinnen und Lesern von „Sport in BW“ wichtige Infor -
mationen rund um das optimale Vereinsmanagement.  
Unter https://shop.lexware.de/verein-wissen können Sie 
Produkte zur Vereinsführung vier Wochen kostenlos testen. 

VEREINSMANAGEMENT
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Viele Vereine verfügen über Koope-
rationsverträge mit Schulen und 
Kitas, um eine Betreuung in der of-
fenen Ganztagsschule (OGS) sicher-
zustellen. Hier können Sie Schüler 

Foto: ©LSB NRW, 
Michael Stephan
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Andrea Bowinkelmann

für den Sport begeistern. Und die 
haben einen Riesen-Spaß an der Ex-
tra-Bewegung. Für Ihren Verein sind 
solche Kooperationen perfekte Mög-
lichkeiten, die Sportarten den Schü-
lern näher zu bringen und hier- 
durch auch neue Mitglieder zu ge-
winnen. 
 
Ob im Verein oder beim Koopera-
tionspartner: Wir sichern Sie ab! 
Übungsleiter, die Kinder in der of-
fenen Ganztagsschule sportlich un-
terstützen, sind ja nicht unmittel-
bar für den Verein tätig. Wir folgen 
jedoch der aktuellen Entwicklung 
des organisierten Sports und versi-

chern vom Verein delegierte Übungs-
leiter auch bei ihren Tätigkeiten in 
der offenen Ganztagsschule. Der 
Versicherungsschutz besteht dann 
also nicht nur beim Vereinstraining, 
sondern auch, wenn die Betreuung 
in den Räumen des Kooperations-
partners in Schulen oder Kinderta-
gesstätten stattfindet. 
Gut zu wissen: Sogar der Weg zu 
und von der Tätigkeit ist für die 
Übungsleiter mitversichert. Voraus -
setzung für den Versicherungs-
schutz ist, dass ein vom Badischen 
Sportbund genehmigter Antrag 
„Kooperation Schule-Verein“ vor-
liegt.

Wie sind eigentlich Übungsleiter in der OGS versichert?

Sport ver si che rungs bü ro beim  
Ba di schen Sport bund 
Te lefon 0721/20719 
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Alle Jahre wieder feiern die städti-
schen Sportvereine in der Osterzeit 
ein traditionelles Frühlingsfest. Aus-
richter war im letzten Jahr die Hand-
ballabteilung des SC im Oberber-
gischen. Doch beinahe hätte eine 
kleine Nachlässigkeit den Verein in 
große Schwierigkeiten gebracht. 
 
Was war passiert? 
Gefeiert wird immer samstags in 
der städtischen Festhalle. Am Frei-
tag zuvor trifft sich immer ein rund 
30-köpfiges Helferteam, um die Hal-
le zu reinigen und mit Osterschmuck 
zu dekorieren. Auch das Bierchen 
nach getaner Arbeit im Oberge-
schoss der Festhalle ist schon Tradi -
tion. 

Als der zweite Vorsitzende der Hand-
ballabteilung am Samstag frühmor-
gens die Festhalle betritt, bemerkt 
er sofort eine fünf mal fünf Meter 
große Wasserlache auf dem Parkett 
– genau unter den Räumen des 
Obergeschosses. 
Der Hausmeister und ein rasch her-
beigeeilter Klempner brauchten 
nicht lange, um die Ursache des 
Wasserschadens zu lokalisieren: Im 
Obergeschoss hatte einer der Helfer 
schlichtweg vergessen, den Wasser-
hahn einer Spüle abzustellen. Die 
gesamte Nacht hindurch war das 
Wasser an einer Seitenwand in die 
Festhalle hinuntergelaufen und hat-
te sich auf dem Parkettboden ge-
sammelt. Zwar war die Wasserlache 
schnell aufgewischt; der Parkettbo-
den musste allerdings in diesem Be-
reich ersetzt werden. 
 
So half die Haftpflichtversicherung 
der ARAG Sportversicherung 
Die ARAG schickte wenige Tage 
nach der Schadenmeldung einen 
Sachverständigen, der den Schaden 
begutachtete und dokumentierte: 
Zu den Reparaturkosten von 7.000 
Euro kamen noch 3.000 Euro an 
Nutzungsausfall, welcher der Stadt 
als Eigentümer der Festhalle ent-
standen war. Die Stadt musste näm-
lich eine Halle in einem anderen 
Stadtteil anmieten, weil während der 

Praxisfall des Monats:  
Wie das Frühlingsfest beinahe ins Wasser fiel

einwöchigen Reparatur des Parkett-
bodens eine Theateraufführung 
stattfinden sollte. 
Die insgesamt 10.000 Euro Schaden 
hätten den Verein leicht in Existenz-
not gebracht, hätte er sie aus eige-
nen Mitteln aufbringen müssen. 
Glücklicherweise stand die ARAG 
in vollem Umfang für die entstan-
denen Kosten ein, da der Schaden 
unzweifelhaft von einem der Helfer 
des Vereins verursacht worden war. 
Wir freuen uns, dass wir helfen 
konnten, und wünschen dem Oster -
hasen und den Sportlern einen fröh-
lichen Osterhasenball 2019. 
 
Mehr zum Haftpflichtschutz  
erfahren 
Informieren Sie sich über den ge-
nauen Umfang des Haftpflichtschut-
zes im Merkblatt zur Sportversiche-
rung, das Sie auf der Homepage des 
BSB (www.badischer-sportbund.de 
– Service – Versicherungen) finden. 
Dort steht beispielsweise auch, wie 
hoch Ihr Verein abgesichert ist.

ARAG-SPORTVERSICHERUNG
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Soweit im Text nicht anders angegeben, sind alle vorgestellten 
Bücher für BSB-Mitgliedsvereine versandkostenfrei zu beziehen 
über:   
Vereins- und Verbandsservice 
Rolf Höfling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt 
Tel. 069/96741375, E-Mail: vvs-frankfurt@t-online.deB
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Zu den Autoren: Dr. Sabine Hafner 
war viele Jahre lang als Kunsttur-
nerin aktiv. Sie bildet seit 1993 Sport -
lehrer/innen aus und arbeitet als 
Autorin für unterschiedliche Sport-
buchverlage. Andreas Laube ist 
Sportlehrer und seit 2006 arbeitet 
er zudem für die Pädagogische 
Hochschule Heidelberg, zunächst 
als Ausbildungslehrer, nun als Aus-
bildungsberater für Studierende. 
 
 

Kinderleichtathletik 
Altersklassen U8 bis U12 –  
Rahmentrainingsplan  
des Deutschen Leichtathletik- 
Verbandes  
 
Dieser Rahmentrainingsplan des 
Deutschen Leichtathletik-Verban-
des präsentiert erstmals ein alters- 
und entwicklungsgemäßes Training 
für 7- bis 11-jährige Sportler. Dieses 
legt – im Sinne eines langfristigen 
Leistungsaufbaus – ein stabiles mo-
torisches Fundament für das spätere 

Training jugendlicher 
Athleten in den Al-
tersklassen U14 bis 
U20. Dabei werden 
auf Basis neuer wis-
senschaftlicher Er-
kenntnisse zunächst 
die theoretischen 
Grundlagen zur Ent-
wicklung von Kindern 
sowie der koordina-
tiven und konditio-
nellen Fähigkeiten be-
schrieben, der Schwer- 
punkt liegt aber auf 
der Trainingspraxis: 
Vielfältiges Laufen, 

Springen und Werfen stehen im Vor-
dergrund, ebenso Inhalte aus Gerät -
turnen oder Spiel, deren kindge-
rechte Bewegungsausführungen mit 
vielen Bildreihen, Bildern und Ab-
bildungen gezeigt werden. 
Dieses Standardwerk ist für jeden 
Trainer eine reichhaltige Fundgrube 
fachlichen Wissens – angereichert 
sowohl mit praktischen Anregungen 
für das Training als auch mit kom-
pletten Stundenbeispielen – sowie 
eine gezielte Anleitung zu einem pä -
dagogischen und trainingsmetho-
dischen Handeln in einer Kinder-
leichtathletik, die sich ganz bewusst 
nicht als ein reduziertes Erwachse-
nentraining versteht.

Moosmann (Hg.), Abt, Singrün, 
Philipp 

Praxishandbuch Fußball 
Erfolgreiche Stundenbilder  
für Schule und Verein 

200 Seiten, ca. 200 farb. Abb., kart.,  
21 x 29,7 cm, 19,95 Euro,  
Limpert Verlag Wiebelsheim 2019 

 
Die Autoren Klaus Moosmann (He-
rausgeber), Winfried Abt, Patrick 
Singrün und Adrian Philipp zeigen 
in diesem Praxisbuch, wie Fußball 
einerseits gewinnbringend im Schul-
sport eingesetzt werden kann, und 
wie er andererseits auch für (erfah-
rene) Vereinstrainer stets neue Reize 
liefert. Hierfür beschreiben sie in 
38 leicht verständlichen Stunden-
bildern zahlreiche Übungsformen 
zum Erlernen des Passens, Schie-
ßens, zur Ballannahme und vieles 
mehr. Neben der Technik werden 
alle sonstigen grundlegenden Ele-
mente des Fußballs erläutert, wobei 
der Spaß am Spiel nie zu kurz 
kommt. Ausführlich werden außer-
dem Übungen der Life Kinetik be-
schrieben, sodass auch das Gehirn 
mittrainiert wird. Alle Stundenbil-
der werden von vielen anschauli-
chen Fotos sowie hilfreichen Zeich-
nungen einprägsam illustriert. 
Die Buchreihe „Erfolgreiche Stun-
denbilder für Schule und Verein“ 
liefert erprobte und sofort umsetz-
bare Stundenbilder für den Sport-
unterricht ab Klasse 5 bis zur gym-
nasialen Oberstufe sowie für den 
Vereinssport. Die Stundenbilder sind 
aufgeteilt in Einstieg, Haupt- und 
Schlussteil. Die sportartorientierten 
Bände im DIN-A4-Format orientie-
ren sich an der Praxis und unter-
stützen die erfolgreiche Gestaltung 
von Vereins- und lehrplankonfor-
men Sportstunden.

Sabine Hafner/Andreas Laube 

Praxishandbuch Turnen 
Erfolgreiche Stundenbilder  
für Schule und Verein 
 
Turnen ist eine klassi-
sche Kernsportart des 
Schulsports, die aber 
häufig sowohl von Lehr -
kräften als auch von 
den Schülern als proble -
matisch und schwierig 
wahrgenommen wird. 
Sabine Hafner und An-
dreas Laube zeigen in 
diesem Praxishandbuch 
in 17 gut verständlichen 
Stundenbildern, dass 
sich Turnen nicht nur 
auf Gerätturnen be-
schränken muss, sondern auch 
mehrperspektivisch und motivie-
rend unterrichtet werden kann. Sie 
greifen hierfür auf den erziehenden 
Sportunterricht zurück und ermög-
lichen in den Bewegungsfeldern 
„Bewegen an Geräten“ und „Bewe-
gungskünste“ einen Einstieg in das 
freudvolle Turnen. Neben den de-
tailliert ausgearbeite ten Stunden-
bildern von der 5. Klas se bis zur 
Oberstufe, enthält dieses Buch vie-
le praktische Tipps mit fachdidak-
tischen Hinweisen sowie Bewer- 
tungsmatrizen nach den verschie-
densten Kriterien und für unter-
schiedliche Altersstufen. Zahlreiche 
Bilder und Illustrationen zum Ge-
räteaufbau und zur Bewegungsaus-
führung helfen bei der Umsetzung 
in die Praxis. 
Die Buchreihe „Erfolgreiche Stun-
denbilder für Schule und Verein“ 
liefert erprobte und sofort umsetz-
bare Stundenbilder für den Sport-
unterricht ab Klasse 5 bis zur gym-
nasialen Oberstufe sowie für den 
Vereinssport. Die Stundenbilder sind 
aufgeteilt in Einstieg, Haupt- und 
Schlussteil. Die sportartorientierten 
Bände im DIN-A4-Format orientie-
ren sich an der Praxis und unter-
stützen die erfolgreiche Gestaltung 
von Vereins- und lehrplankonfor-
men Sportstunden. 

400 Seiten,  
gebunden,  
38,00 Euro,  
Philippka- 
Sportverlag,  
Münster 2018

160 Seiten,  
ca. 270 farb. Abb.,  
kart., 21 x 29,7 cm, 
19,95 Euro,  
Limpert Verlag  
Wiebelsheim 2019
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Historische Zeitenwende bei der  
Sportjugend
Volker Lieboner erhielt Diskus und stehende  
Ovationen – Sehr junger Jugendvorstand gewählt

Eine historische Zeitenwende brach-
te die Vollversammlung der Badi-
schen Sportjugend (BSJ) im Badi-
schen Sportbund Nord e.V. Anfang 
April in Heidelberg-Ziegelhausen. 
Die Delegierten der Jugendorgani-
sationen der Fachverbände bzw. 
Sportkreise wählten den insgesamt 
jüngsten Gesamtvorstand der Ge-
schichte der Jugendorganisation des 
Badischen Sportbundes Nord. 
 

Geschäftsbericht  
2016 – 2018 

Doch zunächst ging der scheiden-
de BSJ-Vorsitzende Volker Lieboner 
in seinem Geschäftsbericht auf die 
wichtigsten Ereignisse und Veran-
staltungen der vergangenen Jahre 
ein. Dabei gab er einen Einblick in 
die vielfältigen Aus- und Fortbildun -
gen für ehren- und hauptamtliche 
Mitarbeiter/innen der sportlichen 

Jugendarbeit, die die BSJ durchführt. 
Einen besonderen Stellenwert neh-
men bei der BSJ auch die Koopera-
tionen mit Mitgliedsorganisationen 
ein: so wurde z.B. 2018 erstmals mit 
dem Badischen Leichtathletik-Ver-
band eine Ausbildung zum Leicht-
athletik-Assistent durchgeführt. Der 
Lehrgang verbindet sportartspezi-
fisches mit sportartübergreifendem 
Basiswissen und vermittelt der jun-
gen Zielgruppe gleichzeitig wichtige 
jugendpflegerische Inhalte. 

BSB-Präsident 
Martin Lenz 
dankte Volker  
Lieboner für die 
gute Zusammen-
arbeit.

Der Ex-Welthandballer Henning Fritz be-
reicherte die Vollversammlung mit einem 
interessanten Interview. 

Sportlich ging es bei den Sportcamps 
mit den Fachverbänden Schwim-
men, Triathlon bzw. Rugby zu. Ne-
ben den Trainingseinheiten in den 
einzelnen Disziplinen standen auch 
zum Beispiel ein Kinoabend, Ko-
operations- und Gruppenspiele so-
wie Geocaching und Ausflüge auf 
den reichhaltigen und abwechs-
lungsreichen Programmen. 
 

Erfreuliches von den  
Förderprogrammen 

Darüber hinaus konnte Lieboner 
von einigen positiven Entwicklun-
gen bei den Förderprogrammen be-
richten. „Ein Meilenstein für die 
sportliche Jugendarbeit stellte 2017 
die seit Jahrzehnten gewünschte 
und geforderte Förderung der Ju-
gendleiter-Lizenzen dar“ konsta-
tierte Lieboner. Die BSB-Mitglieds-
vereine erhalten seitdem jährlich 
einen pauschalen Zuschuss in Höhe 
von 400 Euro je Lizenz. „Endlich 
wird die hochwertige und pädago-
gisch anspruchsvolle Arbeit der Ju-
gendleiter/innen, die in Sachen 
Aufwand und Anforderungen einer 
Trainertätigkeit in nichts nachsteht, 
vom Land auch finanziell gewür-
digt“, freute sich der BSJ-Vorsitzen-
de Lieboner. Auch die im Jahr 2018 
angehobenen Fördersätze für Ju-
gendleiter-Lehrgänge und Seminare 
unterstreichen, dass dem Land die 
Bedeutung der Jugendarbeit be-
kannt ist.  
Schließlich konnte die BSJ dank der 
Jugendpflegemittel innerhalb der 
Sportförderung die Förderung von 
Kinder- und Jugendfreizeiten 2018 
auf dreitägige Freizeiten ausdehnen. 
„Damit kommen wir der Praxis un-
serer Mitglieder entgegen, die häufig 
Freizeiten über das Wochenende 
anbieten“, so Lieboner in seinem Ge-
schäftsbericht.  
 

Prävention  
sexualisierter Gewalt 

In diesem ging der Wilhelmsfelder 
auch noch auf das bedeutsame 
Handlungsfeld der Prävention se-

xualisierter Gewalt ein und appel-
lierte an die Mitglieder, die BSJ-Be-
ratungs- und Informationsangebote 
zu nutzen. „Der Sport steht in der 
Mitte der Gesellschaft – was in der 
Gesellschaft geschieht, geschieht 
auch im Sport“, verdeutlichte der 
BSJ-Vorsitzende die Bedeutung ein-
dringlich. Alle Sportorganisationen 
sind aufgerufen ein eigenes Präven-
tionskonzept zu erarbeiten. 
Zum Abschluss des Berichtes ging 
Lieboner auf die sehr gute Zusam-
menarbeit innerhalb der Baden-
Württembergischen Sportjugend 
(BWSJ) ein. Diese verdeutlicht sich 
in dem qualitativen und quantitati -
ven Ausbau der Freiwilligendienste 
im Sport, den Jugendpolitischen 
Abenden und in der erfolgreichen 
Lobbyarbeit. 
 

Diskus aus den Händen des  
dsj-Vorsitzenden Jan Holze 

Den absoluten Höhepunkt der Ver-
sammlung der größten Jugendor-
ganisation Nordbadens stellte die 
Verleihung des Diskusses der Deut-
schen Sportjugend (dsj) an den 
scheidenden BSJ-Vorsitzenden Vol-
ker Lieboner dar. Der 63-jährige 
Wilhelmsfelder Lieboner hatte die 
BSJ über 35 Jahre wie kaum ein 
Zweiter mit seinem ehrenamtlichen 
Engagement und seinem Ideen-
reichtum geprägt. Zahlreiche Akti-
vitäten, Initiativen und Programme 
zur Förderung der sportlichen Ju-
gendarbeit sind auf das Engste mit 
seinem Wirken verbunden. Er be-
gann sein Engagement 1984 als Mit -
glied des BSJ-Ausschusses Jugend- 
politik, dessen Leitung er dann 1992 

VOLLVERSAMMLUNG
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übernahm. Seit diesen Tagen bis 
zum 05.04.2019 war er auch Mit-
glied des BSJ-Vorstandes, seit 1995 
als Stellvertretender Vorsitzender, 
seit 2007 dann als Vorsitzender der 
BSJ.  
Ein besonderes Anliegen von Volker 
Lieboner war stets die Förderung des 
Ehrenamtes: hier führte er 2008 die 
BSJ-Ehrungsordnung ein und zeich-
nete zahlreiche Personen für ihr vor -
bildhaftes gesellschaftliches Enga- 
gement in der sportlichen Jugend-
arbeit aus. Zusätzlich organisierte 
er diverse Freikartenaktionen mit 
nordbadischen Bundesligisten für 
ehrenamtlich in der Jugendarbeit 
engagierte Personen. Ferner baute 
er als Vorsitzender die Bildungsan-
gebote der BSJ sowie die Koopera-
tionen mit Mitgliedorganisationen 
(Bildungsmaßnahmen und Ferien-
camps) aus.  
Weitere Wegmarken seiner Amtszeit 
als Vorsitzender waren u.a. die Auf-
stockung des hauptamtlichen Per-
sonals, die Einführung neuer För-
derprogramme und die Etablierung 

des Beratungsangebotes zur Präven -
tion sexualisierter Gewalt im Sport.  
Sehr wichtig war dem ehemaligen 
Handballer Lieboner auch der enge 
Kontakt zu den Mitgliedorganisa-
tionen: er besuchte zahlreiche Ver-
anstaltungen, Tagungen und Sitzun -
gen und konnte sich vor Ort von 
der Vielfalt der Aktivitäten der Krei-
se und Verbände überzeugen. 
Schließlich vertrat Lieboner von 
2007 – 2019 als Stellvertretender 

Vorsitzender der Baden-Württem-
bergischen Sportjugend und als 
Präsidiumsmitglied im Badischen 
Sportbund Nord e.V. die Interessen 
der Badischen Sportjugend äußerst 
erfolgreich. So ist z.B. die Initiative 
auf ein zweites Mitglied der Sport-
jugend im Präsidium des Sportbun-
des auf Lieboner zurückzuführen.  
Aufgrund dieser überragenden eh-
renamtlichen Vita ließ es sich der 
dsj-Vorsitzende Jan Holze nicht 
nehmen, höchstpersönlich die Eh-
rung für Volker Lieboner vorzuneh -
men. Holze zeichnete Lieboner mit 
dem Diskus aus, der höchsten Aus-
zeichnung im deutschen Jugend-
sport.

Stehende Ovationen 
Für die BSJ würdigte anschließend 
der ehemalige Karlsruher Bürger-
meister und einer der Vorgänger 
Lieboners im Amt des BSJ-Vorsit-
zenden, Harald Denecken, die au-
ßergewöhnlichen Verdiente des Wil-
helmsfelders. „Dein Spieleinsatz 
wird heute abgepfiffen. Du hast aber 
das schönste und wichtigste erreicht, 
was man erreichen kann“, spielte 

Denecken auf ein bestelltes Feld für 
den kommenden Vorstand an. Di-
rekt im Anschluss an Deneckens 
Rede erreichte die Stimmung in der 
gut besuchten Steinbachhalle in Hei-
delberg-Ziegelhausen ihren Siede-
punkt. Tina Turners „Simply the 
best“ und stehende Ovationen der 
Delegierten galten dem scheiden-
den BSJ-Vorsitzenden Volker Lie-
boner. 
 

Weitere Verabschiedungen 
Neben Volker Lieboner verabschie-
dete die BSJ auch Monika Reinbold, 
Helena-Marie Becker, Tobias Müller, 
Simon Klein und Franz-Josef Klein 
aus dem Vorstand. Alle Genannten 
hatten sich über viele Jahre ehren-
amtlich im Vorstand und in weite-
ren BSJ-Funktionen engagiert (siehe 
auch Vita Seite 32). Am längs ten 
davon Monika Reinbold, die gute 
Seele der BSJ, wie sie der neue BSJ-
Vorsitzende Magnus Müller in sei-
ner Laudatio bezeichnete, sowie 
Franz-Josef Klein. Alle Ausscheiden -
 den erhielten – sofern nicht bereits 
in der Vergangenheit geschehen – 
für ihre umfangreichen Verdienste 
die BSJ-Ehrenauszeichnung in Gold. 
Monika Reinbold und Franz-Josef 
Klein wurden zusätzlich durch den 
Vizepräsidenten des Badischen 

Stehende  
Ovationen für 
Volker Lieboner.

Die höchste  
Auszeichnung  
im deutschen  
Jugendsport –  
der Diskus.

Harald Denecken 
würdigte die  
außergewöhnlichen  
Verdienste von 
Volker Lieboner. 

Der dsj-Vorsitzende Jan Holze ehrte Volker 
Lieboner mit dem Diskus.

VOLLVERSAMMLUNG
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Sport bundes Nord (BSB), Gerhard 
Schäfer, mit der BSB-Ehrennadel in 
Gold ausgezeichnet. 
 

Vorstandswahlen 
Die Versammlung wählte einstim-
mig Magnus Müller (Badischer Fuß-
ballverband) zum neuen Vorsitzen-
den der Jugendorganisation des 
Badischen Sportbundes Nord. Der 
52-jährige Architekt aus Bruchsal 
steht dem jüngsten BSJ-Vorstand 
aller Zeiten vor. Bis auf einen Mitt-
dreißiger konnten alle weiteren acht 
Positionen mit Personen zwischen 
19 und 29 Jahren besetzt werden. 
Die Vollversammlung hatte zudem 
in alle zehn Vorstandspositionen 
neue Kandidaten/Kandidatinnen 
gewählt, vier Personen gehörten in 
anderer Funktion bereits dem Ju-

Der neue BSJ-Vor-
stand mit dem 
dsj-Vorsitzenden 
Jan Holze (li.), 
dem neuen Vorsit-
zenden Magnus 
Müller (4.v.r.), 
Kassenprüfer  
Alfons Lutz (2.v.r.)  
und Volker  
Lieboner (re.).

Ehre, wem Ehre gebührt.  
Die Ausscheidenden erhielten  
BSJ- und BSB-Ehrungen.

gendvorstand an. Die weiteren Vor-
standspositionen verteilen sich wie 
folgt: Victoria Hansen (Stv. Vorsit-
zende), Julia Seus (Leitung Bildung), 
Diana Kindler (Leitung Finanzen & 
Verwaltung), Patrick Broich (Leitung 
Öffentlichkeitsarbeit), Clemens Be-
cker (Leitung Jugendpolitik), Micha-

el Holzwarth (Vertreter Sportkreis-
jugenden), Maximilian Sormani (Ver-
treter Fachverbandsjugenden), Mirja 
Sarhage (Jugendliche Beisitzerin), 
Tobias Dosch (Jugendlicher Beisit-
zer). Als Kassenprüfer wurden Alfons 
Lutz, Pascal Grosse und Volker Lie-
boner gewählt. Thorsten Väth

1998 – 2007: Mitglied Fachaus -
schuss Jugendleiter-Ausbildung 
2007 – 2019: Mitglied Fachaus -
schuss Bildung 
2001 – 2019: Mitglied Fachaus-
schuss Finanzen & Verwaltung 
Referent/Lehrgangsleitung in zahl-
reichen Aus- und Fortbildungen 
BSB: 
1995 – 1998: Freizeitsportausschuss 
2010 – 2019: Arbeitskreis Kirche & 
Sport 
2010 – 2019: Bildungsausschuss 
2013 – 2019: Finanzausschuss 
2016 – 2019: Regio/Verbandsent-
wicklung 
 
Helena-Marie Becker 
BSJ-Vorstandsmitglied 
• 2007 – 2013: Jugendliche Beisitzerin 
• 2013 – 2019: Leiterin des Fach- 
  ausschusses Öffentlichkeitsarbeit 
2010 – 2019: Mitglied Fachaus-
schuss Bildung 
Referentin/Lehrgangsleitung in zahl-
reichen Aus- und Fortbildungen

 
 
 
 
Simon Klein 
BSJ-Vorstandsmitglied 
• 2010 – 2013: Jugendlicher Beisitzer 
• 2013 – 2019: Leiter des Fachaus- 
  schusses Bildung 
2010 – 2019: Mitglied Fachaus-
schuss Bildung 
Referent/Lehrgangsleitung in zahl-
reichen Aus- und Fortbildungen 
 
Tobias Müller 
BSJ-Vorstandsmitglied 
• 2011 – 2013: kommiss. Leiter  
  Fachausschuss Jugendpolitik 
• 2013 – 2019: Leiter Fachausschuss  
  Jugendpolitik 
2009 – 2016: Mitglied Fachaus-
schuss Jugendpolitik 
seit 2013: BWSJ-Vorstandsmitglied 
seit 2016: BWSJ-Vorsitzender

Vita der Geehrten 

Volker Lieboner 
BSJ: 
1984 – 1992: Mitglied BSJ-Fachausschuss Jugendpolitik 
1992 – 2019: BSJ-Vorstandsmitglied 
• 1992 – 1995: Leiter Fachausschuss Jugendpolitik 
• 1995 – 2007: Stv. Vorsitzender 
• 2007 – 2019: Vorsitzender (vorher ab Oktober 2006  
  kommiss. Vorsitzender) 
BWSJ: 
1991 – 1994: Mitglied Fachausschuss Jugendpolitik 
2007 – 2019: Stv. BWSJ-Vorsitzender 
1991 – 2019: Delegierter Jugendhauptausschuss (für BSJ) 
BSB: 
2007 – 2019: Präsidiumsmitglied (als Vorsitzender der BSJ) 
2007 – 2019: Mitglied im Arbeitskreis Kirche & Sport 
Lehrgangsleiter 
 
Monika Reinbold 
BSJ: 
BSJ-Vorstandsmitglied  
• 1998 – 2007: Leiterin des Fachausschusses Jugend- 
  leiter-Ausbildung 
• 2007 – 2019: Stv. Vorsitzende 
1994 – 1998: Mitglied des Fachausschusses Jugend- 
leiter-Ausbildung 
2007 – 2019: Mitglied im Fachausschuss Bildung 
Referentin/Lehrgangsleitung in zahlreichen Aus- und 
Fortbildungen 
BSB: 
1998 – 2019: Mitglied im Ausschuss Frauen im Sport 
2007 – 2019: Mitglied im Ehrungsausschuss 
 
Franz-Josef Klein  
BSJ: 
BSJ-Vorstandsmitglied 
• 1995 – 1998: Vorsitzender FA Freizeit & Bildung 
• 2010 – 2013: Vorsitzender FA Bildung 
• 2013 – 2019: Vorsitzender FA Finanzen & Verwaltung 
1980 – 2007: Mitglied Fachausschuss Freizeit & Bildung 

VOLLVERSAMMLUNG
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(CDU) und Dr. Martin Lenz (Karlsruhe), der Präsi -
dent des Badischen Sportbundes Nord – eine ein -
drucksvolle Bilanz ihrer dreijährigen Arbeit vor und 
wurden vielstimmig gelobt und, natürlich einstim-
mig, entlastet.  
Gert Bartmann – Leiter des Amtes für Sport und 
Gesundheitsförderung der Stadt Heidelberg – 
zählte einige „Initiativen und Projekte für die Ver-
eine, Schulen und Familien sowie in der Integra-
tion und Kriminalprävention“ auf, „die unserer 
Stadt gut tun.“ Bartmann verwies auch auf die 
gute Arbeit des Bündnisses für den Sport, dem 
sich zwölf der 13 Fraktionen des Gemeinderates 
angeschlossen haben und das „politisch neutral, 
aber nicht unpolitisch für die Förderung des Sports 
eintritt“ und dabei sehr wirkungsvoll sei. 
Die Stadt Heidelberg unterstützt den Sportkreis 
mit rund 185.000 Euro aus dem Sportförderungs -
programm und steuert weitere etwa 28.000 Euro 
aus dem Stadtsäckel zur Finanzierung der fünf 
jungen Menschen bei, die beim Sportkreis ihr Frei-
williges Soziales Jahr ableisten und neben der gast-
gebenden Ziegelhäuser Karnevals-Gesellschaft 
unter der Leitung ihres Vorsitzenden Matthias 
Wunsch für die Organisation in der gut gefüllten 
Steinbachhalle sorgten. Auch vom Rhein-Neckar-
Kreis wird der Sport gut unterstützt, wie dessen 
Sportchef Matthias Köpfer zu Recht herausstellte. 
Große Hoffnungen richtet der Sportkreis-Vorstand 
auf die zügige Fertigstellung der Großsporthalle, 
die dem Schul- und Spitzensport neue Perspek-
tiven bieten soll, und an den Masterplan für das 
Neuenheimer Feld. 
Für zwei Persönlichkeiten war der Sportkreistag 
besonders bewegend: Alfred Lampert vom FC 
Fortuna Schatthausen wurde nach 24 Jahren als 
stellvertretender Vorsitzender aus dem Vorstand 

verabschiedet und mit stehenden Ovationen der 
Delegierten zum Ehrenmitglied ernannt. Hans-
Joachim Wallenwein vom TSV Handschuhsheim, 
war vom Gemeinderat zum „Förderer des Sports“ 
gewählt worden und erhielt die Sportplakette 
der Stadt. Wallenwein ist seit 1986 Kreisfachwart 
für Rugby und stellvertretender Vorsitzender des 
Rugby-Verbandes Baden-Württemberg.   

Claus-Peter Bach

Wer am Samstag, den 6. April den Sportkreistag 
des Sportkreises Heidelberg besuchte, konnte 
Ohrenzeuge einer witzigen Bemerkung werden, 
die auf den vorderen Stuhlreihen unter den Ehren -
gästen kursierte: „Das ist hier ja wie in der Volks-
kammer der DDR“, hieß es da, nachdem sämtliche 
Entscheidungen der Delegierten aus 143 versam-
melten Vereinen, die gemeinsam 999 Stimmen 
hatten, ohne jede Gegenstimme und ohne Ent-
haltung getroffen worden waren. 
DDR-Verhältnisse sind freilich das Letzte, was sich 
der Sportkreis-Vorsitzende Gerhard Schäfer für die 
nächsten drei Jahre wünschen würde. Der 71-jäh -
rige ehemalige Lehrer am Bunsengymnasium, der 
seit 1995 als Vorsitzender des Sportkreises amtiert, 
wurde mit großem Beifall im Amt bestätigt und 
wird nun mit dem ihm eigenen Schwung in seine 
neunte Amtsperiode durchstarten.  
„Solange ich gesund bin und meine Ehefrau Adel-
heid mich unterstützt, mache ich das gerne“, sag-
te Schäfer und ist natürlich glücklich, dass die be-
hutsame Verjüngung des Vorstandes gut gelungen 
ist, alle Posten mit fähigen Menschen besetzt wur-
den und sich der Anteil der Vorstandsfrauen im-
merhin von zwei auf drei erhöht hat. Neben Elke 
Boll, die als „Außenministerin“ des Sportkreises für 
dessen internationale Beziehungen zuständig ist, 
beleben nun auch Annika Rack als Vorsitzende des 

Ausschusses für Frauen und das dritte Geschlecht 
sowie Marion Brasse als Ressortleiterin für das 
Deutsche Sportabzeichen den 14-köpfigen Vor-
stand, in dem mit Heidelbergs Fußball-Kreisvor-
sitzendem Johannes Kolmer, dem Vertreter der 
Vereine Martin Brandel und dem Fachkreisver-
treter Jürgen Brachmann auch drei neue, unver-
brauchte und ideenreiche Männer mitwirken. 
Gerhard Schäfer und seine Mitstreiter legten vor 
einer großen Schar von Ehrengästen – unter ih-
nen der Bundestagsabgeordnete Karl A. Lamers 

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Mit diesem Team geht der Sportkreis Heidelberg in die nächste Amtszeit (v.l.): Ralph Fülop (Vertreter 
der Sportjugend), Jürgen Brachmann (Vertreter der Fachkreise), Uwe Hollmichel (stv. Vorsitzender), 
Gerhard Schäfer (1. Vorsitzender), Dr. Christoph Rott (Ressortleiter Seniorensport), Marion Brasse 
(Ressortleiterin Sportabzeichen), Johannes Kolmer, Klaus Bähr, Dr. Peter Schlör (alle stv. Vorsitzende), 
Manfred Walter (Kassenprüfer), Martin Brandel (Ressortleiter Vertreter der Vereine), Thomas Müller 
(stv. Vorsitzender Finanzen). Es fehlen: Annika Rack (Ausschussvorsitzende „Frauen und Gleichstellung“), 
Elke Boll (Ressortleiterin Internationale Beziehungen), Rama Aithal (Ressortleiter Integration), Heiko 
Striehl (Ressortleiter Inklusion) und Willi Ortlipp (Kassenprüfer). Fotos: Helmut Pfeifer

Gert Bartmann vom Amt für Sport und Gesund-
heitsförderung Heidelberg überreicht die Plakette 
„Förderer des Sports“ an Hans-Joachim Wallen-
wein vom TSV Handschuhsheim.

Gerhard Schäfer gratuliert Alfred Lampert vom FC 
Fortuna Schatthausen zum Titel „Ehrenmitglied 
des Sportkreises Heidelberg“ und überreicht ihm 
die Auszeichnung.

Sportkreistag 2019 – Gerhard Schäfer geht in seine 
neunte Amtszeit
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 Inklusion.

BASF prämierte Inklusionsprojekt  
„Rollstuhl Rugby macht Schule“
Nun schon zum dritten Mal 
fand der Projektwettbewerb 
„Gemeinsam Neues schaf-
fen“ statt, um Organisatio-
nen und/oder Projekte zu 
fördern, wie Heiko Striehls 
„Rollstuhl Rugby macht 
Schule“. Mit diesem Projekt 
will der Ressortleiter für In-
klusion im Sportkreis Heidel- 
berg im und durch Sport In-
klusion erlebbar und begreif-
bar machen. Kinder und Ju-
gendliche bekommen hier 
weniger Berührungsängste 
und haben die Möglichkeit 
durch einen spielerischen 
Rollentausch in die Sichtwei-
se der Rollstuhlfahrer zu 
schlüpfen. In Kooperation 
mit der Rollstuhl Sportge-
meinschaft Heidelberg 
Schlierbach, die das Material und Know How stellt 
und dem Sportkreis Heidelberg, der für die Koor -
dination mit den Schulen verantwortlich ist, steht 
der Umsetzung des Projektes nun nichts mehr im 
Wege. Denn durch die erhaltene Gewinnsumme 

von der BASF hat Heiko Striehl jetzt die Möglich-
keit Ausrüstung und die notwendigen Rollstühle 
anzuschaffen, welche für das Projekt unerlässlich 
sind. So können sich 2019 viele Kinder an den Hei-
delberger Schulen auf dieses Projekt freuen.

Mit zwei Hüpfern über die Weichbodenmatte und 
einem energischen Sprung auf die Bühne eröff-
nete Jürgen Odszuck Am 29. März die Sportler-
ehrung von Stadt und Sportkreis Heidelberg. So 
sportlich muss man schon sein, wenn man OB Dr. 
Eckart Würzner als Festredner vertreten will. 
Odszuck gab mit sympathischem Schwung viele 
Informationen zur Bewegungs- und Gesundheits-
politik in Heidelberg, „das schon deshalb eine 
echte Sportstadt ist, weil hier über 44.000 Bürge -
rinnen und Bürger in 120 Vereinen regelmäßig 
Sport treiben.“ Er gratulierte den genau 150 Ath-
letinnen und Athleten aus diesen Vereinen, die 
2018 in 15 Sportarten deutsche und internatio-
nale Meistertitel errungen hatten. 
Sportkreis-Vorsitzender Gerhard Schäfer freute sich 
über besonders zahlreiche Ehrengäste, die den 
besten Athleten Heidelbergs ihre Reverenz er-
wiesen, und begrüßte besonders herzlich Peter 
Schmidt, den Ehrenvorsitzenden des befreunde-
ten Stadtsportbundes Bautzen, sowie den Haus-
herrn Michael Teigeler im festlich geschmückten 
Casino der Stadtwerke Energie GmbH. Schäfers 
Dank galt den Sponsoren Ensinger, Heidelberger 
Brauerei, Weinhaus Fehser und Sportwelt Niebel, 
ohne deren Unterstützung eine so würdevolle 
Sportlerehrung nicht möglich wäre. Das von den 
Stadtwerken kredenzte kalt-warme Büffet wurde 
von Aktiven wie Funktionären einhellig gelobt und 
half auch dem nimmermüden Moderator Frank 
Schumacher, verbrauchte Energien zu ersetzen. 

Was wäre die Sportlerehrung ohne Musik und 
Sport? Die Ambulanz Jazz Band stimmte die Sport-
ler mit Yves Montands großartigem Chanson „Les 
feuilles mortes“ auf den Abend ein.  
Im Kampf um die Würde der „Mannschaft des 
Jahres“ siegten die Frauen des SC Neuenheim al-
lerdings mit nur einem einzigen „Duppen“ vor 
den Wasserballerinnen des SV Nikar, die Meister -
schaft und Pokal gewonnen hatten. Dritter wurde 
der deutsche Rugbymeister HRK. Klarer fielen die 
Wahlergebnisse der Fachjury in den Einzelkatego -
rien aus: Schwimmerin Isabel Gose und Schwim- 
mer Philip Heintz (beide SV Nikar) wurden „Sport-
ler des Jahres“, Turnerin Heike Steinkuhle (Heidel -
berger TV) und Schwimmer Lars Kalenka (SV Ni-
kar) „Seniorensportler des Jahres“. 

Was man mit fleißigem Training errei-
chen kann, demonstrierten die Parcours-
Turner „Heidelbarz“ des TB Rohrbach 
unter der Leitung von Simon Reibert 
und die Freestyle-Frisbeespieler des SSC 
Karlsruhe. Die sind sogar Weltmeister. 

Claus-Peter Bach

Stadt und Sportkreis Heidelberg ehrten 150 erfolg-
reiche Athleten
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 Kletterprojekt.

„Kraxel Cracks“ stärkt Klassengemeinschaft und Selbstvertrauen
In einer Zeit, in der Themen 
wie Selbstvertrauen, Team-
fähigkeit und Toleranz eine 
immer größere Bedeutung 
an Schulen bekommen, ver-
sucht das Projekt „Kraxel 
Cracks“, Schülern und Schü-
lerinnen, genau diese Kom-
petenzen zu vermitteln. 
Seit vielen Jahren wird diese 
Aktion vom Sportkreis Hei-
delberg, diesmal unter der 
Leitung von Jannis Filsinger 
und Lukas Meysen, in Ko-
operation mit der Polizeidi-
rektion Heidelberg und dem 
Deutschen Alpenverein Sek-
tion Heidelberg für 5. und 
6. Klassen aus Heidelberger 
Schulen angeboten. Gerade 
beim Wechsel von der 
Grund- in die weiterführen-
de Schule bilden sich neue 
Klassengemeinschaften, die 
besondere Unterstützung 
benötigen. Wie in jedem Jahr 

waren auch dieses Mal wie-
der Klassen aus allen Schul-
typen vertreten (Gymnasien, 
Realschulen, Gemeinschafts-
schulen, Förderschulen). 
Die teilnehmenden Jugend-
lichen wachsen bei der für sie 
meist unbekannten Sport-
art Klettern über sich hinaus 
und schöpfen so neues Selbst-
vertrauen. Gleichzeitig ler-
nen die Teilnehmer die Po-
lizei, die beim Sichern aktiv 
unterstützt, in einem positi -
ven Kontext als „Freund und 
Helfer“ kennen. Berührungs -
ängste sollen dadurch abge - 
baut werden. Die 20 Termi-
ne, an denen sich die Schul-
klassen für drei Stunden in 
der Kletterhalle des DAV Hei-
delberg auspowern konn-
ten, waren, wie jedes Jahr, 
wieder schnell vergeben. 
Nicht nur physische Kräfte, 
sondern vor allem Mut und 

Vertrauen waren gefragt, als die Schüler es mit der 
zwölf Meter hohen Kletterwand aufnahmen. Mit 
kleinen Hilfestellungen und Tipps kamen alle „hö-
her als gedacht“ und nicht selten auch nach ganz 
oben. Das Betreuerteam setzte sich aus erfahrenen 
Kletterexperten des DAV, Mitarbeitern des Sport-
kreises Heidelberg und Polizisten des jeweiligen 
Bezirks der teilnehmenden Schulklassen zusam-
men.  
Eine Hälfte der Klasse durfte jeweils 90 Minuten in 
der Kletterhalle Erfahrung sammeln und ihre per-
sönlichen Grenzen austesten. Gleichzeitig beschäf-
tigte sich die andere Gruppe im Boulderraum mit 
verschiedenen Spielen, bei denen es vorrangig um 
Teambuilding und Vertrauensaufbau ging. Der 
drei Meter hohe Boulderbereich, der komplett mit 
Matten ausgelegt ist, eignet sich ausgezeichnet 
für Kooperations-, und kleine Kletterspiele. Die 
knapp 450 Schüler und Schülerinnen, die in die-
sem Jahr an der Aktion teilnahmen, waren eben-
so begeistert wie die Lehrer, die ihre Klasse teil-
weise ganz anders als im normalen Schulalltag 
erleben konnten. 
Der Sportkreis bietet auch im nächsten Jahr das 
Projekt für Heidelberger Schulklassen an und hofft 
wieder auf rege Beteiligung.

Am Sonntag den 24. März fand die Auftaktaktion 
des diesjährigen „Heidelberger Frühjahrsputzes“, 
der insgesamt eine Woche lang andauerte, statt. 
Wie jedes Jahr sammelten dabei Sportvereine aus 
Heidelberg Müll in verschiedenen Gebieten der 
Stadt. Veranstalter waren das Amt für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung und der Sportkreis Hei-
delberg. In diesem Jahr war die zentrale Sammel -
stelle für die Sportvereine der Gadamer Platz im 
Heidelberger Stadtteil „Bahnstadt“. Das Beson-
dere an der diesjährigen Aktion war, dass die Teil-
nehmer versuchen sollten, den Müll zu sammeln, 
während sie joggen („Plogging“). Diese „Trend-
sportart“ wurde 2016 in Schweden erfunden.  

Zuerst begrüßten Michael Pfeifer (Stadtrat als Ver -
treter für die Stadt Heidelberg), Rolf Friedel (Amt 
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Heidelberg) 
und Martino Carbotti (Sportkreis Heidelberg) die 
vielen Helfer und schilderten den Ablauf des Tages. 
Anschließend erhielten die Helfer einen Plan mit 
dem Bereich, in dem sie Müll sammeln sollten und 
wurden dann mit Zangen und Müllsäcken ausge -
stattet. Danach machten sich die ca. 100 Teilneh -
mer und Teilnehmerinnen aus sechs Heidelberger 
Sportvereinen auf in ihre Gebiete, die sich alle in 
relativer Nähe des Gadamerplatz befanden. Bei 
den teilnehmenden Vereinen handelte es sich um 
den Heidelberger SC, die SRH Campus Sports, die 

TSG Ziegelhausen, den Heidelberger TV, die TSG 
78 Heidelberg und Capoeira Heidelberg. 
Das „Müllsammeln“ dauerte dann knapp 90 Mi-
nuten – danach konnten sich alle Helfer und Helfe -
rinnen mit kostenlosen Speisen und Getränken ver-
pflegen. Nachdem sich Groß und Klein gestärkt 
hatten, gab es noch vor der Siegerehrung ein 
Showprogramm mit „Müllmann Müller“ (Peter 
Jagusch), der die Veranstaltung gekonnt moderier-
te. Sein abwechslungsreicher und teilweise spek-
takulärer Auftritt stieß auf große Begeisterung. 
Im Anschluss ehrte Stadtrat Michael Pfeiffer im 
Namen der Stadt Heidelberg die teilnehmenden 
Vereine und belohnte sie mit Schecks in Höhe von 
jeweils 100 Euro für die Vereinskasse. Auch im 
nächsten Jahr wird es eine gemeinsame Veranstal -
tung – „im Kampf gegen den Müll“ – geben. Wel-
chen thematischen Schwerpunkt diese haben wird, 
steht zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest und 
darf mit Spannung erwartet werden.

100 Sportler sammelten Müll beim Auftakt des 
„Heidelberger Frühjahrsputz“

Foto: Alexander Müller
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Der Sportkreis Sinsheim mit seinen 191 Vereinen 
und Kreisfachverbänden hat einen neuen Vorsit-
zenden und zugleich einen Ehrenvorsitzenden. 
Willi Ernst von der SG Waibstadt wurde beim or-
dentlichen Sportkreistag in Ehrstädt einstimmig 
mit dieser Aufgabe betraut und Josef Pitz vom TTC 
Angelbachtal für seine Verdienste in über 45-jäh-
riger Tätigkeit im Sportkreis mit langanhaltendem 
Beifall der Anwesenden zum Ehrenvorsitzenden 
berufen. 
Josef Pitz nahm seine Würdigungen und die Stan-
ding Ovationen gerührt entgegen. Die Laudatoren 
und Vereinsdelegierten zollten dem Scheidenden 
für seine vielfältige Arbeit Respekt und Anerken-
nung. Konkret würdigten 
ihn die Landtagsabgeord-
neten Dr. Albrecht Schütte 
und Hermino Katzenstein, 
Dezernatsleiter Ulrich Bäu-
erlein vom Rhein-Neckar-
Kreis, Sinsheims Oberbürger -
meister Jörg Albrecht sowie 
Martin Lenz. Der Präsident 
des Badischen Sportbundes 
zollte dem Angelbachtaler, 
einem der wie wenige das 
Zusammenwirken von Sport 
und Kommune so sehr gut 
konnte, sportpolitische Kom-
petenz, die er zum Vorteil für 
den Sport in seiner Schaffens-
periode eingesetzt habe. 
Mit Josef Pitz trete ein Urgestein und Alphatier des 
Sports in die zweite Reihe. 21 Jahre lang habe er 
sich als Sportkreisvorsitzender für seine Vereine ein-
gebracht. In seiner Ägide öffnete sich der Sport-
kreis vermehrt nach außen. Die Zusammenarbeit 
mit den Vereinen und den Kommunen wurde in-
tensiviert. Beispielhaft sei auf die heutigen Tradi -
tionsveranstaltungen hingewiesen: Auf den Jah-
resempfang, bei dem den unterschiedlichsten 
Sporttreibenden und Vereinsverantwortlichen ge-
dankt wird oder auf den Ehrungsabend Sportler 
des Jahres. Seit 20 Jahren werden dabei die erfolg -
reichsten Sportler des Kreises geehrt. 
Josef Pitz gehörte seit 1982 im Sportkreis Sinsheim 
zunächst der erweiterten Vorstandschaft an. 1986 
übernahm er als stellvertretender Vorsitzender Ver-

antwortung, ehe er 1998 als Nach-
folger von Werner Fitterer an die 
Spitze des Sinsheimer Sports rück-
te. Sein Nachfolger Willi Ernst dank-
te ihm bei der Überreichung der 
Urkunde für den Ehrensportkreis-
vorsitz herzlich und attestierte ihm, 
sich stets offen und engagiert um 
die Angelegenheiten der Vereine 
und Verbände gekümmert und für 
ein harmonisches, zukunftsorien-
tiertes Zusammenwirken aller im 
Sport eingesetzt zu haben. Josef Pitz 
habe mit Kompetenz, Erfahrung  

 
 
 
 
und Weitblick den Sportkreis 
geführt. Sein Name war und 
ist ein Begriff! 
Seine bisherigen Stellvertre-
ter Roland Dworschak (TV 
Eschelbronn) und Bernhard 
Wieland (VfB Epfenbach) 
wurden ebenfalls verab-
schiedet. Ihnen galt für vier 
Jahrzehnte langes Engage-
ment im Sportkreis die An-
erkennung und Würdigung 
ihrer Arbeit mit der Ehren-
mitgliedschaft. Da auch Sön-

ke Brenner (TB Richen) um eine Auszeit als Öffent -
lichkeitsreferent gebeten hatte und Sabine Templin 
(TTC Hoffenheim) gesundheitsbedingt ihr Amt als 
Frauenwartin zur Verfügung stellte, stand bei den 
Neuwahlen ein größeres Stühlerücken an: Johann 
Schramm (TSC Rot-Gold Sinsheim) und Anke Kai-
ser (TV Waibstadt) als Stellvertretende Vorsitzende 
und Salome Hermann (Anpfiff Hoffenheim) als 
Verantwortliche für die Öffentlichkeitsarbeit/Neue 
Medien zogen neu in die geschäftsführende Vor-
standschaft ein: Herwig Werschak (TSV Eichters-
heim), Hans-Ingo Appenzeller (TSV Steinsfurt), 
Cornelia Köhler (TTC Ittlingen) und Armin Kösegi 
(TV Bad Rappenau) wurden als Stellvertretender 
Vorsitzender, Schriftführer, Sportkreis-Jugendwar-
tin und Sportabzeichen-Obmann gewählt bzw. 

bestätigt.  
Der neue Sportkreisvorsit-
zende ist 63 Jahre alt und 
ehemaliger Vorsitzender der 
SG Waibstadt. Er will mit 
seiner Crew u.a. die Thema -
tik „Neue Wege im Sport“ 
in einem Miteinander mit 
den Vereinen und Kommu-
nen weiter verknüpfen.  
BSB-Geschäftsführer Wolf-
gang Eitel informierte die 
Vereinsvertreter über das 
Leistungsangebot des Sport-
bundes. Der SC Siegelsbach 
wurde mit der Ausrichtung 
des Kreistages 2022 beauf-
tragt und der SV Ehrstädt 

erfuhr Dank für die gelungene Ausrichtung der 
diesjährigen Veranstaltung in der Seewiesenhalle, 
bei der der Musikverein Ehrstädt/Hasselbach die 
musikalische Umrahmung gestaltete.

Der alte und der neue Sportkreisvorsitzende: Josef Pitz (re.) und 
Willi Ernst.                                                                  Fotos: BSB/Titze

Großes Lob für Josef Pitz gab es aus dem 
Munde von BSB-Präsident Martin Lenz.

Das neue Vorstandsteam des Sportkreises Sinsheim.

21 Jahre Sportkreisvorsitzender: Mit Josef Pitz ging 
ein Urgestein des Sports

AfB gemeinnützige GmbH 
Niederlassung Ettlingen, Ferdinand-
Porsche-Straße 9, 76275 Ettlingen 

Tel. 07243/20000-115, Fax /20000-101 
Ansprechpartner: Frederic Kosina 

bsb @afb-group.eu, bsb. afb-group.eu

In ter Con nect GmbH & Co. KG 
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he 
Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100 

An sprech part ner: Ben Rudolph 
vertrieb @intellionline.de 
www. intellionline.de

Po ly tan GmbH 
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim 

Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87 
An sprech part ner: Pe ter Eber hardt 

Mo bil 0176/12000106 
info@polytan.com, www.polytan.com



SPORTKREISE

37SPORT in BW   05 | 2019

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Der alte und neue Vorstand des Sportkreises Bruchsal.

 Geschäftsstelle.

Sportkreis erhält hauptamtliche Unterstützung
Sportkreis-Vorsitzender Jürgen Zink und sein Vor-
gänger Walfried Hambsch strahlten um die Wette. 
Erstmals konnte im Bruchsaler Triwo-Park eine Ge-
schäftsstelle für den Dachverband von 251 Sport-
vereinen mit über 75.000 Mitgliedern eröffnet wer-
den. In den Räumen des Kreisarchivs hat der Land- 
kreis Karlsruhe die Voraussetzungen für eine An-
laufstelle zur Beratung der Turn- und Sportvereine 
geschaffen. „Wir stellen das Büro einschließlich 
Besprechungsraum und Teeküche unentgeltlich 
zur Verfügung“, betonte Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel bei der Übergabe. Er nannte Wal-
fried Hambsch als eine unermüdliche Triebfeder 
für die Einrichtung dieser Geschäftsstelle, die nun 
auch mit Leben gefüllt werden müsse.  
Ihre Unterstützung zugesagt hat Bruchsals Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, die sich 
freute, dass der Sportkreis seinen Sitz in Bruchsal 
hat. Auch sie lobte Hambsch als energischen Lob-
byisten für die Sache des Sports, der bereits kurz 
nach ihrer Wahl zur Oberbürgermeisterin mit die-
sem Anliegen auf sie zugekommen sei. „Der Sport-
kreis Bruchsal war bisher rein ehrenamtlich auf-

gestellt“, sagte Jürgen Zink und 
betonte: „Das hat sich jetzt durch 
die Beschäftigung einer hauptamt-
lichen Kraft auf Mini-Job-Basis ge-
ändert“.  
Diese Aufgabe hat die Sportwissen -
schaftlerin Pamela Drexler über-
nommen, die in Hambrücken 
wohnt und halbtags noch beim 
Württembergischen Landessport-
bund in Stuttgart arbeitet. Zu ih-
ren Aufgaben zählt neben der Be- 
ratung der Vereine auch ein wei-
terer Ausbau des Dienstleistungs-
angebots. Konkret geht es um eine 
Mitarbeit des Sportkreises beim 
Projekt „Bewegungspass“, das im 
Spätjahr den Kommunen vorge-
stellt und danach in den Kinderta-
gesstätten umgesetzt werden soll. Auch die Ein-
führung eines Fitnesstests an den Grundschulen 
steht auf der Agenda des Sportkreises. Konkrete 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Triwo-Park 

sind derzeit nicht vorgesehen. Vielmehr können 
interessierte Vereine für ein Beratungsgespräch un-
ter pamela.drexler@sportkreis-bruchsal.de einen 
Termin vereinbaren. Kurt Klumpp

Der Sportkreis Bruchsal steht für Kontinuität. Beim 
Sportkreistag im Bruchsaler Bürgerzentrum wurde 
das komplette bisherige Vorstandsteam um den 
Vorsitzenden Jürgen Zink wiedergewählt. Mode-
riert wurde das knapp zweieinhalbstündige Mit-
gliedertreffen vom stellvertretenden Vorsitzenden 
Heiko Mail. Nach dem musikalischen Auftakt durch 
den Dudelsack-Bläser Dr. Werner Grüninger be-
tonte Bruchsals Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick die besondere Bedeutung ihrer Stadt 
für die Sportlandschaft. Sie lud die Vereine zum 
Besuch des Landeskinderturnfestes sowie der Mi-
ni-Olympics ein.  
Landtagsabgeordneter Ulli Hockenberger (CDU), 
der auch für seine Kollegin Andrea Schwarz von 
den Grünen sprach, betonte den zwischen der Lan-
desregierung und dem Landessportverband ge- 
schlossenen Solidarpakt, der eine verlässliche fi-
nanzielle Förderung des Sports in Baden-Württem-
berg garantiere. Mit Blick auf den Sportstätten-

bau und die Übungsleitervergütung sah Hocken-
berger durchaus noch Verbesserungspotential. 
Unter den Besuchern der Vollversammlung waren 
auch der Ehrenpräsident des Badischen Sport-
bundes (BSB), Anton Häfner, der Vorsitzende des 
Ehrungsausschusses, Gebhard Schnurr, der am-
tierende Präsident Martin Lenz, Sportkreis-Eh-
renvorsitzender Walfried Hambsch sowie die Bür-
germeister Thomas Deuschle aus Waghäusel und 
Christian Eheim aus Graben-Neudorf.  
Der BSB-Chef lobte die Arbeit im Sportkreis Bruch-
sal und brach eine Lanze für das Ehrenamt, „ohne 

das der Sport nicht funktionieren würde“. Inte-
ressante Einblicke in die Arbeit des Sportbundes 
gab BSB-Geschäftsführer Wolfgang Eitel. Persön-
lich erinnere er sich gerne an Bruchsal, wo er einst 
als junger Turner seinen ersten badischen Meister-
titel errungen hatte. Eitel forderte die Vereine dazu 
auf die Beratungs- und Schulungsangebote ihres 
Dachverbandes in Anspruch zu nehmen.  
Ausführlich berichtete Sportkreis-Vorsitzender Jür-
gen Zink über die Arbeit seiner ersten dreijährigen 
Amtsperiode. Er sprach über die zunehmende Pro-
fessionalisierung des Sports und seine Auswirkun-
gen auf den Vereinssport. Kein Verständnis hatte 
Zink, wenn Amateurvereine für einen Trainer in 
unteren Spielklassen beispielsweise tausend Euro 
im Monat bezahlen, für die Übungsleiter im Nach-
wuchsbereich aber kein Geld haben. Der Sport-
kreis-Chef dankte dem Landkreis und der Stadt 
Bruchsal für die Einrichtung der von der Sportwis-
senschaftlerin Pamela Drexler betreuten und im 
Triwo-Park eingerichteten Geschäftsstelle.  
Von erfreulichen Finanzen und einem erwirtschaf-
teten Überschuss berichtete Schatzmeisterin Ing-
rid Auer, der von Kassenprüfer Manfred Schweikert 
eine einwandfreie Arbeit bescheinigt wurde. Nach 
der Entlastung durch den Bruchsaler Sportamtslei -
ter Frank Eckert ergaben die Neuwahlen folgendes 
Ergebnis.  
Vorsitzender Jürgen Zink, Stellvertreter Sigrid Höfle 
und Heiko Mail, Finanzen Ingrid Auer, Protokoll-
führer Egon Drexler, Öffentlichkeitsarbeit Kurt 
Klumpp, Seniorenbeauftragte Gabi Klisch, Sport-
abzeichenbeauftragter Horst Roitsch, Vertreter 
der Verbände Heinz Blattner und Alfons Riffel, Ver-
treter der Vereine Rüdiger Hochscheidt und Jugend-
leiter Stefan Moch. 

Kurt Klumpp

Kompletter Sportkreisvorstand wiedergewählt

Sportkreis-Vorsitzender Jürgen Zink mit der Sportwissenschaft-
lerin Pamela Drexler als Leiterin der Bruchsaler Geschäftsstelle. 

Foto: Klumpp

Konnte eine 
positive Bilanz  
der letzten drei  

Jahre ziehen: 
Sportkreis -

vorsitzender  
Jürgen Zink.
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 Nachfolge.

Neue Geschäftsstellenleitung beim Sportkreis Mannheim
Seit dem 1. April hat Tom Kotzmann die haupt-
amtliche Geschäftsstellenleitung des Sportkreises 
Mannheim übernommen. 
Tom Kotzmann hat an der Universität Heidelberg 
Sportwissenschaft sowie Bildungswissenschaft stu-
diert. Während dieser Zeit arbeitete er beim Badi -
schen Schwimm-Verband. Im Anschluss an sein 
Studium war er beim Landessportverband Baden-
Württemberg angestellt, wo er bei der Baden-
Württembergischen Sportjugend für den Bereich 
„Kinder- und Jugendpolitik“ zuständig war. 
Ich freue mich wirklich sehr, als Geschäftsstellen-
leiter des Sportkreises Mannheim eine sehr attrak-
tive, vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe 
zu übernehmen. Der Sportkreis Mannheim stellt 
für mich als Interessenvertretung und Dienstleister 
ein großes Potenzial und einen großen Nutzen für 
die Mannheimer Sportvereine sowie die Region 
dar. Darüber hinaus freut es mich wirklich sehr, dass 
ich auf Kreisebene zukünftig enger mit Vereinen 

und Fachverbänden zusammenarbeiten und diese 
unterstützen darf“, so Kotzmann. 
„Wir bekommen mit Herrn Kotzmann einen jun-
gen und motivierten Mitarbeiter, der bereits Kennt-
nisse und Erfahrungen aus den Sportstrukturen 
in Baden-Württemberg mitbringt. Wir sind davon 
überzeugt, dass wir gemeinsam mit ihm die zu-
künftigen Aufgaben des Sportkreises Mannheim 
bestens meistern und neue Impulse setzen wer-
den – mit ihm können wir die Sportregion Mann-
heim/Rhein-Neckar positiv weiterentwickeln und 
unsere Vereine bestmöglich unterstützen“, zeigte 
sich die Vorsitzende Sabine Hamann erfreut. 
Tom Kotzmann tritt die Nachfolge von Silja Metz 
an, die den Sportkreis auf eigenen Wunsch ver-
lassen hat. Der Sportkreis Mannheim wünscht Sil-
ja Metz alles Gute für ihre berufliche und private 
Zukunft und bedankt sich herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit.

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

An das Vorjahresmotto „Die Breite ist spitze, die 
Spitze ist top“ konnte bei der diesjährigen Sport-
lerehrung von Sportkreis und Stadt Mannheim 
nahtlos angeknüpft werden. Diskuswerferin Sha-
nice Craft (MTG) und Speerwerfer Andreas Hof-
mann (MTG) sind die Mannheimer Sportler des 
Jahres 2018 und stehen damit an der Spitze zahl-
reicher Athletinnen und Athleten, die bei den Fei-
erlichkeiten im Cinemaxx-Kino am 22. März 2019 
ausgezeichnet wurden.  
Shanice Craft hatte sich mit dem nationalen Titel -
gewinn sowie mit Bronze bei den Europameister -
schaften in Berlin endgültig in die europäische 
Spitze gearbeitet und setzte sich bei der Wahl zur 
Sportlerin des Jahres gegen Hockey-Nationalspie-
lerin Nike Lorenz (MHC) und Langsprinterin Na-
dine Gonska (ebenfalls MTG Mannheim) durch. 
Andreas Hoffmann behauptete seinen Titel aus 
dem Vorjahr gegen Ruder-Weltmeister Max Lemke 
(WSV Sandhofen) und Judoka Nikolai Kornhaß 
(1. Judoclub Mannheim). 
Komplettiert wurde das Duo durch die Mannschaft 
des Jahres: die Herren des Tennis-Bundesligisten 
TK Grün-Weiß-Mannheim. Der Deutsche Tennis-
Mannschaftsmeister hielt die 4×100-Meter-Frau-
enstaffel der MTG (Deutsche Meister) und den ISC 
Mannheim (Deutscher Meister und Pokalsieger In-
line-Hockey) in Schach. 
Die Sportlerehrung der Stadt Mannheim im Groß-
kino Cinemaxx versteht sich bewusst als Schulter -
schluss von Spitzen- und Breitensport. Neben den 
über 300 Sportlerinnen und Sportlern, die von 
Sportbürgermeister Lothar Quast gemeinsam mit 
der Sportkreisvorsitzenden Sabine Hamann dafür 
geehrt wurden, dass sie im vergangenen Jahr ei-
nen deutschen Meistertitel in ihrer Sportart errun-
gen hatten oder an Europa- oder Weltmeisterschaf-
ten teilgenommen hatten, wurden auch die erfolg- 
reichen Athleten, die die Region bei den Special 
Olympics in Kiel vertreten hatten, ausgezeichnet. 

Besonderer Höhepunkt 
des Abends war sicher -
lich die verdiente Eh-
rung eines Mannes, der 
aus der Mannheimer 
Sportwelt kaum weg-
zudenken ist: der lang-
jährige Sprecher der 
Sachkundigen Einwoh -
ner Manfred Schäfer 
wurde für sein beein-
druckendes sportlich-
ehrenamtliches Lebens -
werk ausgezeichnet.  
Manfred Schäfer war 
über viele Jahrzehnte 
im Dienste des Sports 
engagiert. Bei der In-
ternationalen Födera-
tion Eisstocksport war 
er zunächst Stellvertre-
tender Vorsitzender des 
Rechts- und Strafausschusses, dann Vorsitzender 
des Berufungssportgerichtes und ist bis heute 
Präsident. Beim Deutschen Eisstock-Verband war 
er Mitglied des Gesamtvorstandes als Pressewart 
und als Obmann der Region Südwest, später Prä-
sidiumsmitglied als Vizepräsident und Breiten-
sportbeauftragter. Beim Eissport-Verband Baden-
Württemberg war Manfred Schäfer langjährig 
Pressereferent und seit 1982 bis heute Vorsitzen-
der der ARGE Eisstocksport Mannheim. Er war 
Schriftführer im Badischen Eis- und Rollsportver-
band e.V. und im Badisch-Pfälzischen Eis- und Roll -
sportverband sowie im Badischen Sportbund. Über 
viele Jahrzehnte wirkte Manfred Schäfer im Aus-
schuss für Talentförderung und Kooperation Schu-
le und Verein des Badischen Sportbundes mit und 
war Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes 
als Schriftwart der Mannheimer Turn- und Sport-

gesellschaft 1899. Er war über viele Jahre selbst 
als Übungsleiter tätig, Mitglied des erweiterten Vor-
standes und des Ältestenrates des Mannheimer 
ERC. Er war Vorstandsmitglied im Eisstockclub 
Mannheim und ist bis heute 1. Vorsitzender.  
Bei der Stadt Mannheim ist Manfred Schäfer seit 
1980 bis zum heutigen Tag Sprecher der Sach-
kundigen Einwohner im „Ausschuss für Sport und 
Freizeit“. Im Jahr 1983 erhielt er die Ehrengabe 
der Stadt Mannheim, 1989 die Ehrenplakette der 
Stadt Mannheim, 2011 das Verdienstkreuz am 
Bande der Bundesrepublik Deutschland und 2013 
die Landesehrennadel in Gold. Der Sportkreis 
Mannheim sagt Respekt, Anerkennung und Dank 
für solch außerordentliches Engagement! 

Sportlerehrung in Mannheim (v.l.): Sportbürgermeister Lothar Quast, Man-
fred Schäfer und die Sportkreisvorsitzende Dr. Sabine Hamann. 

Foto: Andreas Henn

Ehre, wem Ehre gebührt
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KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Sportkreisjugend mit neuer Spitze
Mit einer neuen Vorstandsspitze präsentierte sich 
die Sportkreisjugend Karlsruhe nach dem Jugend-
kreistag, der diesmal im Substage-Café mit Live-
Band und einer kontroversen Diskussion zum The-
ma E-Sports stattfand. 1. Vorsitzender Patrick Broich 
wird gemeinsam mit Vize Benjamin Braun und Kas-
sier Maxi Weber die Sportkreisjugend mit ihren 
zahlreichen Aufgaben durch die nächsten drei 
Jahre führen.  
Immer mit neuen Themen die Jugendarbeit in 
Karlsruhe beleben, dass ist das Ziel der Sportkreis-

jugend Karlsruhe. Nachdem man sich stark in der 
Präventionsarbeit „Kein Missbrauch“ engagiert, 
ein Integrationsprojekt betreut, sich um Zuschüsse 
für Vereinsfreizeiten kümmert und auch für die 
Freizeitaktionen der Vereine ein ganzes Depot mit 
Material anbietet, blieb man auch beim diesjäh-
rigen Jugendkreistag ganz nah am Zahn der Zeit. 
In einer kontroversen Diskussion mit Verbands-
funktionären, eSportlern vom KIT SC e Sport und 
den Jugendvertretern der Vereine versuchte man 
aufzuklären, Positionen zu erarbeiten und Mög-

lichkeiten für die Ver-
eine anzudenken. 
Zuvor hatte die schei-
dende Vorsitzende Isa-
bella Schütz die letzten 
drei Jahre Revue passie-
ren lassen und auf die 
Highlights, wie Städte -
olympiade und Integra -
tionsturnier verwiesen. 
In Sachen Ehrung wur-
de Jack Herbst von der 
Badischen Sportjugend 
mit der goldenen Ehren -

urkunde für sein jahrzehntelanges Engagement im 
Jugendsportbereich ausgezeichnet. Als „Anwalt 
der Karlsruher Jugend“ bezeichnete der stellver-
tretende Kreisvorsitzende des Sportkreis Karlsru-
he, Michael Dannenmeier, den langjährigen Weg-
begleiter Herbst.

Interessen junger Menschen nicht nur vertreten, 
sondern sie direkt in die Arbeit einbinden und ih-
nen Verantwortung übergeben ist das, was sich 
die Sportkreisjugend Mannheim als Dachverband 
der rund 58.000 im Sport organisierten Kinder, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen auf die Fah-
ne geschrieben hat. So ist es auch nicht verwun-
derlich, dass sie mit einer sportlichen Mischung 
aus Jung und Alt in die kommende Amtszeit star-
tet. Lutz Winnemann, der sich für eine weitere 
Amtszeit bewarb, wurde von den anwesenden 
Delegierten beim von der TB Germania Neuluß-
heim ausgerichteten Sportkreisjugendtag einstim-
mig wiedergewählt. Hannah Ziegler, die bisher als 
Beisitzerin innerhalb des Sportkreisjugendvorstan-
des tätig war, wird in Zukunft mehr Verantwortung 
im Verband übernehmen. Sie wurde von der Ver-
sammlung geschlossen zur stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt.  
Die Einbindung junger Menschen wurde nicht zu -
letzt bei den eigenen Projekten der Sportkreisju-
gend in den vergangenen Jahren sichtbar. Seien 

es die Freizeiten, allen voran die Kindersportwo-
chen, die 2018 auch erstmals in Ladenburg durch-
geführt wurde, oder die unzähligen kleineren Pro-
jekte, wie dem Filmprojekt „und Action“ bei dem 
sich Zwölf- bis Siebzehnjährige aus dem Sport ver-
einsübergreifend zusammen gefunden hatten, um 
ihren eigenen Actionfilm zu entwickeln und zu 
produzieren. Die Nachwuchssportler haben oft 
einen anderen Blick und andere Bedürfnisse an ak-
tuelle Entwicklungen als die Erwachsenen. Daher 
unterstützt die Sportkreisjugend auf politischer 
Ebene aktiv das Kinder- und Jugendbüro 68! Deins 
in Mannheim und fordert die Vereinsjugendleitun-
gen immer wieder auf, sich bei den Stadtteilver-
sammlung oder auch den großen Gipfeln mit ih-
ren Mitgliedern zu beteiligen.  
„Auch diese politische Einbindung ist wichtig.“, 
meint Tim Sperber, der den neu geschaffenen Pos-
ten des Beauftragten für Jugendpolitik innerhalb 
des Vorstandes bekleidet. Dabei ist klar, dass nicht 
alle Wünsche sofort und eins zu eins umgesetzt 
werden können. Es ist jedoch wichtig die Jugend 

mitzunehmen und 
einzubinden, um für 
alle optimale Lösun-
gen zu finden. Auch 
deswegen möchte 
die Sportkreisjugend 
nicht nur selbst be-
wegen und weitere 
Personen mit Sport 
und Bewegung in 
Berührung bringen, 
sondern, und das ist 
ihre Hauptaufgabe 
und Zielsetzung, die 

Interessen der organisierten Sportlerinnen und 
Sportler in Gremien zu vertreten und für optimale 
Rahmenbedingungen zu kämpfen. 
Dem neugewählten Vorstand gehören ebenfalls 
die Beauftragte der verschiedenen Resorts – na-
mentlich Simon Strobel (Finanzen), Mona Martin 
(Bildung), Jan Rebmann (Freizeiten/Maßnahmen) 
und Kyra Treber (Öffentlichkeitsarbeit) – an. Der 
Vorstand wird komplettiert durch die Vertreterin 
der Verbände, Dagmar Himmel, sowie die beiden 
Beisitzerinnen, Lara Fischer und Lea Werner.

Sportkreisjugendtag 2019 – Jugend mit Verantwortung

Der neue Vorstand der Sportkreisjugend Karlsruhe (v.l.): Maxi Weber, Ben-
jamin Braun und Patrick Broich.

Jack Herbst wurde mit der goldenen Ehrenurkunde 
der BSJ ausgezeichnet.

Jahr für Jahr ein großer Erfolg: Die Mannheimer Kindersportwoche.

Der alte und neue Vorsitzende der Sportkreisju-
gend Mannheim: Lutz Winnemann.
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Workshop: „Sexualisierte Gewalt 
in den neuen Medien“

Der Workshop „Sexualisierte Gewalt in den neuen 
Medien“ mit der Fachstelle „Kein Missbrauch!“ 
und Claudia Daferner, Jugendbildungsreferentin 
der Akkordeonjugend Baden-Württemberg, gibt 
einen Überblick über unterschiedliches Medien-
nutzungsverhalten von Kindern und Jugendlichen, 
wobei auch dessen rechtliche Einordnung beleuch-
tet wird. Insbesondere stellt er den Zusammenhang 
zwischen Medien und sexualisierter Gewalt her, be-
leuchtet die Gefahren im Netz und erläutert das 
Cybergrooming. Außerdem werden in Kleingrup-

pen Fallbeispiele zu einzelnen Fällen eingeordnet 
und Präventionsaspekte herausgearbeitet. Wir la-
den alle Interessierten aus Jugendarbeit und Sport 
zur Schulung ein:  
„Sexualisierte Gewalt in den neuen Medien“ 
Mittwoch, 15. Mai 2019, 18 – 21 Uhr 
Kath. Jugendhaus, Steinstraße 31, 76133 Karlsru-
he (im Hinterhaus)  
Der Abend wird sich mit folgenden Themen be-
fassen: 
• Kurze Einführung zum Thema Schutz vor sexua -

lisierter Gewalt 
• digitale Mediennutzung, sexualisierte Gewalt 

beim Medienverhalten 
• Unterschiedliche Formen von Grenzverletzun-

gen im medialen Bereich (offline und online) 

• Medien bieten reichen Erfahrungsraum und 
Täterraum zugleich – wie damit umgehen? Wo 
lauern Gefahren? 

• Gemeinsamer Austausch über Präventions-
Tipps/Fallbeispiele zum Thema „Umgang mit 
Medien in Jugendgruppen und Sportvereinen“  

Meldet euch bitte bis zum 10. Mai 2019 an unter 
l.hafner@stja.de oder unter 0721/91582073 (un-
ter Angabe eures Vereins bzw. Verbands und eurer 
Funktion). Die Veranstaltung kann zur Beantragung 
bzw. Verlängerung der JULEICA mit drei Einheiten 
angerechnet werden! 
Wir stehen jederzeit für Fragen rund um das Thema 
zur Verfügung und freuen uns außerdem über 
Anregungen. 
Luisa Hafner, Fachstelle „Kein Missbrauch!“ 
E-Mail: l.hafner@stja.de, Tel. 0721/91582073

BUCHEN www.sportkreis-buchen.de

Die Stadt Buchen hat am 27. März in der Stadt-
halle 235 Sportlerinnen und Sportler mit Medail-
len in Bronze, Silber und Gold geehrt. Vincent 
Fichtler am Akkordeon, die Kindergarde der „Het-
temer Fregger“ sowie die Hiphop-Formationen 
„X-Ception“ und „Zzyxx“ lockerten den Ehrungs -
marathon mit ihren Darbietungen auf, den Simo-
ne Schölch moderierte.  
An der Vielzahl der Medaillen, die an diesem Abend 
verliehen wurden, erkenne man, dass der Sport 
in der Stadt Buchen über einen hohen Stellenwert 
verfüge, stellte Bürgermeister Roland Burger in 
seiner Ansprache fest. 110 bronzen-, 78 silber- und 
47 goldfarbene Plaketten durfte der Bürgermeister 
den zumeist jugendlichen Sportlern umhängen. 
Viele der Sportler hätten nach den formalen Kri-
terien mehrere Medaillen verdient. Doch in diesen 
Fällen verlieh man nur eine, und zwar die höher-
wertige Medaille. Burger betonte, dass die Sport-
ler auch für ihren Geist etwas Gutes täten, wenn 
sie ihren Körper trainierten. Denn bekanntlich woh-
ne ein gesunder Geist in einem gesunden Körper. 
Er dankte den „vielen hochmotivierten Pädago-
gen, Trainerinnen und Trainern, Betreuerinnen 
und Betreuern“ die in ihrer Freizeit die ihnen an-
vertrauten Sportlern zum Erfolg geführt hätten. 
„Dieses Ehrenamt ist nicht selbstverständlich“, 
sagte Burger. „Denn wie in jedem Ehrenamt gibt 
es tolle Zeiten, erfolgreiche Zeiten. Aber es gibt 
auch Durststrecken, Rückschläge und menschli-
che Enttäuschungen.“ Er lobte diesen großartigen 
Dienst für die Gesellschaft und schloss in seinen 
Dank auch die Eltern ein. 
Achim Wawatschek, stellvertretender Schulleiter 
des Burghardt-Gymnasiums, schloss sich in seinem 
Grußwort dem Dank des Bürgermeisters an Eltern, 
Trainer und Sportler an. Außerdem lobte er die 
Stadt Buchen als „sportfreundliche Stadt mit her-
vorragenden Sportstätten“. Er wünschte allen Sport-
lern weiterhin viel Erfolg.

Einzelwertung 
FC Viktoria Hettingen (Turnen): Marco Michel, 
Felix Müller, Matthias Müller (alle Bronze); Pascal 
Briem, Florian Gramlich, Jonas Günther, Nicolas 
Heck, Julian Heffner, Dominik Linsler, Toni Lovrin -
ovic, Niklas Mackert, Finn Pfeil, Lukas Schmidt, 
Lucas Staudinger, Robin Stolz, Sebastian Wiese, 
Noah Wörner, Daniel Ziegler (alle Silber); Robert 
Balint, Christoph Schmelcher, Tobias Schmelcher 
(alle Gold). TSV Buchen (Leichtathletik): Jule 
Hauck, Armin Maximilian Jeschke, Marius Link, 
Oliver Linke, Charlotte Mechsner, Lucy Reschke 
(Bronze); Robin Kull, Mattea Link (alle Silber). 
Schachclub BG Buchen: Lars Rögner, Mika Trunk, 
Ruben Ziegler (alle Silber). BJC Buchen: Isabell 
Rit ter, Lukas Dörr (beide Silber). Schützengesell -
schaft Buchen: Franco Grammlich, Tristan Häfner, 
Michelle Mages, Romina Pfeiffer, Sina Schäfer, 
Alisa Schwing, Jeanette Slusarek (alle Bronze); Max 
Ackermann, Hannelore Müller, Thomas Noe (alle 
Silber). Abt-Bessel-Realschule: Christopher Holl, 
Mariella Cinque, Curly-Ann Fischer, Thyra Köck, 
Lena Müller, Niklas Stephan (alle Bronze); Katha-
rina Pflüger (Gold). Muay Thai Gym „Bushido 
Dragons“: Christin Weimer (Gold). Schützenver-

ein Hainstadt: Dominik Benning (Bronze); Hel-
mut Pöpperl (Silber). Integrations- und Präven-
tionsprojekt Hiphop-Breakdance im TSV Bu-
chen: Tiziano Damigella, Michelle Gruslak, Aron 
Lachmann (Jem), David Schäfer, Moses Schäfer 
(alle Gold).   
Schulmannschaften 
Jakob-Mayer-Grundschule, Leichathletikmann-
schaft und Fußballmannschaft (beide Bronze). Abt-
Bessel-Realschule, Leichtathletikmannschaften und 
Schachmannschaft (beide Bronze). Burghardt-
Gymnasium Buchen, Leichathletikmannschaft 
(Bronze); BGB-Basketballmannschaft (Silber); Schul-
mannschaften Schach und Tischtennismannschaft 
(beide Bronze).  
Vereinsmannschaften 
FC Viktoria Hettingen, Turnen (Bronze und Silber); 
Schachclub BG Buchen (Silber); SG Schlierstadt/ 
Buchen, Tennis (Silber); TSV Buchen, Leichtathletik 
(Bronze), Basketball und Handball (beide Silber); 
SG Buchen-Hettingen, C-Jugend, Fußball (Bronze); 
Integrations- und Präventionsprojekt Hiphop-
Breakdance „Next Level“ (Gold), „Zzyzx“ (Gold), 
„X-Ception“ (Gold), „Stracxs“ (Gold).

Besonders erfolgreiche Einzelsportler ehrte die Stadt Buchen mit Medaillen in Bronze, Silber und 
Gold. Rechts Bürgermeister Roland Burger. Text und Fotos: Martin Bernhard

Buchens Bürgermeister ehrte 235 besonders erfolg -
reiche Sportler
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Es folgte der Tätigkeits- und Rechen-
schaftsbericht des Sportkreisvorsitzen-
den Manfred Jehle, der zu Beginn seiner 
Ausführungen sehr treffend feststellen 
konnte: „Stillstand im Sport wie in der 
Wirtschaft bedeutet stets Rückschritt!“. 
Drei ereignisreiche Jahre seien seit dem 
letzten Sportkreistag vergangen – mit Er-
eignissen, die den Sport verändert hätten 
und weiter verändern würden. Entschei-
dend werde sein, wie die Sportvereine auf 
diese Veränderungen reagieren und wel-
che Auswirkungen diese haben würden. 
So dürfte der Wettbewerb um Nach-
wuchstalente aufgrund des demogra-
phischen Wandels in vielen Regionen an 
Schärfe gewinnen, und zahlreiche Mann-
schaftssportarten würden wahrscheinlich 
nicht mehr die erforderliche Anzahl von Spielern 
stellen können, weshalb oftmals Spielgemeinschaf-
ten, Vereinskooperationen und Fusion notwendig 
würden. Die Vereine müssten wissen, ob sie sich 
überhaupt verändern wollten und sie müssten 
neue Trends erkennen und die Infrastrukturen 
optimieren. Sie müssten vor allem ihre „Talente“ 
nutzen, um nicht auszubluten. 
Zweifellos sei das immer noch aktuelle Flüchtlings-
problem ein Thema, das in der Gesellschaft und 
natürlich auch im Sport nach wie vor einen brei-
ten Raum einnehme. „Integration im und durch 
den Sport“ sei das Ziel vieler Sportvereine und ein 
zentrales Thema im Badischen Sportbund. Auch 
die Sportvereine im Sportkreis Buchen würden sich 
dieser Aufgabe mit großem Engagement stellen. 
Eine weiteres wichtiges Gegenwarts- und Zukunfts-
thema sei die Frage: „Kommt die Digitalisierung 
4.0 wie in der Industrie auch für die Sportvereine?“ 
Er persönlich glaube, dass die Digitalisierung die 
Sportvereine längst erreicht habe. Manche wür-
den dadurch eine komplette Individualisierung des 
Sports befürchten, Optimisten würden dagegen 
in der Digitalisierung neue Zugangs- und Wahl-
möglichkeiten für die Vereinsmitglieder und die 
Bevölkerung sehen. Tatsache sei, dass sich derzeit 
der Sport genauso verändere wie unsere Gesell-
schaft. Die Aufgabe für die Verbände und deren 
Funktionäre werde es deshalb sein, das Thema 
aufzunehmen und die logischen Schlüsse für den 
Vereinssport zu ziehen.  
In seinem Rückblick auf die zurückliegenden drei 
Jahre ging der Sportkreisvorsitzende zunächst auf 
die in diesem Zeitraum erfolgreich durchgeführ-

ten Informationsver-
anstaltungen und 
Schulungen für die 
Vereine näher ein, ehe 
er darüber informier-
te, dass dem Sport-
kreis Buchen derzeit 
127 Vereine mit ins-
gesamt 37.004 Mit-
gliedern angehören, 
dass im Zeitraum 
2016 bis 2018 im 
Sportkreis insgesamt 
35 Sportstätten-Bau-
anträge mit einem 
zu schussfähigen Auf-
wand von insgesamt 

Markus Friedrich vom FC Blau-Weiß Schloßau erhielt aus 
den Händen von BSB-Präsident Martin Lenz (re.) und Man -
fred Jehle die Ehrennadel in Silber des Badischen Sport-
bundes.

Beim 36. Sportkreistag des Sportkreises Buchen 
am 23. März in der Stadthalle in Buchen konnte 
Sportkreis-Vorsitzender Manfred Jehle neben den 
Vereinsdelegierten und Vorstandsmitgliedern auch 
zahlreiche Ehrengäste aus Politik und Sport begrü-
ßen: Bürgermeister Roland Burger als „Hausherrn“, 
den Minister für den ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz, MdL Peter Hauk, Landrat Dr. 
Achim Brötel, den Präsidenten des Badischen Sport-
bundes, Martin Lenz sowie BSB-Geschäftsführer 
Wolfgang Eitel und dessen Stellvertreter Michael 
Titze, die Sportkreisvorsitzende des Sportkreises 
Mosbach, Dr. Dorothee Schlegel, sowie H. Noe 
vom Ehrenamtszentrum des Neckar-Odenwald-
Kreises. Der sich anschließenden Tanzdarbietung 
der neugegründeten Tanzformation des TSV Bu-
chen sowie der Totenehrung schlossen sich dann 
die Grußworte der Ehrengäste an. 
Den Auftakt machte Bürgermeister Roland Burger, 
der allen Teilnehmern die herzlichsten Grüße der 
Stadt Buchen übermittelte und sich sehr erfreut 
zeigte über die Vergabe der Veranstaltung nach 
Buchen.  
BSB-Präsident Martin Lenz eröffnete seine Grußan -
sprache mit der Feststellung: „Der Sportkreis Bu-
chen ist zweifelsohne der kleinste, aber dafür 
feinste Sportkreis innerhalb des Badischen Sport-
bundes mit seinen derzeit über 2.000 Mitglieds-
vereinen und über 750.000 Mitgliedern“ und „Die 
Kommunen sind oft die größten Förderer des or-
ganisierten Sports!“ – „Sport ist Kultur!“ Weitere 
Schwerpunkte seiner Ansprache waren der „Lan-
dessportplan Baden-Württemberg“ sowie „Was 
wäre das Ehrenamt ohne den Sport?“, ehe er ab-
schließend erfreut feststellte, dass im Sportkreis 
Buchen in den letzten drei Jahren stets sehr inten -
siv und zum Wohle aller Mitgliedsvereine gearbei -
tet worden sei und der Sportkreis erfolgreich Bi-
lanz ziehen könne. 
Minister Peter Hauk, MdL dankte in seiner kurzen 
Grußansprache allen in den Sportvereinen tätigen 
Vereinsmitarbeitern sehr herzlich für ihr ehrenamt-
liches Engagement. Das Land Baden-Württem-
berg sei stets darum bemüht, das sportliche Eh-
renamt durch eine intensive Förderung tatkräftig 
zu unterstützen, zu fördern und so „hochzuhalten“ 
– in dem Bewusstsein, dass Sport die Menschen 
begeistere und längerfristig verbinde. Ein weite-
res kurzes Grußwort richtete schließlich der 1. Vor-
sitzende des Gastgebervereins TSV Buchen, Kurt 
Bonaszewski, an alle anwesenden Gäste und Ver-
einsvertreter. 

1.493.700 Euro bewilligt wurden, dass bei den im 
Sportkreis vertretenen Fachverbänden die Fach-
schaft Fußball mit 13.490 Mitgliedern die Num-
mer eins ist, gefolgt von den Turnern mit 12.219 
Mitgliedern, der Fachschaft Tennis mit 2.312 Mit-
gliedern sowie von den Sportschützen mit 1.954 
Mitgliedern, und dass mit dem TSV Buchen, dem 
TV Walldürn, dem TV Hardheim, dem TSV Höp-
fingen, und der TSG Reisenbach im Jahr 2015 fünf 
Vereine über 1.000 Mitglieder gemeldet hatten. 
Ferner wurden in den Schuljahren 2015/16 bis 
2017/18 von den Vereinen im Sportkreis 287 An-
träge im Bereich „Kooperation Schule-Verein“ ge -
stellt wurden, von denen 238 Anträge mit einem 
Gesamtvolumen von 106.520 Euro dann auch 
bezuschusst wurden. 
Neben den Verwaltungsaufgaben und Vertretun-
gen nach außen hin beschäftigten den Sportkreis 
Buchen in den letzten drei Jahren noch die im 
zweijährigen Rhythmus durchgeführte „Sport-
gala“ mit Wahl der Sportlerin/des Sportlers/der 
Mannschaft des Jahres, die Mitarbeit beim Projekt 
„Sterne des Sports“, die Aktion „Sportabzeichen-
abnahme an den Sportabzeichen-Stützpunkten 
und in den Schulen“ sowie die jeweils vierteljähr-
lich unter der Regie des Sportkreis-Ehrenvorsitzen -
den Rudi Arnold bzw. Walter Jaufmann stattfinden -
den Treffen des Freundeskreises der Sportsenioren 
ab 60 Jahren. Abschließende Dankesworte des 
Sportkreisvorsitzenden galten schließlich dem 
Neckar-Odenwald-Kreis und allen Städten und 
Gemeinden im Sportkreis Buchen für die stets 
tatkräftige Unterstützung, ebenso allen Vorstands-
mitgliedern sowie Geschäftsstellen-Mitarbeiterin 
Susanne Süssenbach für die stets faire und loyale 
Zusammenarbeit. 
Dem Geschäftsbericht des Sportkreisvorsitzenden 
folgten der Kassenbericht von Schatzmeister Klaus 
Müller, der Kassenrevisionsbericht der beiden Kas -
senrevisoren Martin Pisch und Manfred Weber so -
wie der Bericht von Susanne Süssenbach über das 
Ergebnis der Sportabzeichenabnhamen von 2016 
bis 2018 (im Jahr 2016: 2.242 Sportabzeichen; 
2017: 2.047 Sportabzeichen; 2018: 2.010 Sport-
abzeichen), denen sich ein Kurzreferat von BSB-
Geschäftsführer Wolfgang Eitel über „Unterstüt-
zungsleistungen und Beratung durch den BSB für 
erfolgreiche Vereinsarbeit“ anschloss.  
Sehr gerne kamen danach BSB-Präsident Martin 
Lenz und der Sportkreisvorsitzende Manfred Jehle 
gemeinsam der ehrenvollen Aufgabe nach, Markus 

Sportkreistag: Manfred Jehle als 1. Vorsitzender 
wiedergewählt

Verabschiedung von Renate Gogollok und Walter Jaufmann (4. und 3.v.r) durch 
Bürgermeister Roland Burger, Dr. Dorothee Schlegel Vorsitzende Sportkreis 
Mosbach, Landrat Dr. Achim Brötel und Minister Peter Hauk (v.l.) sowie Man-
fred Jehle und BSB-Präsident Martin Lenz (v.r.).
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Der neue Vorstand des Sportkreises Buchen.

Friedrich vom FC Blau-Weiß Schlossau für dessen 
langjähriges ehrenamtliches Engagement (von 
2003 bis 2006 3. Vorsitzender und von 2006 bis 
2018 1. Vorsitzender des FC Blau Weiß Schlossau) 
mit der Silbernen Ehrennadel des Badischen Sport-
bundes nebst dazugehöriger Ehrenurkunde aus-
zuzeichnen. 
Landrat Dr. Achim Brötel, der die Entlastung von 
Schatzmeister und Gesamtvorstandschaft vor-
nahm, übermittelte zuvor die Grüße des Neckar-
Odenwald-Kreises, der Kolleginnen und Kollegen 
des Kreistages sowie der gesamten Landkreisver-
waltung. Erfreut konnte er vermerken, dass sich 
der Landkreis und der Sportkreis Buchen als stets 
harmonisierende Partner sehen, die sehr gut, sehr 
eng und vor allem auch sehr vertrauensvoll zu-
sammenarbeiten. Den heutigen modernen Sport 
lobte er als ein sozial verbindendes Element, als 
Ort der Integration von Menschen verschiedener 
Herkunft sowie als Bezugspunkt für Menschen 
aller Schichten und Generationen. Daher sei der 
Neckar-Odenwald-Kreis gut beraten, die Sport-
vereine des Sportkreises auch weiterhin als ver-
lässlicher Partner nach besten Kräften zu fördern 
und zu unterstützen. Dazu zähle auch das, was das 
Ehrenamtszentrum des NOK für die Sportvereine 
in Sportkreis Buchen leiste. 
Das „Parlament des Sports“, wie der Sportkreistag 
ja oft genannt werde, tage zwar nur alle drei Jah-
re, doch würden die Mitgliedsvereine an jedem 
Tag des Jahres und für Menschen jeglichen Alters 
Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung anbie-
ten, und das in einer Vielfalt, die wirklich beein-
druckend sei. Dafür dankte er all denjenigen, die 
sich in einem Sportverein des Sportkreises Buchen 
ehrenamtlich betätigen. Ein besonderes Danke-
schön gelte aber der gesamten Vorstandschaft des 
Sportkreises mit seinem Vorsitzenden Manfred 
Jehle. 
Vor der einstimmig erfolgten Entlastung von Schatz-
meister und Gesamtvorstand und den Neuwah-
len verabschiedete Manfred Jehle noch zwei lang-
jährige Vorstandsmitglieder, die nicht mehr für eine 
Wiederwahl kandidierten: Renate Gogollok aus 

Buchen übte seit 1992 im Sportkreis das Amt der 
Vorsitzenden des Ausschusses für Frauen und 
Sport aus und war zudem Mitglied im geschäfts-
führenden Vorstand des Sportkreises. Ihr großes 
Anliegen war es stets, dass sich mehr Frauen in 
den Gremien der Vereine integrieren und dadurch 
mehr Engagement für die Vereine und Sportorga -
nisationen zeigen. Außer der Funktionärstätigkeit 
ist sie in ihrem Verein, dem VfL Eberstadt, mit viel 
Erfolg als Übungsleiterin tätig. Für ihren großen 
Einsatz zum Wohle der Vereine und des Sportkrei-
ses wurde ihr im Jahr 2004 die BSB-Ehrennadel 
in Bronze und im Jahr 2013 die BSB-Ehrennadel in 
Gold überreicht. Aus den Händen von Manfred 
Jehle erhielt sie als kleines Dankeschön ein Ab-
schiedspräsent sowie einen hübschen Blumen-
strauß. 
Auf eigenen Wunsch scheidet auch der langjährige 
Schriftführer und Pressewart des Sportkreises, Wal-
ter Jaufmann aus Götzingen aus, der dieses Amt 
im Jahr 1962 von seinem Vorgänger Adolf Häfner 
übernommen und somit unglaubliche 57 Jahre 
ununterbrochen innehatte. Diese 57 Jahre als Vor-
standsmitglied seien stets geprägt gewesen von 
Einsatz und Leidenschaft für den Sportkreis, lobte 
Jehle. Von Seiten des Badischen Sportbundes wur-
de Walter Jaufmann mit der BSB-Ehrennadel in 
Gold und 1996 mit der BSB-Verdienstmedaille aus-
gezeichnet. Verbunden mit herzlichen Dankeswor-

ten überreicht Manfred Jehle auch ihm ein Ab-
schiedspräsent.  
Bei den von Landrat Dr. Achim Brötel geleiteten 
und zügig durchgeführten Neuwahlen wurden je-
weils einstimmig folgende Vorstandsmitglieder ge-
wählt: 1. Vorsitzender: Manfred Jehle (Buchen), 
1. stv. Vorsitzender: Jürgen Galm (Osterburken), 
2. stv. Vorsitzender: Helmut Ebert (Buchen), 3. stv. 
Sportkreisvorsitzender: Leo Kehl (Walldürn), Schatz-
meister: Klaus Müller (Hettingen), Schrift-/Presse -
wart: Ralf Scherer (Walldürn), Vorsitzende des Aus - 
schusses für Frauen und Sport: Martina Bansch-
bach (Buchen), Kassenrevisoren: Manfred Weber 
und Martin Pisch. Weiterhin vakant bleibt das Amt 
des Sportabzeichenobmanns bzw. der Sportab-
zeichenobfrau. Bestätigt wurden in ihren bishe-
rigen Ämtern ferner Kurt Bonaszewski als Vertre-
ter der Verbände im Sportkreisvorstand sowie 
Werner Mohr und Timo Enzmann als Vorsitzende 
der Sportkreisjugend. 
Als Delegierte für den BSB-Sportbundtag am 25. 
Mai 2019 in Wiesloch wurden von der Versamm-
lung Kurt Bonaszewski, Helmut Ebert, Reinhold 
Erg, Kurt Henn, Walter Jaufmann, Manfred Jehle, 
Leo Kehl, Rudi Knühl, Klaus Müller, Werner Mohr 
und Ralf Scherer gewählt. Schließlich wurde mit 
der Gemeinde Hardheim und dem TV Hardheim 
als Ausrichter noch der Tagungsort für den nächs-
ten Sportkreistag im Jahr 2022 festgelegt. Sti.
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PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Gerhard Drautz, Ehrenvorsitzender des Sportkrei-
ses Pforzheim Enzkreis, konnte kürzlich seinen 
80. Geburtstag feiern.

 Förderung.

Projekt „Pforzheimer Kids auf Schwimmkurs“ gestartet
Ungefähr 55 Prozent der Schülerinnen und Schü-
ler der Pforzheimer Grundschulen können nicht 
schwimmen. Dieses Ergebnis ergab sich aus einer 
Umfrage des Sportkreises an den 20 Grundschu-
len in Pforzheim. Aufgrund dieser Tatsache, be-
schloss eine private Stiftung 20.000 Euro an den 
Sportkreis Pforzheim Enzkreis für das im Novem-
ber 2018 gestartete Projekt „Pforzheimer Kids auf 
Schwimmkurs“ zu überreichen. 
 
Situation in Pforzheim: Durch eine Umfrage des 
Sportkreises, der Träger des Projekts ist, an den 
Grundschulen in Pforzheim wurde die Not deut-
lich. Immerhin wird an 17 von 20 Schulen 
Schwimmunterricht angeboten. An einer Schule 
gibt es keinen Schwimmunterricht und zwei Schu-
len gaben keine Antwort. Die Hälfte der Schulen 
beginnt in der dritten Klasse mit dem Schwimm -
unterricht. Laut dem Bildungs plan der Grundschu-
len in Baden-Württemberg sollen Schülerinnen und 
Schüler der dritten Klasse „… ihre Sicherheit im 
Wasser in überwiegend spielerischer Form steigern. 
Sie können in mindestens einer Schwimmart si-
cher schwimmen und eröffnen sich dadurch den 
Zugang zum Bewegungsraum Wasser.“ In elf der 
20 Schulen werden die Nichtschwimmer durch 
die Lehrkraft beaufsichtigt. Bei sechs Schulen hilft 
eine externe Person beim Schwimmunterricht. Wie 
viele Kinder nicht schwimmen können, hängt vom 
Einzugsgebiet sowie dem familiären oder kultu-

rellen Hintergrund ab. Durch die Bäderschließun-
gen einiger Schwimmbäder in Pforzheim wird die 
Situation ebenfalls verschärft.   
Projekt: Das Projekt unterstützt vor Ort die Pforz-
heimer Grundschulen im Schwimmunterricht. Da-
bei kommen wöchentlich Übungsleiter zum Ein- 
satz, die die Lehrkräfte unterstützen. Die profes-
sionellen Übungsleiter kümmern sich direkt im 
Be cken um die Kinder, die noch nicht selbst schwim-
men können oder Angst vor dem Wasser haben.  
„Pforzheimer Kids auf Schwimmkurs“ basiert auf 
den Inhalten des „SwimStars“Konzepts. Im Mo-
nat helfen elf Übungsleiter aus den fünf Vereinen 
im Umfang von 80 Stunden am Schwimmunter-
richt mit. Die Übungsleiter wurden zuvor in einer 
Fortbildung geschult.  
Ziel: Das Ziel des Projekts ist, dass alle Schülerin-
nen und Schüler nach der vierten Klasse schwim-
men können. Hierbei stehen drei Faktoren im Vor-
dergrund. Durch die Förderung von Sicherheit 
und Selbstständigkeit der Kinder im Wasser sollen 
die Wasserunfälle reduziert werden. Natürlich soll 
der Spaß nicht zu kurz kommen. Den Schülerin-
nen und Schüler wird das Erlernen des Schwim-
mens spielerisch und kreativ beigebracht. Es steht 
auch nicht das perfekte Beherrschen eines 
Schwimmstils im Fokus, sondern das sichere Be-
wegen im Wasser. Außerdem spielt beim Sport-
treiben auch die Gesundheit eine wichtige Rolle. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen schon im frü-
hen Kindesalter an einen gesunden und aktiven 
Lebensstil herangeführt werden.  
Ausblick: Die Förderung des Projekts kann auch 
für das kommende Schuljahr in den Pforzheimer 
Grundschulen erfolgen, da die Stiftung zugesichert 
hat, den Betrag weiterhin zu spenden. Ebenfalls 
sind Intensivkurse in den Ferien in Planung. Da 
die Situation im Enzkreis ähnlich aussieht, stehen 
Überlegungen an, das Projekt auch im Enzkreis 
umzusetzen. Dies ist allerdings nur durch finan-
zielle Unterstützung weiterer Förderer möglich.

Der Sportkreis Pforzheim feiert im Jahr 2021 sein 
75-jähriges Bestehen. Innerhalb dieser Zeitspanne 
agierten bis dato nur sechs Persönlichkeiten an der 
Verbandsspitze und legten dort bisweilen heraus-
ragende Zeugnisse von hohem Engagement ab. 
Bevor mit Gudrun Augenstein 2010 erstmals eine 
Frau an die Spitze des regionalen Dachverbandes 
gewählt wurde, agierte von 2002 bis 2010 der 
Kieselbronner Gerhard Drautz als Sportkreisvor-
sitzender. Drautz hatte zuvor bereits von 1977 bis 
2001 als Bürgermeister die Geschicke der Gemein-
de Kieselbronn geleitet und hier durch zahlreiche, 
das Gemeinwohl befeuernde Maßnahmen unver -
wechselbare Duftmarken gesetzt. Am 14. März 
feierte der in Stuttgart geborene Ex-Schultes und 
vormalige Sportkreis-Boss seinen 80. Geburtstag. 
Ihm zu Ehren gab die Gemeinde Kieselbronn in 
der Festhalle einen Empfang, bei dem über eine 
Hundert schaft von Gästen dem Jubilar ihre Reve -
renz erwies. 
Als „laufenden Motor und zugleich ruhenden Pol“ 
hatte der Pforzheimer Kurier den Jubilar anlässlich 
dessen 75. Geburtstags gewürdigt. Drautz, der vor 
knapp zwei Jahren mit Ehefrau Brigitte die Gol-
dene Hochzeit feierte, hat kaum etwas von seinem 
ausgeprägten Interesse an kommunalpolitischen 
Ereignissen sowie gesellschaftspolitischen Entwick -
lungen eingebüßt.  
Der Verwaltungsfachmann begann seine Karriere 
im Rathaus in Conweiler und war dort zugleich 

1970 an der Gründung der Spvgg Coschwa be-
teiligt. 1977 wagte Gerhard Drautz einen großen 
Sprung auf den Kieselbronner Bürgermeister-
Thron. Etliche Baumaßnahmen währen der 24 Jah-
re währenden Ägide hatte der gebürtige Schwa-
be in Kieselbronn eingeleitet, vorangetrieben und 
abgeschlossen. „Er war stets auf das Wohl der Ge-
meinde bedacht“, so ein langjähriger Mitarbeiter 
zum Arbeitsstil des damaligen Schultes. Und wäh-
rend der Drautzschen Amtszeit entwickelte sich 
der etwa 3.000 Einwohner zählende Ort Kiesel-
bronn zu einer Gemeinde, in welcher der Anteil 
von in einem Sportverein als Mitglieder befind-
lichen Jugendlichen, Frauen und Männer im Enz-
kreis am höchsten ist. 
Ein neues Kapitel seiner Biografie schlug der Jubi -
lar 2002 auf, als er von den Vereinen zum Pforz-
heimer Sportkreis-Vorsitzenden gekürt wurde und 
hernach über zwei Amtsperioden bis 2010 an der 
Spitze der regionalen Dachorganisation agierte. 
Auf die herausragende Bedeutung des Sports in-
nerhalb der Gesellschaft hinzuweisen, verkam bei 
Drautz mitnichten zum bloßen Schlagwort in 
Sonntagsreden. Der Jubilar bewies Einsatzkraft und 
Durchhaltevermögen, um mitzuhelfen, Sport für 
Kinder und Senioren attraktiv zu gestalten und als 
Betätigungsfeld innerhalb von Migrationbemü-
hungen einzubinden. Letztlich gelang es ihm häu-
fig, dank seines festen Netzwerkes auch notwen-
dige Mittel für solche Aktionen aufzubringen. 

Pforzheims Sportkreis-Vorsitzende Gudrun Augen -
stein stuft ihren Vorgänger als „korrekt und pflicht- 
bewusst“ ein, der sich zudem neuen Entwicklun-
gen auf dem Felde des Sports keineswegs ver-
schlossen hätte. Gerhard Schwörer, einstiger Fuß- 
ball-Kreisvorsitzende, schätzt am heute 80-Jähri-
gen dessen Fähigkeit, häufig hitzige Diskussionen 
auf eine sachliche Ebene dirigiert gehabt zu haben.  
Zum Ehrenvorsitzenden des Sportkreises Pforzheim 
ist der passionierte Wanderer Gerhard Drautz in-
zwischen ernannt worden, Bundesverdienstkreuz 
und Pforzheims Ehrenmedaille würdigen unter 
anderem dessen großes Engagement und beispiel-
haftes Lebenswerk.  

Gernot Otto

Hohes Engagement für den Sport



44

SPORTKREISE

SPORT in BW   05 | 2019

MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst 
für diese Welt“ (Mahatma Gandhi). „Die Welt ver-
ändert sich, und daher müssen wir mit dieser Ver-
änderung Schritt halten und manchmal auch 
schneller sein bzw. diesen Veränderungen die Rich-
tung vorgeben“. Mit diesen Worten eröffnete die 
Vorsitzende des Sportkreises Mosbach, Dr. Doro -
thee Schlegel, den 34. Sportkreistag in der voll 
besetzten Roedderhalle in Oberschefflenz. So 
konnte Dorothee Schlegel von 148 Vereinen des 
Sportkreises Vertreter von 115 Vereinen willkom-
men heißen. Im Besonderen als Ehrengäste den 
Hausherrn Bürgermeister Rainer Houck, Landrat 
Dr. Achim Brötel, Sportkreis-Vorstandsmitglied Bür-
germeisterin Sabine Schweiger aus Aglasterhau-
sen, den Sportkreiskollegen Manfred Jehle aus 
Buchen und nicht zuletzt Martin Lenz, den Prä-
sidenten des Badischen Sportbundes Nord (BSB). 
Bürgermeister Rainer Houck meinte in seinem 
Grußwort. Sport ist ja bekanntlich sehr vielseitig 
bzw. mit einer sehr großen Auswahl von Sportar -
ten. In der Gemeinde Schefflenz zählen wir über 
60 Vereine. Neben Gesangs- und Musikvereinen 
glänzen dabei natürlich insgesamt elf Sportver-
eine mit den größten Mitgliederzahlen. Die vielen 
Vereine sowie der Sport schaffen gemeinschaft-
liches Leben. Der Verein wird zum Treffpunkt und 
fördert Ziele. Ein jeder engagiert sich dem ande-
ren gegenüber und zeigt Verantwortung für die 
Mitmenschen. Sport motiviert, trainiert den Geist 
und stärkt die Gesundheit. 
Landrat Dr. Achim Brötel in seinem Grußwort: Der 
Landkreis und der Sportkreis – das klingt nicht nur 
so ähnlich, sondern wir sehen uns auch sonst in 
ganz vielen Dingen als Partner, die sehr gut und 
vertrauensvoll zusammenarbeiten. Das geht weit 
über die finanzielle Unterstützung der Geschäfts-
stelle und die Übungsleiterförderung hinaus. Der 
Sportkreis Mosbach hat 149 Vereine mit zusam-
men mehr als 37.500 Mitgliedern. Diese Zahl ist 
sensationell, den sie entspricht etwa einem Viertel 
unserer gesamten Einwohnerzahl im Neckar-Oden-
wald-Kreis. Dazu kommt ein ausgesprochen be-
achtliches ehrenamtliches Engagement. Der Sport 
ist Ort der Integration von Menschen verschiede-
ner Herkunft. Ein Modell für Menschen sowie auch 
Menschen mit einer Behinderung, um sich zusam-
men sportlich zu betätigen. Und: Dafür braucht 
es auch keiner großen Worte oder irgendwelcher 
gestelzten Inklusionskonzepte. Und noch etwas 
ist für den Landrat ganz wichtig: Sport lässt sich 
eben nicht am Smartphone erledigen, sondern er 
ist eher sogar ein dezidierter Gegenentwurf dazu 
– ein Gegenentwurf, der seiner festen Überzeu-
gung nach im Zeitalter der fortschreitenden Digi -
talisierung aller Lebensbereiche gerade deshalb 
immer wichtiger wird. Aus diesem Grund sind ja 
auch alle Vereine so unverzichtbar, und wir sind 
sicher gut beraten, auch weiterhin den Sportkreis 
mit seinen vielen Vereinen nach besten Kräften zu 
fördern und zu unterstützen.  
Eckhard Höldrich, Vorsitzender des Bogenschüt-
zenvereins, der für den gesamten Ablauf dieses 
34. Sportkreistages verantwortlich war, stellte in 
seinem Grußwort u.a. den Verein vor. Der BSV 
wurde 1973 gegründet und hat demnach bald 

50. Geburtstag. Er 
hat 132 Mitglieder 
und ist in zwei Ver-
bänden, dem Deut-
schen Schützen-
bund sowie dem 
Deutschen Bogen-
sportverband, sehr 
erfolgreich. Neben 
schon vielen Deut-
schen Meisterschaf -
ten auf dem ver-
einseigenen Areal 
werden auch jähr-
lich weitere Prädi-
katsveranstaltungen 
durchgeführt. 
BSB-Präsident Mar-
tin Lenz stellte in sei-
ner Ansprache den 
BSB Nord als Dach-
organisation für ge-
meinnützige Sportvereine und Sportverbände in 
Nordbaden vor. In unserer Gesellschaft wirkt der 
Sport als sozialer Kitt. Dieser Verantwortung der 
großen Sportgemeinschaft fühlen wir uns zutiefst 
verpflichtet. Daher unterstützen wir unsere Mit-
gliedsvereine, indem wir die notwendigen Grund-
sätze erarbeiten und Informationen, Beratungs-
kompetenz und Dienstleistungen bereitstellen. 
Zum Beispiel seien Auszahlungszeiten beim Sport-
stättenbau von drei bis vier Jahren deutlich redu -
ziert worden. Anerkennungswert sei für ihn auch, 
dass sich die Kommunalpolitik in den Sportver-
einen stark mit einbringe, ein gutes Beispiel dafür 
sei die Vorsitzende des Sportkreises Mosbach, Dr. 
Dorothee Schlegel, als ehemalige Bundestagsab -
geordnete sowie aktive Kreisrätin. Weitere Ziele 
sind verstärkte Öffentlichkeitsarbeit und Integra-
tionsarbeit. Michael Titze, stv. BSB-Geschäftsfüh-
rer referierte zum Thema: Was bringt uns die Mit- 
gliedschaft im Badischen Sportbund? Zum Bei-
spiel Beratungen bezüglich der Internetpräsenz, 
zahlreiche Seminare und Kurzschulungen. 
Aus dem sehr umfangreichen Rückblick und Re-
chenschaftsbericht der Vorsitzenden hier einige 
Schwerpunkte. Zudem lag allen Anwesenden ei-
ne umfangreiche Broschüre vor bzgn. auch zum 
Kassenbericht etc. Viele Ehrungen und Jubiläen 
galt es zu feiern, große Turniere und Sportabzei-
chentage wurden ausgerichtet und zusammen mit 
dem Landratsamt die landeskreiseigenen Sport-
stättenförderung umgewidmet. Kooperationspart-
ner für die Vereine bleibt weiterhin der Ehrenamts-
beauftragte des Landkreises Volker Noe und nicht 
zuletzt wurde mit Karl-Heinz Fingerle ein Daten-
schutzbeauftragter benannt – ein äußerst wich-
tiger Schutz für alle Vereine im BSB. 
Kassenwart Pascal Rieth konnte in seinem ebenso 
umfangreichen Bericht der vergangenen drei Jah-
re einen gut aufgestellten Sportkreis Mosbach vor-
stellen. Die beiden Kassenprüfer Ludwig Schäfer 
aus Wagenschwendt und Herbert Reichert aus 
Elztal-Dallau konnten keinerlei Kritik feststellen. 
Die Kasse sowie alle Bücher und Belege wurden 
sauber und ordentlich geführt und abgeheftet, so -

dass Herbert Reichert der Versammlung die Ent-
lastung des Kassiers Pascal Rieth vorschlug. Nach-
dem es keine Wortmeldungen hinsichtlich der 
Aussprache zu den Berichten gab, stellte Bürger-
meister Rainer Houck den Entlastungsantrag für 
die gesamte Vorstandschaft, dem einstimmig statt-
gegeben wurde. 
Nach dem Verlesen der Namen von Geehrten so-
wie der Verabschiedung von Funktionären, stan-
den Neuwahlen an. In ihren Ämtern bestätigt wur-
den die 1. Vorsitzende Dr. Dorothee Schlegel und 
Ursula Ernst als stellvertretende Vorsitzende sowie 
Karl Peischl. Neu im Amt sind Brigitte Beck-Tiefen -
thaler und Manfred Beuchert. Weitere Vorstands-
mitglieder sind Pascal Rieth (Kassenwart), Klaus 
Schüler (Schriftführer), Philipp Parzer (Pressewart), 
Friedrich Auerbach (Vertreter der Verbände) so-
wie Karl-Heinz Fingerle als Sportkreisjugendleiter. 
Als Beisitzer ist Jens Wittmann für die Kommunen 
zuständig, Wolfgang Schumacher für Sportab-
zeichen, Jürgen Nohe für die Integration sowie 
Manfred Lustig für die Vereinsentwicklung. Als 
Fachberater bzw. für Veranstaltungen und Bildung 
Colin Gimber und für die Technik sowie Home-
page Karl-Heinz Fingerle. 
Abschließend meinte die alte und neue Vorsitzen -
de des Sportkreises Mosbach Dr. Dorothee Schle-
gel: „Blicken wir also optimistisch in die Zukunft, 
denn es liegt an uns, sie zu gestalten. Zudem muss 
Sport auch Chefsache in jeder Gemeinde werden. 
Für das spannende Miteinander, für manch sport-
liches Highlight, für die Freundschaften, die in den 
letzten Jahren entstanden sind, für das Ringen 
um die besten Lösungen und für die vielen guten 
Gespräche möchte ich mich bei ihnen allen be-
danken, und da schließe ich den BSB, die Kom-
munal- und sonstigen Politiker, Verantwortlichen 
von Behörden und Verbänden mit ein. Ihr beson-
derer Dank galt aber auch dem Bogenschützen-
verein Schefflenz um deren Vorsitzenden Eckhard 
Höldrich, für die tolle Organisation dieses 34. 
Sportkreistages in der Roedderhalle sowie auch für 
die kulinarische Versorgung. rü

Der neue Vorstand des Sportkreises Mosbach.

Dr. Dorothee Schlegel beim Sportkreistag:  
„Sport muss in jeder Gemeinde Chefsache werden“
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Im Kreisjugendring ist man mit 
über 12.000 Jugendlichen die 
größte Jugendorganisation. Dort 
beteiligt dich die Sportjugend an 
den jährlich stattfindenden Kin-
der- und Jugendtagen, in Obrig-
heim und in Osterburken wurden 
auch örtliche Vereine des Sport-
kreises einbezogen, wie beispiels-
weise die Gewichtheber Jugend 
Obrigheim sowie die Cheerleaders 
aus Limbach. Darüber hinaus er-
läuterte Jens Hüsken auch Überlegungen zu einer 
Vereinsoffensive bei der es um einen effektiven 
Informationsaustausch zwischen Sportjugend, 
Vereinen, Fachverbänden und Politik geht. Dabei 
stehen Themen wie Nachwuchsgewinnung, För-
derung des Ehrenamts, dezentrale Ausbildungs-
angebote, Jugendschutz sowie Zuschussmöglich-
keiten im Vordergrund. Schon während der Ver- 
sammlung fand man Anknüpfungspunkte, denn 
auch Michael Salomo beschreitet bereits solche 
Wege mit den Vereinen und hat angeboten, die 
Sportkreisjugend hier gerne mit einzubeziehen. 
Dass die Sportjugend finanziell auf gesunden Bei-
nen steht, zeigten die Zahlen des Kassenwarts Flo-
rian Hüsken, dem von Karl-Heinz Fingerle eine sehr 
gute Arbeit attestiert wurde. Rainer Wirth konnte 
daher mit einem großen Dankeschön an die Vor-
standsmitglieder die Entlastung beantragen. 
Dr. Dorothee Schlegel übernahm danach die Auf-
gabe die Neuwahlen zu leiten und dankte zuerst 
Jens Hüsken, der nach 12 Jahren als Vorsitzender 
der Sportkreisjugend ein wenig kürzer tritt und 
zukünftig die Aufgaben des 2. Vorsitzenden über-
nehmen wird, um dem neuen Vorsitzenden Karl-

Heinz Fingerle einen reibungslosen Einstieg zu er-
möglichen. Michael Kreis (Trienz) wird als neuer 
Schriftführer wurde ebenso einstimmig gewählt 
wie Florian Hüsken, der weiterhing die Funktion 
des Beauftragten für Finanzen ausüben wird. Als 
Vertreter der Verbände bringt sich Jürgen Kostr-
zewa (Obrigheim) ebenso in die Entscheidungen 
ein wie auch Hannah Fertig (Limbach), die zukünf-
tig als Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit fun-
giert. Besonders erfreulich ist, dass wir neben den 
Beisitzern Christian Bopp, Simon Fertig und Daniel 
Blatz auch mit David Haas, Timo Weis und Robin 
Petzl drei neue jugendliche Beisitzer gewinnen 
konnten. Zu Kassenprüfern bestimmte die Ver-
sammlung Johannes Frisch und Tobias Hausner. 
Dem neu gewählten Vorsitzenden gehörten die 
Schlussworte und dieser dankte allen, die zur Mit-
arbeit im Vorstand bereit waren und ist vor allem 
froh viel Erfahrung an seiner Seite zu haben, um 
nicht ins kalte Wasser springen zu müssen. Dank 
galt auch dem gastgebenden SV Hochhausen für 
die Ausrichtung und Bewirtung.

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Der neue Vorstand der Sportkreisjugend Mosbach.

Karl-Heinz Fingerle ist neuer Vorsitzender der 
Sportkreisjugend Mosbach
Auf Einladung des Vorsitzenden der Sportkreisju-
gend Mosbach, Jens Hüsken, fanden sich am 17. 
März die Jugendleiter der Vereine und Fachver-
bände des Sportkreises Mosbach in Hochhausen 
zum 15. Jugendkreistag ein. Sportkreisjugendvor-
sitzender Jens Hüsken begrüßte neben den Ver-
einsvertretern besonders Bürgermeister Michael 
Salomo, Roman Lange als Hausherr, die Sportkreis-
vorsitzende Dr. Dorothee Schlegel, Magnus Mül-
ler von der Badischen Sportjugend sowie Rainer 
Wirth vom Landratsamt des NOK. 
Nach dem Totengedenken legte Jens Hüsken sei-
nen Rechenschaftsbericht für die Jahre 2016 bis 
2018 ab. Dort standen zuerst die Jugendleiter 
der Vereine im Vordergrund, denn sie sind es, die 
viele ehrenamtliche Stunden in den Vereinen leis-
ten, um den Kindern und Jugendlichen sowie die 
vielen Übungsleiter in ihrer Jugendarbeit anleiten 
und unterstützen. Freude und Spaß an der Bewe-
gung steht dabei im Vordergrund bei gleichzei-
tigem Vermitteln von Werten wie Fairness, Team-
fähigkeit, Umgang mit Niederlagen sowie Erfolgen. 
Somit leistet der Sport einen großen Anteil un-
sere Kinder und Jugendlichen für das Leben in 
unserer Gesellschaft zu prägen. Die letzten drei 
Jahre waren von vielen Tätigkeiten geprägt, die 
mittlerweile zur Routine geworden sind. Die För-
derung der Fachverbände und Vereine über die 
vom Landratsamt zur Verfügung gestellten Jugend-
mittel steht dabei im Vordergrund und ein großes 
Dankeschön gilt dabei besonders dem Landkreis. 
Der Vorstand kümmert sich kontinuierlich um den 
Ausbau und Erhalt seines Netzwerkes, vor allem 
durch die Mitarbeit in der Badischen Sportjugend 
Nord, die Mitarbeit im Sportkreis Mosbach sowie 
im Kreisjugendring des Neckar-Odenwald-Kreises. 

Den Beschäftigten und Verantwortlichen der Alois 
Eckert Werkstätte in Gerlachsheim wurde in Ko-
operation mit der Sportjugend und der Kaufmän-
nischen Berufsschule Bad Mergentheim eine tolle 
und abwechslungsreiche Osterfeier beschert. Durch 
die langjährigen guten Kontakte der Einrichtun-
gen wurde diese Aktion durch den pädagogischen 
Leiter Florian Kiemle nun schon zum dritten Mal 
ermöglicht. Unter der Leitung von Matthias Göt-
zelmann, Lehrer an der Kaufmännischen Schule 
und gleichzeitig Vorsitzender des Sportkreises Tau-
berbischofsheim und dem Sportkreisjugendrefe-
renten des Main-Tauber-Kreises Michael Geidl, 
gestalteten die Schüler und Schülerinnen der Kauf-
männischen Schule zusammen mit der Sportju-
gend eine vorösterliche Feier, die große Begeiste -
rung bei allen Anwesenden hervorrief. Spontan 
machten auch die polnischen Gäste, die im Rah-
men eines internationalen Schüleraustauschs im 
Main-Tauber-Kreises weilten, an dieser Veranstal-

tung mit. Die polnischen Verantwortlichen des 
Partnerlandkreises aus Zabkowice Slaskie (Franken -
stein) zeigten sich beeindruckt, welch tolle inklu -
sive Programmpunkte und Spielformen die Schüler 
der Kaufmännischen Schule und der Sportjugend 
vorbereitet hatten. 
Zwei Stunden lang führten die Verantwortlichen 
durch ein buntes Programm. Mit interessanten 
Showeinlagen, welche die Schüler der Kaufmän-
nischen Schule Bad Mergentheim und der Sport-
jugend zu einem großen Teil selbst einstudiert hat-
ten, begeisterte man das erfreute Publikum. Dazu 
gehörten unter anderem Gesangseinlagen, Begriffe 
raten und eine große Pantomime-Show. Weitere 
Highlights waren ein Bewegungsspiel und das all -
seits beliebte Eierlaufen. Alle Beschäftigten der 
Einrichtung waren mit großer Begeisterung vor 
allem bei den Mitmachspielen dabei und kreierten 
dabei sogar eigene Spielformen. Abschließend 
über raschten die Schüler der Kaufmännischen 

Schule und der Sportjugend die Beschäftigten mit 
bunten Ostereiern und machten das glückliche 
Lachen perfekt. Alle Beteiligten, zeigten sich beein -
druckt von der gelungenen Inklusionsarbeit. Mit 
Sicherheit wird diese Veranstaltung ihre Fortset-
zung erfahren.

Inklusive Osterfeier in der Alois Eckert Werkstätte 
in Gerlachsheim
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Die Gründung eines eingetragenen Vereins nebst 
Beschluss einer entsprechenden Satzung war Mit-
telpunkt beim 31. Kreistag des Sportkreises Tau-
berbischofsheim am 30. März in Schweigern. 
Zum Auftakt konnte der kommissarische Sport-
kreisvorsitzende Matthias Götzelmann eine Viel-
zahl an Mitgliedern, Delegierten und Ehrengästen 
in der Schweigener Turn- und Festhalle begrüßen, 
unter anderem MdB Alois Gerig, Kreissozialdezer -
nentin Elisabeth Krug, Assamstadts Bürgermeister 
Joachim Döffinger, Schweigerns Ortsvorsteher Fer-
dinand Eck, BSB-Präsidiumsmitglied Josef Pitz, den 
neuen Vorsitzenden des Sportjugendkreises Tau-
berbischofaheim, Dominic Faul, sowie die bishe-
rige Sportabzeichen-Beauftragte des Sportkreises 
Tauberbischofsheim, Jutta Hellmuth. „Heute ist ein 
ganz besonderer Tag und nicht nur ein normaler 
Sportkreistag, denn als vorletzter Sportkreis in 
Nordbaden streben wir die Änderung der Rechts-
form in einen e.V. an“, unterstrich Götzelmann.  
Nach einem Ehrengedenken an verstorbene Mit-
glieder, unter anderem an ehemaligen Sportkreis- 
vorsitzenden Manfred Joachim, stellte Ortsvorste -
her Eck, der die Grußworte im Namen des Box-
berger Bürgermeister Christian Kremer überbrach-
te, Schweigern in einem Kurzporträt vor. „Was die 
Ehrenamtlichen mit ihrem Engagement im Sport-
kreis leisten, ist mit Geld kaum zu bezahlen“, be-
tonte MdB Gerig. Zugleich hob er die äußerst 
wertvolle Rolle von Sport und den Vereinen für 
gesundheitliche Prävention sowie Gemeinschaft 
und Integration hervor. 
„Der heutige Tag ist ein wichtiges Datum für den 
Sportkreis Tauberbischofsheim, das er künftig mit 
dem Neustart und einer neuen Startaufstellung 
verbinden kann sowie ihm auch ermöglicht, auf 
bewährtes aufzubauen“, meinte Krug, die zudem 
die Grüße und Wünsche von Landrat Reinhard 
Frank übermittelte. „Die Kreisverwaltung ist dem 
Sport sowie insbesondere dem Vereinssport und 
den beiden Sportkreisen mit den Sportkreisjugen -
den eng verbunden“, akzentuierte die Kreissozial -
dezernentin, die einhergehend allen Akteuren in 
den beiden Sportkreisen für deren Leistung dank-
te, die weit über die sportliche Dimension hinaus 
gehe. 
Josef Pitz bezeichnete im Namen des BSB und des-
sen Präsident Dr. Martin Lenz die Änderung der 
Rechtsform in einen eingetragenen Verein als einen 
„Meilenstein in der Geschichte des Sportkreises 
Tauberbischofsheim“. Döffinger dankte stellver-

tretend für seine Amtskollegen ebenfalls den vie-
len ehrenamtlichen Übungsleitern für ihr wertvol-
les und hohes Engagement. Ein weiteres Gruß-
wort erfolgte durch den Vorsitzenden des TSV 
Schweigern, Manfred Volk. 
Der Sportkreis Tauberbischofsheim zähle aktuell 
136 Mitgliedsvereine und 28 Fachverbände sowie 
insgesamt 40.537 Mitglieder, was im Vergleich 
zum Vorjahr einen Zuwachs von 70 Mitgliedern 
bedeute, berichtete Götzelmann in einem kurzen 
Überblick über die vergangenen drei Jahre. Die 
fünf größten Vereine im Sportkreis seien der TSV 
Tauberbischofsheim mit 2.216, ETSV Lauda mit 
1.509, TV Wertheim mit 1.435, TSV Assamstadt 
mit 1.184 und FC Külsheim mit 1.119 Mitglieder 
sowie die beiden größten Fachverbände Fußball 
mit 17.064 und Turnen mit 12.830 Mitgliedern. 
„Unserer Meinung nach werden in unserer schnell-
lebigen und digitalen Gesellschaft Sportvereine 
immer wichtiger, denn hier zählen noch Werte 
wie Teamfähigkeit und Gemeinschaft“, hob der 
kommissarische Sportkreisvorsitzende hervor. Als 
exemplarische Tätigkeiten des Sportkreisteams um 
Sportjugendreferent Michael Geidl nannte er Pro-
jekte zur Inklusion unbegleiteter jugendlicher 
Flüchtlinge, 37 Anträge für Sportstättenbau mit 
einem bewilligten Investitionsvolumen in Höhe von 
rund 326.000 Euro, 291 gestellte und 238 bewil-
ligte Anträge im Bereich Kooperation Schule und 
Verein, der Aufbau einer Homepage des Sport-
kreises Tauberbischofsheim sowie die geplante 
Einrichtung einer weiteren Freiwilligenstelle im 
Sportkreis. Eine spezielle Erfolgsgeschichte sei, 

dass seit 1998 im Sportkreis unter Regie der bis-
herigen Beauftragten Jutta Hellmuth über 60.000 
Sportabzeichen ausgegeben worden seien, wo-
bei sich in den letzten drei Jahren die Anzahl der 
Absolventen zwischen 2.500 und 2.700 eingepen-
delt habe. Zugleich dankte Götzelmann im ganz 
Speziellen Hellmuth für ihr Engagement. Darüber 
hinaus erhielt die Sportabzeichen-Beauftragte ei-
ne gesonderte Ehrung nebst einem Präsent. Eben-
falls jeweils mit einem Geschenk geehrt wurden 
Hans-Jörg Wirth und Josef Pitz. 
Einen positiven Kassenstand und Finanzhaushalt 
in den Jahren 2016 bis 2018 konnte der bisherige 
Schatzmeister Dominic Faul vermelden. Nach Be-
stätigung einer einwandfreien Kassen- und Finanz -
führung durch die Revisoren Karl-Heinz Henninger 
und Kurt Baumann erfolgte einstimmig die Ent-
lastung des Vorstandes. 
In einem Vortrag stellten Präsidiumsmitglied Pitz 
und weitere Vertreter der Geschäftsstelle Unter-
stützungs- und Beratungsleistungen des BSB Nord 
vor. Dazu zählen zum Beispiel Online-Informa-
tionen wie etwa auf der BSB-Homepage, persön-
liche Unterstützung auf Geschäftsstellenebene 
sowie Seminare und Schulungen, zudem auch 
Beratungsangebote und Coaching durch externe 
Fachexperten gegen eine geringe Gebühr. Bei-
spiele für Beratungen seien die Vorgehensweise 
bei geplanten Fusionen von Sportvereinen zur Bün-
delung der Kräfte oder eine Weiterentwicklung 
unter geänderten Rahmenbedingungen nebst Zu-
kunftsplanungen sowie was beim Thema Spen-
den zu beachten sei. „Wir kommen zu Ihnen in die 
Region“, unterstrich Pitz. 
Einstimmig haben im Anschluss die anwesenden 
Mitglieder und Verbandsdelegierte beschlossen, 
den Sportkreis Tauberbischofsheim in einen neu-
gegründeten eingetragenen Verein zu überführen. 
Einhergehend wurde ebenfalls einstimmig eine 
entsprechende Satzung bewilligt. „Wir wollen zeit-
gemäß, eigenverantwortlich und korrekt arbeiten“, 
erklärte der kommissarische Sportkreisvorsitzende 
Matthias Götzelmann als wesentliche Motive für 
die Gründung eines Vereins. Vorteile seien im Ein-
zelnen unter anderem, dass der Sportkreis Tauber -
bischofsheim damit selber und ohne Umwege über 
den Badischen Sportbund (BSB) um Sponsoren 
werben, Spendenbescheinigungen ausstellen, Ver-
träge abschließen, juristische Angelegenheiten er-
ledigen sowie wichtige Projekte und Entscheidun-
gen angehen könne. 

Besondere Ehrungen erhielten vom Sportkreisvorsitzenden Matthias Götzelmann (re.) die Sportab-
zeichen-Beauftragte Jutta Hellmuth sowie Hans-Jörg Wirth und Josef Pitz im Beisein der Ehrengäste 
und Grußredner, unter anderem MdB Alois Gerig und Kreissozialdezernentin Elisabeth Krug.

Die Vorstandschaft und Beisitzer des neuen Sportkreis Tauberbischofsheim e.V. mit dem Vorsitzenden 
Matthias Götzelmann (li.). Fotos: Peter D. Wagner

Sportkreis Tauberbischofsheim ist jetzt e.V. – 
Matthias Götzelmann neuer Vorsitzender
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 Inklusion.

Zweite Sportabzeichenabnahme bei Jugendsportgruppe 
des BSV Tauberbischofsheim

 Laufevent.

5. Werner Tolle Stundenlauf

Im 25. Jahr des Bestehens der 
Jugendsportgruppe des BSV 
Tauberbischofsheim legten elf 
Sportler mit einer geistigen 
oder körperlichen Behinderung 
die Sportabzeichenprüfung ab. 
Wiederum wurde diese Veran-
staltung in Kooperation mit 
dem Sportkreis Tauberbischofs -
heim durchgeführt. Alle Sport-
ler hatten sich wochenlang auf 
diesen Tag bestens vorbereitet, 
galt es doch vier Disziplinen wie 
Ballwurf, Standweitsprung, 50-
Meter-Lauf und eine bzw. zwei 
Stadionrunden zu absolvieren. 
Armin Schaupp stellv. Vorsitzender des Behinder-
tensportvereines und Beauftragter für den Behin-
dertensport im Sportkreis TBB begrüßte die Sport-
ler, Eltern und Betreuer im Namen der Vorstand- 
schaft. Sein Dank galt der Abteilungsleiterin Anita 
Kettner mit ihrem Ehemann Fritz, beide hatten 
die ganze Organisation bewerkstelligt und diesen 
Tag vorbereitet. Der größte Dank galt aber Daniela 
Kraus die in langer akribischer, geduldiger und teils 
schwieriger Trainingsarbeit die Sportler auf diesen 
Tag vorbereitet hatte. Auch die Vorsitzende des 
Vereins Frau Dr. Gerhild Bau wünschte allen Teil-
nehmern viel Erfolg. 
Man merkte den Jungs und Mädchen die Aufre-
gung an, endlich ihr Können unter Beweis zu stel -
len. So manch ein Betreuer und Zuschauer hatte 
Schwierigkeiten dem Eifer der Sportler zu folgen. 
Nach einer Aufwärmphase ging es endlich los. Der 
50-Meter-Lauf stand als erstes auf dem Programm. 
Die jahrelange Sportabzeichenbeauftragte des 
Sportkreises Tauberbischofsheim Jutta Hellmuth 
war eine strenge, aber gerechte Prüferin. Kritisch 
betrachtet wurde dann der Standweitsprung. Be-

treuer und Kampfrichter sprangen im Geist jeden 
Sprung mit. Der 200 Gramm Ballweitwurf war 
eine Disziplin, die allen sehr viel Spaß bereitete, 
wollten doch alle den stellvertretenden Vorsitzen -
den Armin Schaupp treffen, der so die Jugendli-
chen motivierte ihr Bestes zu geben. Nach einer 
Erholungspause wurden die Vorbereitungen für 
die Kräfte zehrenden Stadionrunde/n getroffen. 
Eltern, Betreuer und die Sportler selbst motivier-
ten sich nochmals für die letzte und anstrengends-
te Disziplin. 
Pünktlich zur Übergabe der Urkunden für das 
Sportabzeichen kam die Sonne heraus und strahl-
te mit den erfolgreichen Sportlern um die Wette. 
Die Sportler und die Abteilungsleiterin bedankten 
sich nach der Übergabe der Urkunden bei ihrer 
Übungsleiterin und der Prüferin mit einem Blumen-
gruß. 
Zum Abschluss der Sportabzeichenprüfung folgte 
der Hinweis auf einen Sportnachmittag im Sep-
tember zum 25-jährigen Bestehen der Jugend-
sportgruppe des Behindertensportverein Tauber-
bischofsheim. 

Am 23. März veranstaltete die Sportkreisjugend 
Tauberbischofsheim in Zusammenarbeit mit der 
Leichtathletikabteilung des ETSV Lauda im Stadi-
on der Sportstadt Lauda-Königshofen zum fünf-
ten Mal den Werner-Tolle Stundenlauf. 
Der Laufevent, der dem Ehrenmitglied und Mara -
thonläufer Werner Tolle gewidmet ist, hat zum 
Ziel, dass die teilnehmenden Läufer versuchen, 
innerhalb einer Stunde möglichst viele Stadion-
runden zurückzulegen. Der offizielle Wettbewerb, 
bei dem auch internationale Meisterschaften durch -
geführt werden, lässt vermuten, dass es sich hier 
um eine relativ monotone Sportveranstaltung han-
delt. Doch weit gefehlt! Alle Teilnehmer waren sich 
einig, dass die Zeit wie im Flug verging. Durch ein 
ausgeklügeltes Regelwerk behinderten sich die 
Läufer gegenseitig nicht und es war ein ständiges 
Hallo der überrundeten – und überrundenden Läu-
fer zu hören. 
Alle Läufer gingen gemeinsam auf die Strecke, um 
in einer Stunde möglichst viele Runden zurückzu -
legen und wurden vom Namensgeber der Lauf-
veranstaltung, Werner Tolle, pünktlich um 13 Uhr 
mit einem Startschuss auf das Stadionoval ge-
schickt. 
Die Ergebnisse: Ulrich Schmalz: 15.500m; Jürgen 
Sack: 14.772m; Benjamin Kost: 14.499m; Markus 
Engert: 13.893m; Stephen Michaelbach: 13.893m; 
Dominic Faul: 13.891m; Christian Gabriel: 
13.672m; Andreas Meder: 13.033m; Sandro Spa-
raco: 12.698m; Matthias Götzelmann: 12.538m; 
Günter Erhardt: 12.417m; Reiner Weiß: 12.230m; 
Karl Heinz Später: 12.137m; Günter Fading: 
11.573m; Reza Almalike: 11.280m; Gregory Cito: 
7.702m; Stefanie Kölpin: 11.882m; Regina Mi-
chelbach: 11.015m; Fabian Köppler: 10.122m; 
Silvia Deckert: 9.775m; Angelika Tolle Renne-
barth: 9.775m; Christel Baatz Kolbe: 8.822m.

Sitz des neuen Vereins ist wie Tauberbischofsheim. 
Grundsätzlicher Hauptzweck des Vereins ist die 
Förderung des Sports, verwirklicht wird dieser 
Zweck laut Satzung insbesondere durch die För-
derung und Unterstützung seiner Mitgliedsver-
eine und der ihm angehörenden Sportfachver-
bänden in allen überfachlichen Fragen. Hierzu 
gehören vor allem eine Förderung und Interessen -
vertretung des Sports auf Kreisebene, die Förde-
rungen des Sportabzeichens des Deutschen Sport- 
bundes, der Kinder- und Jugendarbeit, der Aktivi -
täten von Frauen und Männern nebst aller mit dem 
Sport in Verbindung stehenden gesellschaftlichen 
Gruppierungen, kommunaler Partnerschaften und 
Begegnungen sowie die Beratung der Mitglieds-
vereine. Weitere Ziele und Aufgaben sind die Ver-
tretung des BSB auf Kreisebene, sofern dieser sie 
nicht selbst wahrnimmt, sowie Öffentlichkeitsar -
beit. 
Mit Geschäftsführer Wolfgang Eitel, Thorsten Väth 
und Herr Michael Titze waren auch drei Vertreter 
des BSB Nord bei der Veranstaltung dabei. Ihnen 
gilt ganz besonderer Dank, da sie in monatelan-
ger Vorbereitung den Sportkreis TBB hervorragend 
bei der Umwandlung in einen e.V. beraten und 
unterstützt haben. Auch während der Versamm-

lung konnten sie alle aufkommenden Fragen in ab-
solut routinierter Weise beantworten bzw. klären. 
Die sportfachlichen Aufgaben werden auf sport-
kreisebene ausschließlich durch die jeweilige Sport-
fachverbände und deren regionalen Untergliede-
rungen erfüllt. Der Verein hat Neutralität und 
Toleranz in allen politischen, religiösen und ethni-
schen Fragen zu wahren. Mitglieder des Sport-
kreis Tauberbischofsheim e.V. sind zum einen vom 
BSB aufgenommene Vereine mit Sitz im Gebiet 
des Sportkreises oder die vom BSB diesem zuge-
ordnet worden sind und zum zweiten die im 
Sportkreisge biet bestehenden Untergliederungen 
von Sportfachverbänden. 
Jeweils einstimmig wurden danach Matthias Göt-
zelmann aus Lauda zum Vorsitzenden sowie als 
Vorstandsmitglieder folgende Ressortleiter ge-
wählt. Robin Thoma (Finanzen) aus Großrinder-
feld, Christina Langer (Schriftwesen) aus Assam - 
stadt, Uwe Schultheiss (Ressort Kooperation Schu-
len und Vereine) aus Großrinderfeld, Kathie Wit-
hopf (Frauen- und Sportentwicklung) aus Gissig-
heim, Timo Seuss (Sportabzeichen und Home- 
page) aus Königshofen, Armin Schaupp (Behin-
dertensport) aus Dienstadt Bernhard Spitznagel 
(Fachverbände) aus Grünsfeldhausen. Gewählt 

wurden ferner als Kassenprüfer Kurt Baumann und 
Melanie Kieser, beide aus Tauberbischofsheim 
sowie als stellvertretender Kassenprüfer Georg 
Köhler aus Reicholzheim. Ebenfalls der Vorstand-
schaft gehört Dominic Faul als Vorsitzender der 
Sportkreisjugend an. Momentan noch unbesetzt 
bleibt das Ressort „Personalentwicklung“, da die-
ses erst kurzfristig in die neue Vereinssatzung auf-
genommen wurde. 
Ebenfalls einstimmig wurden als Beisitzer Georg 
Alter, Herbert Bieber, Waltraud Grünewald, Georg 
Lampert, Janina Trabold und Jürgen Umminger 
ge wählt, Delegierte für den nächsten Sportbund-
tag am 25. Mai in Wiesloch und für eventuell au- 
ßerordentliche Sportbundtage bis zum übernächs -
ten Sportbundtag ist Waltraud Grünewald. Ta-
gungsort und Ausrichter des 32. Sportkreistags 
im Jahr 2022 ist der TuS Großrinderfeld. 
„Den Sportkreis wieder als das ansehen, was wir 
früher waren“, appellierte Götzelmann, der sich 
nach seiner einstimmigen Wahl bei den Mitglie-
dern und Delegierten für das Vertrauen bedankte. 
„Ohne Sportkreis keine Vereine, aber natürlich 
auch ohne Vereine kein Sportkreis!“, gab der Vor-
sitzende des neuen Sportkreises Tauberbischofs-
heim e.V. als Devise aus. pdw

Foto: Schaupp / Kettner
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Stabwechsel beim Sportjugendförderverein: Volker 
Silberzahn löst nach 29 Jahren Gerhard Withopf 
als Vorsitzenden ab. Der Sportehrenpreis 2018 ging 
an die Sparkasse Tauberfranken. Der Sportjugend-
förderverein Main-Tauber hat sich Ende März zu 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
in den Räumen der Sparkasse Tauberfranken in 
Tauberbischofsheim getroffen. Anlass war die Wahl 
eines neuen Vorsitzenden. Diese war nötig gewor-
den, nachdem der bisherige Vereinsvorsitzende 
Gerhard Withopf nach 29 Jahren seinen Abschied 
verkündet hatte. Zu seinem Nachfolger wählte die 
Versammlung Volker Silberzahn. 
Doch der Reihe nach, denn vor der Wahl des neu-
en Vorsitzenden standen noch zahlreiche weitere 
Punkte auf der Tagesordnung. Wie etwa das Gruß-
wort von Sozialdezernentin Elisabeth Krug vom 
Landratsamt des Main-Tauber-Kreises. „Wir sind 
sehr dankbar für die engagierte und höchst inno -
vative Arbeit des ersten und bisher einzigen Vor-
sitzenden des Fördervereins“, würdigte sie die 
Arbeit von Gerhard Withopf. „Aus einem Modell -

projekt ist eine tolle Geschichte geworden, die 
heute unverzichtbar in der Sportjugendarbeit ist“, 
sagte Krug mit Blick auf die Arbeit der Sportju-
gend. Volker Lieboner, Vorsitzender der Badischen 
Sportjugend (BSJ), hatte neben lobenden Worten 
auch noch eine besondere Auszeichnung für Ger-
hard Withopf mitgebracht. Er überreichte dem 
scheidenden Vereinsvorsitzenden die Ehrenaus-
zeichnung in Gold der Badischen Sportjugend. 
„Heute einen sehr verdienten Sportfunktionär eh-
ren zu dürfen, freut mich außerordentlich“, be-
tonte Lieboner. Sport im Verein heiße nicht nur 
aktive Freizeitgestaltung, sondern auch soziales 
Engagement und aktive Verantwortung für das 
Gemeinwohl übernehmen. Dafür stehe Gerd Wit-
hopf wie kaum ein anderer in der Region-Main-
Tauber, so der BSJ-Vorsitzende. 
Ein Geschenk hatte auch Alfred Beetz mitgebracht. 
Der Vorsitzende der Leader-Regionalgruppe Ba-
disch-Franken und ehemalige Bürgermeister von 
Grünsfeld, hatte einen Förderbescheid des EU-
Programms Leader im Gepäck. Der Sportjugend-
förderverein Main-Tauber erhält damit einen Zu-
schuss von rund 20.000 Euro für die Anschaffung 

eines neuen Busses. „Das Geld ist 
hervorragend angebracht“, war 
sich Beetz sicher. 
Selbstverständlich kam auch der 
scheidende Vorsitzende Gerhard 
Withopf noch einmal zu Wort und 
zog Bilanz seiner fast drei Jahr-
zehnte andauernden Amtszeit an 
der Spitze des Fördervereins. Wit-
hopf erinnerte daran, dass der Ver-
ein 1990 in erster Linie wegen des 
akuten Geldmangels in der Sport-
jugendförderung entstanden sei. 
„Wir sind damals zu der Überzeu-
gung gekommen, dass die Jugend-
arbeit nur über einen Förderverein 
gesichert werden kann“. Ein wichti -
ger Meilenstein nach der Gründung 
sei gewesen, den Posten eines 
hauptamtlichen Sportkreisjugend-
referenten zu schaffen, ebenso wie die Einrichtung 
von zwei Sport-Servicecentern in Tauber bi schofs -

heim und Bad Mergentheim. 
„Mit dem Sportkreisjugendrefe-
renten haben wir etwas Wichtiges, 
Wirkungsvolles und Einmaliges in 
Baden-Württemberg geschaffen“, 
hob Withopf hervor. Wie er weiter 
ausführte, gehören mittlerweile 
mehr als 200 Mitglieder dem För-
derverein an. „Wir haben der Ju-
gend attraktive und überzeugen-
de Werte anbieten können, die für 
eine gesunde Entwicklung und Ab-
sicherung der Lebens-, Bildungs- 
und Entwicklungschancen in un-
serer Region wichtig sind“, zog der 
scheidende Vorsitzende Bilanz. 
Einen Überblick über die Arbeit der 
Sportjugend gab anschließend 
Sportkreisjugendreferent Michael 
Geidl. Er selbst trat dabei allerdings 
weniger in Erscheinung, sondern 
überließ das Wort vielmehr den 
vier jungen Leuten, 

die zurzeit ihren Freiwilligendienst 
bei der Sportjugend absolvieren. 
Die vier berichteten von den Akti -
vitäten des Vereins und ihren Auf-
gaben. 
Jede Menge Zahlen präsentierte 
anschließend Alexander Fels, der 
Schatzmeister des Fördervereins. 
Demnach konnte der Verein so-
wohl für 2017 als auch für 2018 ein 
Plus in der Bilanz ausweisen. Die 
beiden Kassenprüfer Georg Köhler 
und Eugen Dürr attestierten ihm 
eine einwandfreie Belegführung. 
Ihrem Antrag zur Entlastung des 
Vorstands folgte die Versammlung 
mit einer Enthaltung. 
Zu guter Letzt stand dann noch 
der wohl wichtigste Programm-
punkt des Abends an: Die Wahl 
eines neuen Vorsitzenden. Das ein -
stimmige Votum der Mitglieder 
fiel dabei auf Volker Silberzahn, 
der bisher bereits als Beisitzer der 

Vereinsführung angehörte. Außerdem ist Silber-
zahn seit drei Jahren Vorsitzender des Sportkreises 
Bad Mergentheim. Als Beisitzer rückte für ihn Do-
minic Faul nach, der ebenfalls einstimmig gewählt 
wurde. Der 37-Jährige ist zudem Vorsitzender der 
Sportjugend Tauberbischofsheim, erst vor weni-
gen Wochen war er zum Nachfolger von Matthias 
Götzelmann bestellt worden. 
Der neue Vorsitzende durfte dann auch gleich 
seine erste Amtshandlung vornehmen, die Ver-
leihung des Sportehrenpreises 2018. Die Aus-
zeichnung ging dieses Mal an die Sparkasse Tau-
berfranken, den Preis entgegennehmen durfte 
Regionaldirektor Maximilian Braun. „Die Spar-
kasse hat durch ihre langjährigen und vielfältigen 
Fördermaßnahmen die Lebens-, Bildungs- und 
Entwicklungschancen junger Menschen in unse-
rer Region vorbildlich unterstützt und nachhaltig 
geprägt“, unterstrich Volker Silberzahn in seiner 
Laudatio. Besonders hervorzuheben sei etwa der 
Sportabzeichenwettbewerb, bei dem das Geld-
haus jährlich rund 15.000 Euro ausschütte.  

Sebs

Volker Lieboner von der BSJ überreichte Gerd Withopf die Gol-
dene Ehrennadel der Badischen Sportjugend.

Amtsübergabe von Gerd Withopf an Volker Silberzahn.

Volker Silberzahn überreicht den SJF Ehrenpreis an Maximilian 
Braun von der Sparkasse Tauberfranken.

Sportjugendförderverein: Volker Silberzahn folgt 
auf Gerhard Withopf
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Die Vorstandschaft 
des Sportjugend-
fördervereins bei 
der Präsentation 

des Busses im  
Rahmen der  

außerordentlichen 
Mitglieder -

versammlung vor 
der Sparkasse  

Tauberfranken. 

Foto: Sebastian Schwarz, 
Sportjugend

 Partnerschaft.

Auch 21. Jugendbegegnung mit Polen war ein großer Erfolg
Nach dem Partnerschaftsvertrag im Jahr 2008 ist 
auch die 21. Jugendbegegnung zwischen der 
Kaufmännischen Schule Bad Mergentheim in Ko-
operation mit der Sportjugend und dem polni-
schen Partnerlandkreis Zabkowice Slaskie (Fran-
kenstein) absolut gelungen für alle Beteiligten 
verlaufen. Gefördert wurde die Maßnahme durch 
den Main-Tauber-Kreis sowie vom Deutsch-Polni -
schen Jugendwerk. Die Schülerinnen und Schüler 
wurden begleitet von den Lehrkräften aus Polen 
und waren alle in den Familien der beteiligten Ju-
gendlichen aus dem Main-Tauber-Kreis unterge-
bracht. 
Herzlich wurden sie durch Schulleiter Wilhelm Eh-
renfried und durch die Sportjugend von Matthias 
Götzelmann und Michael Geidl begrüßt. Im Schul -
unterricht wurde über gemeinsame Wurzeln der 
Europäer, über wirtschaftliche Verflechtungen und 
über die Wichtigkeit von Toleranz im interkultu-
rellen Umgang diskutiert. Als besonderes Highlight 
stand die gemeinsame Teilnahme am Stadtlauf in 
Bad Mergentheim auf dem Programm. Als Gruppe 
liefen alle zusammen und stärkten so den Grup-
penzusammenhalt. Ein weiteres Erlebnis war der 
Besuch der Alois-Eckert-Werkstätte in Gerlachsheim. 
Alle waren mit großer Begeisterung und Motiva -
tion dabei, galt es doch bei einer inklusiven Oster-

feier mitzuwirken. Da-
mit die deutschen und 
polnischen Jugendlichen 
auch die wirtschaftliche 
Struktur des Landkreises 
kennenlernten, besich-
tigten sie das Unterneh-
men Würth Industrie in 
Bad Mergentheim und 
arbeiteten dort aktiv mit. 
Als weiteren Programm-
punkt gab es einen Aus-
flug nach Würzburg. Die 
Jugendlichen konnten 
unter Anleitung der deut-
schen Verantwortlichen 
die Residenzstadt selb-
ständig erkunden und er-
hielten dabei Einblicke 
über die gemeinsame Ver-
gangenheit von Polen 
und Deutschland. Selbst -
verständlich hatten die Jugendlichen auch ge-
nügend Freiraum um eigenverantwortlich etwas 
zu unternehmen und sich über aktuelle jugend -
rele vante Themenbereiche auszutauschen. Der 
Abschlussabend bei den Schützen des TSV Mar-

bach, dem Vorzeigeverein aus dem Main-Tauber-
Kreis, war für alle Beteiligten etwas Besonderes im 
sportlichen Bereich. Beim gemeinsamen Schießen 
wurden viele Freundschaften und Kontakte ge-
knüpft.

Der Sportjugendförderverein fördert und unter-
stützt ein Jugendbildungsnetzwerk zwischen Kin-
dergärten, Schulen, Behinderteneinrichtungen und 
Vereinen im Main-Tauber-Kreis. Als Träger eines 
Service- und Beratungscenters für ehrenamtliche 
Mitarbeiter im Jugendsport ist er ein wichtiger und 
unverzichtbarer Partner sowie Bindeglied für die 
Entwicklung junger Menschen in der Vereinsland -
schaft des Main-Tauber-Kreises. Der kreisweit zu- 
ständige Verein und die Sportjugendorganisatio-
nen im Main-Tauber-Kreis wissen, dass großräu-
mige Netzwerke, Servicecenter und Kooperationen 
wichtige Bausteine sind, die Bildungs- und Entwick -
lungschancen junger Menschen im Landkreis dau-
erhaft zu verbessern.  
Durch den demographischen Wandel bedingt 
(weniger Jugendliche) und sicherlich auch aus fi-
nanziellen Gründen (Kostendruck) können sich 
die Vereine und Verbände im Main-Tauber-Kreis 
keine eigenen Kleinbusse mehr leisten, die zum 
Transport von Kindern und Jugendlichen aber 
mehr denn je unverzichtbar sind. Für die Vereine 
im Main-Tauber-Kreis der LEADER-Gebiete Badi -
sch-Franken und Hohenlohe-Tauber leistet der 
Sportjugendförderverein hier Hilfestellung falls 
möglich. 
Aus den oben genannten Gründen hat der Sport-
jugendförderverein e.V. bei den Leader-Aktions-
gruppen Badisch-Franken und Hohenlohe-Tauber 
im Juni 2018 einen gebietsübergreifenden Antrag 
für das Projekt „Mobilität auf dem Lande“ einge -
reicht. Nach monatelanger Vorbereitung und vie-
len weiteren Arbeitsschritten ist es nun gelungen, 

den neuen Mercedes-Sprinter bei der außerordent -
lichen Mitgliederversammlung 2019 des Sport-
jugendfördervereins vor der Sparkasse Tauber-
franken zu präsentieren.  
Bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung 
überreichte Alfred Beetz, 1. Vorsitzender der Re-
gionalentwicklung Badisch-Franken e.V., im Na-
men beider LEADER-Aktionsgruppen die offizielle 
LEADER-Plakette an Gerd Withopf den scheiden-
den Sportjugendförderverein-Vorsitzenden. Die 
Besonderheit des LEADER-Projekts ist die Herkunft 
der Zuschussmittel von 60 Prozent aus EU-Mitteln 
und 40 Prozent aus öffentlicher Kofinanzierung. 
Die öffentliche Kofinanzierung in Höhe von rund 
8.100 Euro erfolgte durch die beteiligten Kommu-

nen im Main-Tauber-Kreis sowie durch die Spar-
kasse Tauberfranken. In Summe hat das Projekt 
eine Zuschusssumme von rund 20.000 Euro er-
halten. 
Ohne die Unterstützung des Sportjugendförder- 
vereins und der Sportjugenden wären viele Pro-
jekte und Maßnahmen in der überfachlichen Ju-
gendarbeit hier im ländlichen Raum nicht mög-
lich. Der Sportjugendförderverein bedankt sich bei 
allen Kofinanzierern des Projektes und vor allem 
bei den Geschäftsstellen der LEADER-Kulissen Ba-
disch-Franken und Hohenlohe-Tauber für die her- 
vorragende Hilfestellung. Ohne deren Unterstüt-
zung hätte dieses Projekt nicht verwirklicht wer-
den können.

Mobilität auf dem Lande – LEADER-Projekt erfolg-
reich durchgeführt
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BC Offenburg schaffte Staffelsieg 
Mit drei Punkten Vorsprung auf die Verfolger Augs-
burg und Eggenstein reiste der Badmintonclub 
Offenburg (BCO) zum letzten Spieltagwochen-
ende der Regionalliga Südost Süd. Die Ergebnisse 
der Ligabegegnungen des Wochenendes insge-
samt sollten noch mal zeigen, wie eng die Liga in 
dieser Saison zusammen war. 

Am Samstag traten die Offenburger in Eggenstein 
bis auf Simon Discher (Fersenprobleme) in ihrer 
Stammformation an. Seitens der Offenburger war, 
kurz vor dem Erreichen des größten Erfolgs der 
Vereinsgeschichte, doch etwas Anspannung zu 
spüren und es entwickelte sich eine enge Partie. 
1:1 nach 1. Herrendoppel und Damendoppel. 2:2 
nach 2. Herrendoppel und Dameneinzel. Dann 
zogen die Nordbadener mit dem 1. und 2. Herren -
einzel auf 4:2 davon. Mit dem Mixed und dem 
dritten Herreneinzel konnten die BCO’ler zum 
letztlich leistungsgerechten Unentschieden aus-
gleichen. 
Ein Punkt war zunächst, rein rechnerisch, zum 
sicheren Staffelsieg zu wenig. Dann kam allerdings 
das Ergebnis des Verfolgers aus Augsburg rein. Die 
Bayern hatten ihre Samstagspartie verloren. Da-
mit hatten die Offenburger mit vier Punkten Vor- 
sprung vor der letzten Partie den Spitzenplatz be-
reits sicher und konnten den Sieg in der Regional -
liga Südost Süd bejubeln und feiern. 
Nach kurzer Nacht (auch aufgrund der Zeitum-
stellung) ging es in die letzte Begegnung gegen 
die Ballsportfreunde Neusatz. Es entwickelte sich 
eine starke Regionalligapartie, welche die Neusat-
zer mit 5:3 knapp für sich entscheiden konnten. 
Der Offenburger Freude konnte dies keinen Ab-
bruch mehr tun, schließlich hatte sich das Team 
um Mannschaftskapitän Lukas Burger mit dem ab-
schließenden Spitzenplatz für eine starke Saison-
leistung der gesamten Mannschaft belohnt. 
Aus baden-württembergischer Sicht war die Sai-
son auch erfolgreich. So stellt der BWBV am Ende 
mit Eggenstein, Neusatz und Offenburg drei der 
vier Erstplatzierten in der Regionalliga. Für die Of-

fenburger geht der Blick nun natürlich in Richtung 
Aufstiegsspiele zur 2. Bundesliga, am 4./5. Mai. 
Gegner wird hier der SV Flügelrad Nürnberg sein. 
 
 

Badminton-Landesfinale  
„Jugend trainiert für Olympia“ 
Die Realschule am Eichberg und die Schiller-Ge-
meinschaftsschule Heubach waren vom 13. bis 
15. März 2019 Gastgeber des 34. Badminton-
Landesfinale des Schulsportwettbewerbs „Jugend 
trainiert für Olympia“ (JTFO). An den drei Tagen 
kämpften über 200 Schülerinnen und Schüler aus 
den vier Regierungspräsidien Baden-Württembergs 
um Preise, Urkunden und in zwei WK-Klassen so-
gar um die Tickets zum Bundesfinale in Berlin. Die 
Firma YONEX stellte die Spielbälle YONEX Mavis 
2000 kostenlos für den Wettbewerb zur Verfügung. 
Das Organisationsteam um den Landesbeauftrag-
ten Thomas Beiersdorf (Bad Mergentheim) sicher-
te den Ablauf der Turniere. Als Kampfrichter fun-
gierten Felix Roos (RP-Beauftragter RP Karlsruhe), 
Markus Strobel (RP Tübingen), Helmut Jung (Hei-
delberg), Adrian Philipp (Wangen) und Georg Haas 
(Straubenhardt). Frank Banzhaf (RP Freiburg) ma-
nagte die digitale Turnierverwaltung der über 300 
Spiele. 
Zur Begrüßung sprachen die Rektoren der beiden 
Heubacher Schulen Herr Bader und Herr Laber so-
wie die BWBV-Vizepräsidenten Francois Boé und 
Karlheinz Hohenadel. Thomas Beiersdorf bedank-
te sich bei allen Wettkampfbeteiligten und gleich 
flogen auf den neun Badmintoncourts in insgesamt 
zehn WK-Klassen die „Federn“. Die Besuche der 
Sportfachberaterin des RP Stuttgart Frau Schenk 
und des Direktors des Landesinstitutes für Schul-
sport Herr Gahai unterstreichen die Bedeutung 
der Wettkampfveranstaltung. In den Wettbewer-
ben „gemischt“, „beliebig“ und „Mädchen“ wur-
den die Sieger ermittelt. 

Mit zwei 7:0 Siegen setzte sich im WK III gemischt 
Berlin (Jg. 2004 bis 2007) das überlegene Hans-
Thoma-Gymnasium Lörrach durch und vertritt Ba-
den-Württemberg beim Bundesfinale in Berlin. Die 
Fahrkarten nach Berlin im WK II gemischt Berlin 
(Jg. 2002 – 2005) errang das Theodor-Heuß-Gym-
nasium Esslingen durch klare Siege. Im WK III be-
liebig wurde das Gymnasium Unterrieden Sindel -
fingen mit drei deutlichen Siegen Landessieger.  
Mit drei Kantersiegen ließ das Rupert-Neß-Gym-
nasium Wangen im WK II Mädchen (Jg. 2002 und 
jünger) keine Zweifel am Sieger aufkommen. Das 
Immanuel-Kant-Gymnasium Leinfelden siegte im 
WK I beliebig drei Mal. Im WK II beliebig war das 
Gymnasium Unterrieden Sindelfingen in allen 
Spielen überlegen. Die Spielerinnen von der Schu-
le Schloss Salem waren beim WK I Mädchen top.  

Der Landestitel im WK IV beliebig (Jg. 2006 und 
jünger) war sehr umkämpft. Das Hohenstaufen-
Gymnasium Eberbach sicherte sich knapp Platz 1. 
Das Kreisgymnasium Riedlingen war im WK III 
Mädchen das Maß aller Dinge. Mit nur drei ver-
lorenen Spielen dominierten im WK IV Mädchen 
wie im Vorjahr die Schülerinnen des Progymna-
siums Altshausen.  
Bei der Siegerehrung zum Ende der Turniere er-
hielten die Sieger und Platzierten als Preise Trai-
ningsjacken, T-Shirts und Röhrenschals der Spar-
kasse sowie Urkunden. Der Landesbeauftragte 
Thomas Beiersdorf bedankte sich bei der Stadt 
Heubach, die ein hervorragender Gastgeber war. 
Ebenso dankte er den Teilnehmern, Lehrern und 
allen Unterstützern und wünschte allen eine gute 
Heimfahrt. Im nächsten Jahr wird das Landesfinale 
im RP Karlsruhe in Eberbach stattfinden.  

Karlheinz Hohenadel  
 
 

Nordbadische Meisterschaften 
der Schüler und Jugendlichen  

Der Badminton Sport Club Waghäusel war am 
30./31. März Ausrichter der nordbadischen Meis-
terschaften der Schüler und Jugendlichen im Einzel, 
Doppel und Mixed. Zu den Titelkämpfen waren 
knapp über 100 Teilnehmer für die beiden Turnier-
tage gemeldet. Die Altersklassen U11-U15 wur-
den am Samstag gespielt und die U17/U19er wa-
ren sonntags an der Reihe. Begonnen wurde 
jeweils mit den Doppelkonkurrenzen, dann folg-
ten die Einzel und abschließend die Mixed. Die 
Turnierleitung brachte die Spiele routiniert über 
die Bühne und auch für das leibliche Wohl der 
Spielerinnen und Spieler war bestens gesorgt. 
Bei den Jüngsten (Mädchendoppel U11) setzen 
sich Saha/van Rhode aus Neusatz und bei den 
Jungs das Doppel Zhang/Wirkner (Waghäusel) 
durch. Fluhrer/Finster (Spöck) hießen die Siegerin-
nen in der Altersklasse U13 und Phong/Schreiber 
(Dossenheim/Wiesloch) siegten im Jungendoppel. 
Bei den U15-er Mädchen gewannen Geimer/Sam-
man (Eggenstein-Leopoldshafen) und den Titel bei 
den Jungs U15 sicherten sich Ulrich/Grenzheuser 
(Waghäusel/Nußloch). 
Nordbadische Meisterinnen im Einzel bei den Mäd-
chen wurden Ann-Kathrin van Rode (U11-Neu-
satz), Nina Finster (U13-Spöck) und Feline Stieler 
(U15-Hemsbach, Foto). Die Meistertitel bei den 
Jungs sicherten sich Yufei Zhang (U11-Waghäu-
sel), Luca König (U13-Karlsruhe) und nach einem 
Drei-Satz-Endspiel Jan Grenzheuser (Nußloch) in 
der Altersklasse U15.  

Siegerehrung bei den Mädchen U15 mit der Sie-
gerin Feline Stieler aus Hemsbach.

Über den ersten Platz in der Regionalliga Südost 
Süd freuen sich Lukas Burger, Paloma Wich (vorne 
v.l.), Jonas Burger, Johannes Discher, Senja Töpfer 
und Andreas Müller (hinten v.l.).
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Ursula Kämmle. Herzlichen Glückwunsch. Die drit-
ten Plätze gingen an Heide Loebers und Tamara 
Janke sowie Liane Baumgartner-Buck und Ellen Ha-
genlocher. Mercedes Lehnert hat sich zudem in 
einem spannenden Finale gegen Anita Dolores 
Barthelemy bei der Landesmeisterschaft Frauen 
im Präzisionsschießen mit 33:30 Punkten durch-
gesetzt; sie ist damit die neue Landesmeisterin. 
Parallel zu den beiden Landesmeisterschaften 2:2 
und Tir Frauen fand zudem die Qualifikation für 
die DM Frauen Tir statt, die dieses Jahr im Septem -
ber in Schüttdorf sein wird. Hier haben sich Mer-
cedes Lehner, Sabrina Royer, Anita Dolores Barthe-
lemy und Lisa Kamrad qualifiziert. 
Ein herzliches Dankeschön geht an den Ausrichter 
und die Helfer und Helferinnen des TSV Badenia. 
Die Plätze waren zum Teil sehr anspruchsvoll, aber 
top gepflegt und das kulinarische Angebot viel-
fältig und einfach großartig und das bei sehr mo-
deraten Preisen. 
 
 

Mentaltraining  
beim FV Grünwinkel 
„Gewonnen wird im Kopf, verloren auch“. Unter 
diesem Motto trafen sich am 7. April beim FV 
Grünwinkel 14 Frauen, um an einem Mentaltrai-
ning teilzunehmen. Mentaltrainer Rainer Hatz er-
klärte die Funktion des Gehirns und zeigte an Bei-
spielen, wie wir unser Gehirn überlisten können, 
um es auf einen neuen Weg zu bringen. Nach ei-
nem vorzüglichen Mittagessen im Vereinsrestau-
rant, durfte das in der Theorie Geübte auf der sehr 
schönen Boule-Anlage des FV Grünwinkel ange-
wendet werden. Um die Konzentration zu steigern, 
zeigte Rainer Hatz unter anderem einige Über-
kreuzübungen, um beide Gehirnhälften zu stimu-
lieren. Nach diesen Übungen war spielen ange-
sagt, um das Erlernte zu festigen. Unter Anleitung 
funktionierte sowohl das Legen als auch das Schie-
ßen immer besser. Kurz nach 17 Uhr war das Trai-
ning beendet und ab jetzt war uns allen klar: Ge-
wonnen wird im Kopf, verloren auch. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem FV Grünwinkel 
für die Gastfreundlichkeit und das Bereitstellen der 
tollen Anlage sowie dem Mentaltrainer Rainer Hatz 
für die unermüdliche Beantwortung aller Fragen 
und dem BBPV. 
 
 

Erster Spieltag der Jugendliga 
überregional 2019 
Zunächst: Glückwünsche an alle Vereine, die Ju-
gendarbeit machen und hier bei der Jugendliga 
teilnehmen. Ein Verein mit Jugendarbeit kann auf 
Dauer bestehen.  
Bei schönem Wetter fand in Dreieichenhain der 
erste Spieltag der Jugendliga überregional statt. 
Für viele „Neustarter“ war es das 
erste Ligaspiel. Mit viel Begeiste-
rung waren alle Teams am Werk. 
Soviel neuer Nachwuchs war am 
Start. Pünktlich um 10 Uhr war 
Spielbeginn. Gespielt wurde in drei 
Gruppen mit je drei Begegnungen 
und Zeitspiel (50 Min. plus zwei 
Aufnahmen). Somit waren die 
Kleinen auch nicht überfordert. 
Wie man an den Tabellen sehen 
kann, ist es zwischen den Landes -
verbänden sehr ausgeglichen. In 
den unteren Tabellenhälften über -
wiegt die Freude der „Neuen“. 

Die Sieger bei den Mixed-Wettkämpfen hießen 
Saha/Stepanzow aus Neusatz (U11), König/Fluh-
rer (Karlsruhe/Spöck-U13) und Stieler/He (Hems-
bach/Dossenheim-U15).  
Sonntags waren die Altersklassen U17 und U19 
am Start. Auch hier wurde mit den Doppeln be-
gonnen wobei sich bei den Mädchen U17 Gräßle/ 
Schuba aus Heilbronn und in U19 die Weinheim-
erinnen Bachthaler/Metzger durchsetten. Die Meis-
tertitel bei den Jungendoppeln gingen an Gramm/ 
Sendler (Heilbronn/Waghäusel-U17) bzw. Kipke/ 
Machauer (Dossenheim-U19). 
Die Bezirksmeisterinnen 2019 im Einzel heißen 
Anggia Nurdin (U17-Karlsruhe) und Melina Metz-
ger (U19-Weinheim), bei den Jungs setzen sich Lu-
kas Gramm (U17) aus Heilbronn und Janis Machau-
er (U19-Dossenheim) durch. 
Bei der abschließenden Mixed-Konkurrenz erreich-
ten Metz/Modl (U17-Spöck) bzw. Bachthaler/Metz-
ger (U19) aus Weinheim jeweils Platz 1. 

Frank Machauer

Vielen Dank an Dreichenhain, es war eine super 
Veranstaltung. Der nächste und zugleich letzte 
Spieltag ist am 21.09.2019 bei den Athleten Bou-
ler LU-Oppau/RLP. 
 
 

Termine im Mai 

04.05.2019: Landesmeisterschaft Doublettes beim 
PC Aalen 
Einschreibeschluss: 9.30 Uhr 
Keine Anmeldung erforderlich 
 
05.05.2019: Quali zur Deutschen Meisterschaft 
Doublette beim PC Aalen 
Einschreibeschluss: 8.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich 
 
18./19.05.2019: Deutsche Meisterschaft beim 
Club Bouliste in Berlin statt 

Thomas Müller

BBPV-Info –  
Geschäftsstelle und Web-Site 
Wir haben eine neue Geschäftsstellenadresse: 
Boule, Boccia und Pétanque-Verband 
Baden-Württemberg e.V. (BBPV e.V.) 
Schauinslandstraße 8, 76199 Karlsruhe 
Kommissarische Leitung: 
Ingeborg Weber 
Unser Büro ist von Montag bis Freitag in der Zeit 
von 9.30 bis 11.30 Uhr  
und Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr unter 
der Telefonnr. 0179/7111842 Uhr erreichbar.  
 
Unsere neue Web-Site ist seit dem 14.04.2019 
online und jetzt auch responsive. 
 
 

Landesmeisterschaft  
Frauen Doublette  
Bei traumhaftem Wetter fanden sich am 23. März 
54 Frauenteams zur ersten Landesmeisterschaft 
(Frauen Doublette) im Jahr 2019 beim TSV Bade-
nia Feudenheim ein. Ein neuer Teilnahmerekord 
für diese Veranstaltung, der sicher deutlich macht, 
dass die Arbeit der Frauenreferentin und den Re-
gionalfrauenreferentinnen mit den Trainingsan-
geboten, den Stützpunkttrainings sowie den an-
gebotenen Frauenturnieren Früchte trägt. 
Nach der Begrüßung der Frauen durch Lisa Kam-
rad, Präsidentin des BBPV und Abteilungsleitung 
der Boule Abteilung TSV Badenia, wurden zunächst 
zwei Spielerinnen für ihre sportlichen Erfolge im 
Jahr 2018 mit der silbernen Ehrennadel geehrt: 
Gudula Hammer als Deutsche Meisterin Tir de pré -
cision Frauen und Verena Gabe für den dritten Platz 
bei der Europameisterschaft Triplette Frauen. 
Die Doublette wurde als Poule AB gespielt und ge-
gen 23.00 Uhr standen die neuen Landesmeiste -
rinnen fest: Mercedes Lehnert und Eileen Jenal ge -
wannen das Finale gegen Bianca Petzold und 

Fecht-Club Mosbach  
wird Talentstützpunkt 
In regelmäßigen Abständen führt Joachim Braun, 
Landestrainer im Degen, ein Kader-Training im 
Mosbacher Fechtzentrum durch. So waren die 
Mosbacher Musketiere auch Anfang April voller 
Erwartungen. Doch diesmal hatte Joachim Braun 
etwas ganz Besonderes vor. Zu Beginn der Trai-
ningseinheit versammelten sich alle Fechter, Trai-
ner und Funktionäre zu einer offiziellen Runde. 
Hier verlieh er, im Auftrage der IG Fechten Baden- 
Württemberg, dem Fecht-Club Mosbach den Sta-
tus eines „Talentstützpunktes Degen der IG Fech-
ten Baden-Württemberg“. Mit diesem Titel hono-
riert die IG Fechten BW die Anstrengungen und 
die Erfolge des Mosbacher Fecht-Clubs in der Nach-
wuchsarbeit.  
„Diese Auszeichnung macht uns sehr stolz und 
motiviert uns, auch in Zukunft unseren Fechtnach-
wuchs weiterhin mit aller Kraft zu fördern“, erklärte 
der sportliche Leiter Jürgen Poerschke. Doch viel 
Zeit zum Feiern gab es nicht. An den kommen-
den Wochenenden können die Mosbacher Mus-
ketiere bei Schüler – und B-Jugend Ranglisten-Tur-
nieren sowie Meisterschaften ihr Können erneut 
unter Beweis stellen. Viel Erfolg!
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Baden-Württembergische  
Fußballverbände sagten  
„Danke ans Ehrenamt“ 
„Es war ein rundum gelungenes Event“, sagte 
Christian Keller vom FC Viktoria Jöhlingen über das 
„Dankeschön Wochenende“ in der Sportschule 
Schöneck. Mit der Veranstaltung würdigen die drei 
Baden-Württembergischen Fußballverbände die 
Preisträger der Aktion Ehrenamt aus Baden, Süd-
baden und Württemberg. 
„Schön, abwechslungsreich, informativ und top 
organisiert“, fasste Timo Kraus vom FC Rauenberg 
das Wochenende zusammen. Sein Highlight: „Ich 
habe in kürzester Zeit neue Freunde gefunden, 
tolle Gespräche geführt und Kontakte geknüpft. 
Es macht mich stolz diese Wertschätzung zu er-
halten, eine sehr schöne Anerkennung.“ Voller 
Höhepunkte war das Programm für die 30 Ehren -
amtlichen, darunter neun aus dem Badischen Fuß-
ballverband, sowie ihre Partnerinnen und Partner. 
Nach dem Empfang in der Sportschule Schöneck 
stand ein Besuch des Hockenheimrings an mit Füh-
rung, Rennen und Blick hinter die Kulissen in der 
Boxengasse. Gutes Essen und Livemusik der Schla-
gerkapelle um bfv-Vizepräsident Helmut Sickmül -
ler trugen zu ausgelassener Stimmung am Abend 
bei. Feierlich wurde es dann am Sonntagmittag, 
als die offizielle Ehrung der Preisträger anstand. 
Für die Hausherren des bfv brachte es Präsident 
Ronny Zimmermann auf den Punkt: „Mir bleibt 
nur ein riesengroßes Danke zu sagen, für die un-
glaubliche Leistung, die ihr erbringt für unsere Ver-
eine!“ Die Urkunden und Präsente überreichten 
dann die Ehrenamtsbeauftragten der Verbände, 
für den bfv Helmut Sickmüller. „Mit diesem Wo-
chenende möchten wir Ihnen die Wertschätzung 
entgegenbringen, die Ihnen gebührt für lange 
Jahre unermüdliches Engagement. Nicht vergessen 
darf man dabei aber die Partnerinnen und Part-
ner, die dafür auf vieles verzichten müssen und 
den Ehrenamtlichen den Rücken frei halten.“ Ge-
nau aus diesem Grund seien sie traditionell zu die-
sem Wochenende mit eingeladen. Das kam gut 
an: „Ich finde es eine tolle Idee, über die eigenen 
Verbandsgrenzen hinweg, mit allen Preisträgern 
aus Baden-Württemberg ein tolles Wochenende 
zu verbringen. Und vor allem, dass hierzu auch 
die Partner und Partnerinnen mit eingeladen wa-
ren. Ohne deren Unterstützung wäre das Geleiste -
te gar nicht möglich“, bestätigte Sven Wolf vom 
VfR Mannheim. Das Bundesliga-Spiel der TSG 1899 

Hoffenheim gegen Hertha BSC Berlin rundete das 
Wochenende ab. Dankeschön angekommen? „Es 
war eine besondere Auszeichnung für meine Ar-
beit im Verein“, bestätigte Winfried Adelmann von 
SV Ballenberg und Rolf Brenner vom TSV Billigheim 
fügt hinzu: „Ich werde die Wertschätzung in mei-
nem Verein weitergeben und damit Werbung für 
das Ehrenamt machen.“  
Das Dankeschön-Wochenende richten die drei 
Fußballverbände im Wechsel aus. Es ist der Höhe-
punkt der Aktion Ehrenamt, bei der jedes Jahr pro 
Fußballkreis eine besonders engagierte Persön-
lichkeit ausgezeichnet wird. Zuvor wurden die 
Preisträger schon einzeln in ihren Clubs geehrt. 
Drei der Preisträger zählen darüber hinaus für ein 
Jahr lang zu den Mitgliedern des „Club 100“ des 
DFB. Auf sie wartet eine bundesweite DFB-Eh-
rungsfeier mit Besuch des EM-Qualifikationsspiels 
Deutschland-Niederlande am 6. September in Ham-
burg sowie zwei Mini-Tore und fünf Fußbälle für 
den Verein. Beim bfv fiel die Wahl auf Rolf Brenner 
(TSV Billigheim), Dirk Hofer (VfB Wiesloch) und 
Sven Wolf (VfR Mannheim). 
 
Badische Preisträger der Aktion Ehrenamt 2018: 
Winfried Adelmann, SV Ballenberg 
Rolf Brenner, TSV Billigheim 
Dirk Hofer, VfB Wiesloch 
Christian Keller, FC Viktoria Jöhlingen 
Gerhard Kimling, FC Östringen 
Timo Kraus, FC Rauenberg 
Alexander Lenhardt, SV Tiefenbach 
Oliver Schmidt, Sportfreunde Dobel 
Sven Wolf, VfR Mannheim 
 
 

Ehrungen für besonderes Fair Play 

Maximilian Pfeiffer vom SV Langensteinbach ist 
„Fair ist mehr-Monatssieger“ Januar 2019. Es war 
das Hallenturnier des SV Langensteinbach Anfang 
Januar. Im Finale gegen den Germania Neureut 
erzielte Maxi zehn Sekunden vor Schluss den ver-
meintlichen 5:4-Siegtrefffer. Bei der Ballannahme 
zuvor war ihm der Ball an den Arm gesprungen. 
Maximilian gab gegenüber dem Schiedsrichter zu, 
dass es ein Handspiel war und der Treffer nicht zäh-
len dürfe. Das Spiel ging in die in die Verlänge-
rung, in der die Langensteinbacher das Turnier 
dann gewinnen konnten. Fair Play zahlt sich aus? 
selbstFAIRständlich! Staffelleiter Wolfgang Keßler 
vom Fußballkreis Karlsruhe ehrte Maximilian vor 
dem Spiel des SV Langensteinbach gegen den FC 
Español Karlsruhe in der Landesliga Mittelbaden. 
Als Fair ist mehr-Monatssieger erhielt er eine Adi-
das-Tasche, ein Adidas-Badehandtuch, eine Urkun-
de sowie einen Gutschein für den DFB-Fanshop. 
Auch für Leonard Jüttner vom FSSV Karlsruhe und 
Christian Eiffler vom FC Berghausen ist Fair Play 

selbstFAIRständlich. Leo-
nard spielte am 6. Ok to -
ber 2018 mit den E-Junio -
ren des FSSV Karlsruhe 
beim FC Alemannia Eg-
genstein 2. Eggenstein lag 
0:1 hinten, als ein Spieler 
auf das Tor schoss. Der Ball 
traf erst die Unterkante 
der Latte und sprang dann 
auf die Torlinie. Leonard 
Jüttner, Torhüter des FSSV 
signalisierte dem Schieds -
richter sofort, dass der Ball 
die Torlinie in vollem Um -
fang überschritten hatte 

und es daher das Tor zum 1:1-Ausgleich war. Das 
Spiel endete dann auch mit einem 3:2-Sieg für die 
Alemannen. Beim Heimspiel des FSSV gegen den 
FV Leopolds hafen 2 ehrten Bernd Bastian und Vol -
ker Marschall vom Fußballkreis Karlsruhe Leonard 
für sein besonderes Fair Play und überreichten ihm 
eine Urkunde, eine Adidas-Tasche und ein -Bade -
handtuch. Für seine Mannschaft gab es einen Spiel -
ball dazu. 
Auch Christian Eiffler vom FC Viktoria Berghausen 
zeichnete sich durch eine besonders faire Geste 
aus, und das auch noch im Derby beim FC Vik-
toria Jöhlingen in der Kreisklasse A2 am 28. Okto -
ber 2018. 33. Minute, die Gäste aus Berghausen 
liegen in Führung, Jöhlingen greift an, der Ball lan-
det im Toraus. Der Schiedsrichter entscheidet auf 
Abstoß. Der Berghausener Spieler Christian Eiffler 
ging jedoch unaufgefordert zum Schiedsrichter 
und stellte klar, dass er den Ball noch mit dem Kopf 
berührt habe. Dieser korrigierte daraufhin die Ent-
scheidung zu Eckball, aus dem anschließenden 
der Ausgleichstreffer zum 1:1 fiel. Jöhlingen ge-
wann das Derby schließlich auch mit 3:2. Volker 
Marschall vom Fußballkreis Karlsruhe ehrte Chris-
tian für sein vorbildliches Verhalten beim Spiel des 
FC Viktoria Berghausen gegen den KIT Sport-Club. 
Auch er erhielt als Würdigung und Dankeschön 
eine Urkunde, eine Adidas-Tasche und ein -Bade -
handtuch sowie einen Spielball für die Mannschaft. 

  

Nadine Rollert neue Vorsitzende 
im Qualifizierungsausschuss 
Nadine Rollert aus Hei-
delberg übernimmt den 
Vorsitz des bfv-Qualifi-
zierungsausschusses von 
Dr. Carolin Braun, die be -
rufsbedingt ihr Amt nie-
derlegte. Die gebürtige 
Leipzigerin Rollert zog 
vor rund einem halben 
Jahr ins Badische und 
schloss sich dem TSV 
Wieblingen an. 2006 be -
gann sie als „Späteinsteigerin“ mit dem kicken: 
„Ich war sofort Feuer und Flamme“, erzählt sie. „Als 
mein Knie nicht mehr mitmachte, war klar, dass 
ich dem Fußball erhalten bleiben will.“ Als Vor-
stand ihres damaligen Vereins SV Tapfer 06 wurde 
sie erstmals ehrenamtlich aktiv, außerdem legte sie 
die Schiedsrichter-Prüfung ab. „Ich habe bei einem 
Bambini-Turnier gepfiffen, als ich vom Verband 
angesprochen wurde“, berichtet die heute 34-
Jährige. Daraufhin war sie fünf Jahre lang Mitglied 
im Jugendausschuss des Fußballverbands Stadt 
Leipzig. 2014 übernahm sie den Vorsitz des Aus-
schusses für Frauen- und Mädchenfußball im Säch-

„Fair ist mehr“-Auszeichnung für Maximilian Pfeif-
fer vom SV Langensteinbach (2.v.l.).
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23. Sportschule Schöneck Einweihung 
Stadion und Beachfelder 

24. – 26. BSB Aufbaulehrgang Karnevalistischer 
Tanzsport 
Karate-Verein Kraichtal 

27. – 29. BSB/BTB Fortbildung Fitness/Gesund-
heit 

30.05. – 02.06.  Trainingslager TV Bad  
Mergentheim Karate

sischen Fußballverband und war Mitglied im glei-
chen Ausschuss des Nordostdeutschen Fußballver -
bandes. Bis zu ihrem Wegzug 2018 war sie außer -
dem zwei Jahre lang Kinderschutzbeauftragte beim 
SFV.  
In Baden pfeift Rollert nun für den TSV Wieblingen 
Spiele bis zur Herren Kreisliga und Frauen Verbands-
liga. Außerdem „war klar, dass ich im Verband 
wieder was machen möchte.“ Im Badischen Fuß-
ballverband folgt sie als Vorsitzende des Verbands-
qualifizierungsausschusses auf Dr. Carolin Braun, 
die seit 2013 diese Position ausfüllte. „Caro war 
aufgrund ihrer Fachkompetenz und ihrer Persön-
lichkeit eine totale Bereicherung für den bfv. Da-
her bedauern wir es sehr, dass eine Fortführung 
ihrer Tätigkeit wegen ihrer beruflichen Aufgabe in 
Afrika nicht möglich ist. Aber sollten sie ihre Wege 
wieder in unsere Region zurückführen würden wir 
uns über ein neuerliches Engagement sehr freu-
en“, sagt bfv-Präsident Ronny Zimmermann. 
„Gleichzeitig freuen wir uns, dass wir mit Nadine 
Rollert ein neues Gesicht in unseren ehrenamtli-
chen Reihen willkommen heißen können. Ich bin 
sicher, dass sie neue Impulse setzen wird und freue 
mich auf die Zusammenarbeit.“  
Diese will Rollert vor allem in Form von „Lobby-
arbeit“ für Qualifizierung setzen. „Die Herausfor-
derungen an Trainer werden immer größer, sie 
übernehmen immer mehr auch gesellschaftliche 
Aufgaben, sei es bei Integration, Sprache, Bewe-
gungserziehung. Meine eigene Erfahrung ist: Sport 
findet immer eine Lösung. Dabei möchte ich Trai-
nerinnen und Trainer unterstützen.“ Auch beim 
Thema Kinderschutz sieht sie noch Sensibilisie-
rungs-Bedarf: „Es ist so unglaublich wichtig den 
Leuten die Augen zu öffnen!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03. – 05. bfv Basiswissen Trainer C Fußball 

BSB Aufbaulehrgang Karnevalistischer 
Tanzsport 
BSB Grundlehrgang Jujutsu 
BTB Fortbildung Pilates 

06. – 08. bfv Fortbildung Trainer C/B Fußball 
Abwehrtaktische Konzepte 
BHV Schülermentoren Handball 

08. – 10. BSB/BTB Fortbildung Ältere 
10. – 12. Süddeutsche Meisterschaft U17  

Junioren  
BTB Fortbildung Betriebliche Gesund-
heitsförderung 

11./12. Workshop Karnevalistischer Tanzsport 
13. – 14. Aktion Jugendschutz Rangeln/Raufen 
13. – 15. BTB Fortbildung Faszien 
13. – 17. bfv Grundlehrgang Trainer B Fußball 

BSB/BTB Aufbaulehrgang Trainer C 
Gerätturnen 
BTB Grundlehrgang Trainer C Tennis 

17. – 19. BTB Fortbildung Stressbewältigung 
BTB Fortbildung Rückentrainer 

18./19. NVV Fortbildung Trainer B Volleyball 
20. – 22. bfv Fortbildung Trainer C/B Fußball 

Kommunikation und Mannschafts-
führung 
BTB Fortbildung Trainer C Tennis 

20. – 24. BSB/BTB Schülermentoren Gerätturnen 
BSB/BWSJ FSJ Sport und Schule 

22. bfv Eignungstest Trainer B Fußball 

Termine im Mai  
in der

Neue Termine für Trainer C- 
Ausbildung „Kraft und Fitness“ 
Für die Trainer C-Ausbildung „Kraft und Fitness“ 
DOSB 2019 wurde aus organisatorischen Gründen 
eine Terminverschiebung notwendig. Die neuen 
Termine sind: 
08. – 12.7. 2019 Grundlehrgang 
09. – 13.9. 2019 Aufbaulehrgang 
06. – 10.1. 2020 Abschlusslehrgang 
Alle Lehrgänge finden an der Sportschule Schöneck 
statt. Die Gesamtkosten betragen 650 Euro (alles 
incl.). 
Anmeldungen bitte umgehend an:  
gewichtheberverband@online.de

BHV-Verbandstag am 1. Juni 
Der Verbandstag des Badischen Handball-Verban-
des findet alle vier Jahre statt, in diesem Jahr am 
01.06.2019 in Dossenheim. Ebenso alle vier Jahre 
und immer mindestens zwei Monate vor dem Ver-
bandstag findet der Verbandsjugendtag statt, der 
in diesem Jahr am 29. März in Forst durchgeführt 
wurde.  
Seit dem 20.05.2006 fun-
giert Holger Nickert als Prä-
sident des Badischen Hand-
ball-Verbandes. In diesem 
Jahr wird er sich nicht erneut 
zur Wahl aufstellen lassen. 
Ebenso wird der Vizepräsiden -
ten Finanzen, der Vizepräsi -
dent Recht und der Gleich-
stellungsbeauftrage neu be- 
setzt werden. Mit dem Vize -
präsidenten Schiedsrichter-
wesen und dem Vizepräsi-
denten Spieltechnik haben 
wir zwei Kandidaten, die 
sich erneut zur Wahl aufstel-
len lassen werden.  
Der Bereich der Badischen 
Handball-Jugend soll gestärkt Die Mitglieder des neu gewählten Jugendausschusses.

werden. In der momentan noch gültigen Satzung 
wird der Bereich Jugend durch den Vizepräsiden-
ten Jugend und Leistung, sowie durch den Vize-
präsidenten Schule und Breitensport vertreten. Am 
Verbandstag sollen diese beiden Posten durch den 
Vizepräsidenten Jugend, Vizepräsidenten Schule 
und Vizepräsidenten Mitgliederentwicklung er-
setzt werden. Alle drei Vizepräsidenten wären so-
wohl Mitglied im Verbandsjugendausschuss, wie 
auch im Präsidium des BHV.  
Derweil untergliedert sich der Badische Handball-
Verband in sechs Handballkreise (Handballkreis 
Bruchsal, Handballkreis Pforzheim, Handballkreis 
Karlsruhe, Handballkreis Heidelberg, Handballkreis 
Mannheim, Handballkreis Neckar-Odenwald-Tau-
ber) Im Rahmen des Verbandstags wird darüber 
abgestimmt, ob es zukünftig nur noch zwei Hand-
ballbezirke geben wird. Die Handballkreise Bruch-
sal, Pforzheim und Karlsruhe bilden den südlichen 
Bezirk, die Handballkreise Mannheim, Heidelberg 
und Neckar-Odenwald-Tauber bilden den nörd-
lichen Bezirk. BHV-Redaktion 
 
 

Rückblick auf den  
Verbandsjugendtag  
Am Freitag, den 29. März, kamen Vereinsvertreter 
aus dem gesamten BHV-Gebiet im Alex-Huber-
Forum in Forst zusammen. Aber warum kommen 
118 Vereins- und Handballkreisvertreter an einem 
Ort zusammen? 
Alle vier Jahre wird das Präsidium des Badischen 
Handball-Verbandes neu gewählt. Das passiert auf 
dem Verbandstag. Um der Handballjugend die 
Aufmerksamkeit zu widmen, die sie verdient, gibt 
es zusätzlich den Verbandsjugendtag. Hier wer-
den die Teile des Präsidiums gewählt, die sich vor 
allem um die Kinder und Jugendlichen im Hand-
ballsport kümmern.  
2019 wurde dann auch noch eine neue Jugend-
ordnung erlassen, sodass seit diesem Jahr drei (vor-
her zwei) Vize-Präsidenten im Bereich Jugend zu-
ständig sind. Hier wurden Sebastian Krieger für 
das Resort „Jugend“, Sara Schmechel als Vizeprä -
sidentin „Schule“ und Jana Weinbrecht für „Mit-
gliederentwicklung“ gewählt. Nachdem mit Se-
bastian und Jana die vorherigen Jugendsprecher 
neue Aufgaben übernommen hatten, galt es auch 
diese Posten neu zu besetzten. Mit Mira Seith und 
Max Sormani wurden auch hier zwei Nachfolger 
gefunden. Nun richtet sich der Blick auf den Ver-
bandstag am 1. Juni in Dossenheim, an dem dann 
der restliche Teil des Präsidiums gewählt wird. 

BHV-Redaktion
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G-Judo: Gold für René Breidohr 
vom SSC Karlsruhe 
Am 6. April fand in Köln die Landeseinzelmeister -
schaft NRW im G-Judo statt. Zum stärksten Lan-
desverband in Deutschland fährt ein Judoka ei-
gentlich nur, um etwas zu lernen. So auch René 
Breidohr vom SSC Karlsruhe. Die Teilnehmer in 
seiner Gruppe ließen keine Hoffnungen auf einen 
anderen als den letzten Platz zu. Aber gleich der 
erste Kampf gegen einen der Favoriten zeigte, dass 
René nicht als Punktlieferant nach Köln gefahren 
war. Nach hartem Kampf konnte er diesen gewin-
nen und es war die Hoffnung, dass er nicht letzter 
werden würde, auch wenn der nächste Kampf ge-
gen einen der Mitfavoriten etwas unglücklich ver-
loren ging. Im nächsten Kampf stand er dem Top- 
favoriten gegenüber. Hochmotiviert gewann er 
nach hartem Kampf durch Ippon. Damit war ihm 
der 3. Platz sicher. Der letzte Kampf musste dann 
die Entscheidung bringen ob es für mehr reichen 
würde. Und es reichte für mehr denn er machte 
kurzen Prozess mit seinem Gegner, wieder durch 
Ippon. Damit wurde er Sieger seiner Klasse und 
erreichte die Goldmedaille. Ein großer Erfolg für 
Rene und den Badischen Judoverband.

Roux unterstützen uns 
darüber hinaus auch 
noch drei Gold-Spon-
soren. Wir möchten 
euch schon jetzt alle 
zu diesem tollen Brei-
tensport-Event Anfang 
August 2019 nach Lan-
genau einladen. Ein 
völlig neues, innovati -
ves Sommercamp-Kon -
zept erwartet euch. 
Wir sind schon alle sehr 
gespannt und freuen uns auf euch! 
 
 
EM-Medaille in Dänemark für 
Konstantinos Papastergios 
Phantastischer EM-Auf-
takt – dank Konstanti -
nos Papastergios vom 
MTV Ludwigsburg ha -
ben wir das Ziel eines 
Podestplatzes für Ba-
den-Württemberg er-
reicht. Bei den schwe-
ren Jungs Cadetten 
Kumite Male +70kg er-
kämpfte er sich Bron-
ze. Herzlichen Glück- 
wunsch auch an unse-
ren stellvertretenden 
KR-Referenten Faruk 
Bayraktar, der die Prüfung zum EKF-Judge A Kata 
erfolgreich gemeistert hat.

chen aktiv, zeichnen sich für die Wettkampforga-
nisation und -technik verantwortlich. Steffi Kölpin 
vom FC Külsheim wird sich weiterhin um die Sta-
tistik kümmern, Udo Fütterer vom LAZ Mosbach 
übt künftig das Amt des Schriftführers aus. Der 
neue Vorstand wird von den beiden Beisitzern 
Rüdiger Berger vom SV Adelsheim und Gerd Eg-
gert (LAZ Mosbach) unter stützt. 
Die elf anwesenden stimmberechtigten Vereine er -
hoffen sich durch die Zusammenlegung der Kreise 
neue Impulse in den Bereichen Wettkampf- und 
Leistungssport und in der Kinderleichtathletik. BLV-
Vizepräsident Rolf Bader sicherte der Versamm-
lung zu, dass der BLV die neue Struktur aktiv unter -
stützen wird. So sollen im Herbst Veranstaltungen 
zur Kinderleichtathletik stattfinden, die analog zum 
Modell ablaufen, das der BLV beim Freiburg-Ma-
rathon Anfang April erfolgreich durchgeführt hat. 
Der Wettkampfsport soll durch die Einrichtung von 
zusätzlichen Trainingsterminen an wechselnden 
Stützpunkten gefördert werden, außerdem bietet 
der Verband Hilfe bei der Trainergewinnung und 
-suche an. 
Der neue Kreisvorsitzende Klaus Schüler (Bild vorne 
rechts) bedankte sich beim BLV für die aktive Un-
terstützung bei der Vorbereitung der neuen Kreis-
struktur und bei den Vereinen für das Vertrauen, 
dem neuen Vorstand die Verantwortung zu über-
tragen. Die bisherigen Vorgespräche seien kon-
struktiv und ergebnisorientiert verlaufen, bestätigt 
Gastgeber Alexander Kull vom TSV Buchen, in des-
sen Räumlichkeiten die Fusion stattgefunden hat-
te. 
BLV-Präsident Philipp Krämer brachte in seinem 
Schlusswort die Freude zum Ausdruck, dass sich 
mit dem Zusammenschluss der beiden Kreise eine 
starke Leichtathletikeinheit gebildet hat, die die an-
stehenden Aufgaben erfolgreich bewältigen kann. 
 
 

Stimmungsvolles BLV- 
Kinderleichtathletik-Cup-Finale  
Das erste Cup-Finale der Kinderleichtathletik (Ki-
La) des BLV fand im Rahmen des MEIN FREIBURG 
MARATHON in der SICK-Arena der Messe Freiburg 
statt. Am Samstag, den 6. April verwandelte der 
Verband für die jüngsten Athleten des Landes die 
Messehalle in eine Wettkampfstätte für Sprint, 
Sprung und Wurf. 
In den letzten sechs Monaten besuchten etliche 
KiLa-Mannschaften Vorkämpfe, um sich für das 
Landesfinale „BLV KiLa-Cup“ zu qualifizieren. Aus 
vielen Kreisen, der Mitgliedsstärke entsprechend, 
wurden Mannschaften nach Freiburg entsendet. 
Beginnend mit der Altersklasse U8 wurde das Fi-
nale bis zur Altersklasse U12 ausgetragen. Wett-
kampfleiter Timo Bäuerlein schaffte zusammen mit 
BLV-Jugendsprecher Philipp Händel optimale Wett-
kampfstätten aus den Bereichen Sprint, Sprung 
und Wurf: 30m Sprint, 30m Hindernis-Sprint, 

Papastergios  
Konstantinos vom 

MTV Ludwigsburg.

Bei der Landeseinzelmeisterschaft NRW im G-Judo 
in Köln setzte sich René Breidohr (2.v.l.) gegen alle 
Favoriten durch und holte sich in seiner Klasse den 
Sieg.

Leichtathletik-Kreise Mosbach 
und Tauber-Buchen fusionieren 
Der Badische Leichtathletik-Verband hat künftig 
einen Kreis weniger, denn die Mitgliedsvereine der 
bisherigen Leichtathletik-Kreise Mosbach und Tau-
ber-Buchen beschlossen in zwei außerordentlichen 
Kreistagen in Buchen ihre Auflösung und die Neu-
gründung des gemeinsamen Kreises Tauber-Oden-
wald. Unter der Moderation von BLV-Präsident Phi-
lipp Krämer verlief die Gründungsversammlung 
harmonisch, vorausgegangen waren zwei Arbeits-
tagungen, in denen sich die Verantwortlichen bei-
der Kreise über Aufgaben und Führungsstruktur 
ausgetauscht hatten.  
Neuer Kreisvorsitzen-
der des BLV-Kreises 
Tauber-Odenwald ist 
Klaus Schüler (LAZ 
Mosbach), als seine 
Stellvertreterin wurde 
Lisa Berlinger vom TSV 
Buchen gewählt. Gün -
ther Fading (ETSV Lau-
da) wird die Kasse füh-
ren, Alexander Kull 
und Bernhard Linsler, 
beide sind im TSV Bu-

Einladung zum Sommercamp 
Das neue Konzept ist fertig! Vom 1. bis 4. August 
2019 findet in Langenau das 7. Int. KVBW-Arawaza 
Karate-Sommercamp statt. Die Arbeitsgruppe 
„Sommercamp“ ist sehr stolz, dass sie mit dem 
Hersteller von Karate-Equipment „Arawaza“ einen 
starken und namhaften Premiumsponsor für das 
7. Int. KVBW-Arawaza Karate-Sommercamp 2019 
gewinnen konnte. Mit Hayashi, Sportland und Le 
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Kinder liefen über die Ziellinie des MEIN FREIBURG 
MARATHON. Die Veranstalter Freiburg Wirtschaft 
Touristik und Messe (FWTM) und der BLV konn-
ten eine positive Bilanz ziehen. 
Um 9.30 Uhr gab Oberbürgermeister Martin Horn 
den Startschuss für die ersten Läufer auf der Ma-
rathon- und Halbmarathon-Strecke. Insgesamt 
12.000 Läuferinnen und Läufer gingen beim 16. 
Marathon in Freiburg an den Start, angemeldet 
hatten sich im Vorfeld 13.000.  
Moritz Beinlich (1:04:24) und Miriam Dattke 
(1:11:55), beide von der LG Telis Finanz Regens-
burg, haben beim MEIN FREIBURG MARATHON 
die Halbmarathondistanz für sich entscheiden 
können und gehen damit als Sieger der Deutschen 
Halbmarathon-Meisterschaften 2019 hervor. Mo-
ritz Beinlich freute sich: „Es war ein taktisches Ren-
nen und wir sind lange in der Gruppe gerannt. Ich 
dachte mir, wenn ich Bronze hole, ist das bereits 
genial, und jetzt bin ich fünf Minuten schneller ge-
laufen und Deutscher Meister, unglaublich!“ Auch 
Miriam Dattke meinte direkt nach dem Zieleinlauf: 
„Der Anstieg war schon anstrengend und umso 
überraschter war ich über meine schnelle Zeit, als 
ich auf die Uhr auf den letzten Kilometern gese-
hen habe: Die viele Musik auf der Strecke hat mich 
vor allem auf den letzten 5 km voran getragen.“ 
Auf den Plätzen zwei und drei der Halbmarathon -
distanz folgten bei den Herren Dominik Notz 
(1:04:27) und Simon Boch (1:04:35) (alle LG Te-
flis Finanz Regensburg). Bei den Damen belegten 
Thea Heim (1:13:57) (ebenfalls LG Teflis Finanz 
Regensburg) und die Lokalmatadorin Stefanie 
Doll (1:15:39) vom SV Kirchzarten Rang zwei und 
drei.  
Für die Veranstalter FWTM und BLV war der MEIN 
FREIBURG MARATHON eine ausgesprochen ge-
lungene Veranstaltung: „Mit über 13.000 Läufe-
rinnen und Läufern haben wir die zweitbesten 
Anmeldezahlen in der Geschichte des Freiburgs 
Marathons erzielt. Besonders freuen wir uns über 
die positive Resonanz der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Ein großes Dankeschön geht an die 
freiwilligen Helfer, ohne die eine Großveranstal-
tung wie der MEIN FREIBURG MARATHON nicht 
möglich gewesen wäre“, so FWTM-Geschäftsfüh-
rer Daniel Strowitzki. 
Philipp Krämer, Präsident des BLV: „Es lässt das 
Sportlerherz höherschlagen, diese vielen Läufe-
rinnen und Läufer strahlend ins Ziel laufen zu se-
hen. Es freut uns sehr, dass es erneut gelungen ist 
ein Event der Extraklasse auf die Beine zu stellen. 
Die Ausrichtung der Deutschen Meisterschaften 
war dabei in diesem Jahr noch das „Sahnehäub-
chen.“ Auch Polizei und Rettungskräfte bilanzier-
ten die übliche Anzahl an Einsätzen im Rahmen 
einer Veranstaltung dieser Größenordnung. Die 
Ergebnisse für alle Wettbewerbe stehen unter 
www.mein-freiburgmarathon.de/ergebnisse zur 
Verfügung. Hier können sich die Teilnehmer/in-
nen auch ihre Urkunden herunterladen. Der 
nächste MEIN FREIBURG MARATHON findet am 
29. März 2020 statt.

Hoch-Weitsprung, Medizinballstoßen und Hinder -
nis-Sprint Staffel. Für ein gemeinsames Aufwärmen 
und gute Stimmung sorgten das DLV-Maskottchen 
Jule sowie das Marathon-Maskottchen Hopsi Hob-
bele. Die teilnehmenden Mannschaften wurden 
von BLV-Vizepräsident und Moderator Patrick Her-
mann begrüßt, den Zuschauern vorgestellt und 
durch den Wettkampf begleitet. 
In der Altersklasse U8 waren sieben Mannschaften 
am Start. Die Mannschaft des TV Eppelheim nahm 
schnell die Führungsposition ein. Bis auf das Me-
dizinballstoßen siegten sie in alle Wettbewerben. 
Welche Mannschaft das zweite Siegerpodest be-
steigen durfte, war nach den vier Einzeldisziplinen 
noch unklar. Spannend ging es also in die Hinder-
nis-Sprintstaffel, welche schließlich der TV Gerns-
bach schneller bewältigte als die SG Kuppenheim 
und sich somit den zweiten Platz sicherte. 
Auch in der Altersklasse U10 war der TV Eppelheim 
erfolgreich und siegte souverän. Die Mannschaft 
des TV Haueneberstein folgte auf dem zweiten 
Platz. Ihr gehörten einige sprungstarke Kinder an, 
somit erreichten sie im Hoch-Weitsprung die meis-
ten Punkte. Knapp hinter den Hauenebersteinern 
folgten die Athleten des TV Gernsbach auf Platz 3. 
Sehr gute Leistungen präsentierten die Kinder der 
U12. Mit zehn Mannschaften war diese Altersklas-
se am stärksten vertreten und die Leistungsunter - 
schiede waren am geringsten. So konnten am En-
de zwei siebte Plätze und zwei dritte Plätze ver-
geben werden. Die LG Radolfzell gewann den 30m 
Sprint, 30m Hindernis-Sprint und die Staffel. Da-
her war den Mädchen und Jungen vom Bodensee 
der Gesamtsieg sicher. Die Mannschaft der LG 
Eisenbach-Bubenbach/Neustadt folgte auf Platz 
zwei und das dritte Podium teilten sich der TV Bü-
hertal und der TV Eppelheim. 
Teilnehmer und Veranstalter waren sich einig: ein 
gelungenes BLV-Kinderleichtathletik-Cup-Finale 
wurde in Freiburg ausgetragen. Die Ergebnisaus-
werterinnen des LAC Freiburg sorgten dafür, dass 
bereits zehn Minuten nach Wettkampfende die 
Siegerehrung durchgeführt werden konnte. Allen 
Kampfrichtern und Helfern ein herzliches Danke -
schön für den engagierten Einsatz! 
Am Sonntag wurden die Wettkampfstätten für alle 
jungen Besucher des MEIN FREIBURG MARATHON 
geöffnet. Rund 300 begeisterte Kinder nutzen das 
Angebot und bekamen das KiLa-Abzeichen aus 
der Hand von BLV-Vizepräsident Rolf Bader über-
reicht. Patrick Hermann 
 
 

Neue Deutsche Halbmarathon-
Meister in Freiburg ermittelt 
Moritz Beinlich und Miriam Dattke haben die 
Deutschen Halbmarathon-Meisterschaften 2019 
gewonnen. Rund 12.000 Läuferinnen und Läufer 
aus 81 Nationen gingen bei der 16. Auflage an den 
Start. 800 Helferinnen und Helfer aus etwa 30 Frei-
burger Vereinen und 240 Einsatzkräfte der Hilfs-
organisationen Deutsches Rotes Kreuz, Malteser 
Hilfsdienst und Johanniter-Unfall-Hilfe mit Unter-
stützung der Bergwacht Schwarzwald und des 
Technischen Hilfswerks sorgten für einen reibungs-
losen Ablauf. Mehr als 35 Bands feuerten die Ath-
leten entlang der Strecke an und sorgten trotz ein-
zelner Regenschauer für gute Stimmung. Auch die 
Sport- und Gesundheitsmesse fit’n’run sowie „Kin-
der(leicht) bewegt“ – das BLV-Bewegungsange-
bot für Kinder – fanden am Marathonwochenende 
regen Anklang. Beim erstmalig ausgetragenen 
Füchsle-Mini-Marathon am 6. April waren die klei-
nen Läuferinnen und Läufer ganz groß: Rund 800 

Praktikant/in  
für Freiluftsaison gesucht 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für den 
Zeitraum von Mai bis Juli 2019 (oder nach Ab-
sprache) für unsere Geschäftsstelle eine/n Prakti -
kant/in (Praktikumsdauer: 3 Monate, Abweichun-
gen möglich). 
Der BLV ist ein moderner und zukunftsorientierter 
Fachverband. Mehr als 56.000 Mitglieder und 
450 Mitgliedsvereine werden durch die Geschäfts-
stelle betreut. Der BLV hat seinen Sitz im Haus des 
Sports in Karlsruhe. Die detaillierte Ausschreibung 
finden Sie unter www.blv-online.de.

Siegerehrung der Altersklasse U8

Erfolgreiche DM  
für Nordbadens Junioren  

Bereits zum neunten Mal war der KSV Kirrlach 
Ausrichter einer Deutschen Meisterschaft und er-
wies sich einmal mehr als sehr guter Gastgeber 
für insgesamt 34 Juniorinnen und 102 Junioren. 
Hier siegte in der Länderwertung der Juniorinnen 
Brandenburg (17) vor Hessen (15) und Südbaden 
(13). Bei den Junioren setzte sich Südbaden (62) 
vor Gastgeber Nordbaden (53) und Bayern (49) 
durch. 
Landestrainer Laier brachte 16 Sportler an die Mat-
te, wovon sich mit Sebastian Schmidt, Michael 
Walgutski, Alex Hörner und Linus Haag vier je-
weils eine Medaille erkämpfen konnten. Die Platz -
ierungen für den NBRV: 
57 kg: Platz 5 für Enrico Baumgärtner (KSV Malsch), 
Platz 11 für Richard Pufe (ASV Daxlanden).  
61 kg: Platz 5 für Malik Bicekuev (ASV Ladenburg), 
Platz 7 für Daud Elembaev (AC Rohrbach). 
70 kg: Platz 7 für Johnny Hörner (KSC Graben-
Neudorf), Platz 11 für Steven Roor (KSV Berghau -
sen). 

Vier Medaillen gab es für die NBRV-Junioren bei 
der DM in Kirrlach.
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74 kg: Sebastian Schmidt sicherte sich die Bron-
zemedaille mit 11:0 im kleinen Finale gegen 
Schmidt (Nürnberg). Marco List (KSV Ketsch) er-
reichte Platz 7, Platz 10 ging an Maximilian Schä-
fer (KSV Malsch) und Platz 11 gab es für Thomas 
Hunger (KSV Östringen). 
79 kg: Hier erkämpfte sich Michael Walgutski 
(KSC Graben-Neudorf) nach fünf Kämpfen die 
Bronze medaille. 
86 kg: Deutscher Vizemeister wurde Alex Hörner 
(KSC Graben-Neudorf) nach 10:0 gegen Kamockij 
(Heilbronn), Kock (Hamburg) 11:0 und Deml 
(Mömbris) 6:12. 
97 kg: Linus Haag (KSV Östringen) erkämpfte 
sich die Bronzemedaille, Platz 7 ging an Kevin 
Kusmi nsky (ASV Daxlanden). 
  
 

Nordbadische Nachwuchs- 
Ringerinnen mit drei DM-Titeln 
Der weibliche Ringernachwuchs des NBRV reiste 
mit vorsichtigem Optimismus zu den Deutschen 
Meisterschaften der A- und B-Jugend nach Berlin. 
Ausrichter SV Luftfahrt Berlin konnte 79 Starte-
rinnen in der A-Jugend und 66 in der B-Jugend 
begrüßen. Das kleine sechsköpfige Team Nord-
badens übertraf mit dem Gewinn von drei DM-
Titeln, einer Silbermedaille und zwei sechsten 
Plätzen die Erwartungen bei weitem und belohnte 
sich damit für die harte und konzentrierte Arbeit 
der letzten Wochen und Monate. Die verantwort-
lichen Trainer Günter Laier und Jörg Mimietz durf-
ten sich in ihrer Arbeit mit der konsequenten För- 
derung des weiblichen Ringernachwuchses be-
stätigt sehen und können sich auf eine erfolgrei-
che Zukunft freuen. 
In der B-Jugend bis 47 kg hatte Yana Mimietz (KSV 
Östringen) gleich zu Anfang ein schweres Los er-
wischt, so dass Platz 6 unter 13 Konkurrentinnen 
ein schöner Anfangserfolg auf nationaler Ebene ist. 
Mareike Stricker (ASV Bruchsal) hat nach Platz 5 
im Vorjahr leistungsmäßig deutlich zugelegt und 
zählte bis 52 kg zu den Mitfavoriten. Dieser Bürde 
wurde sie mehr als gerecht, denn sie beherrschte 
ihren Pool klar und holte sich die Goldmedaille. 
Jessica Schrenk (RKG Reilingen/Hockenheim) mar-
schierte mit unfassbarer Souveränität durch die 
Klasse bis 58 kg und besiegte nacheinander alle 
Gegnerinnen mit Schultersieg. Mit dem Titelge-
winn gleich bei ihrer ersten DM überraschte sie al-
le. 
In der A-Jugend bis 43 kg wurde die Vorjahres-
dritte Xenia Paul (SRC Viernheim) ihrer Favori-
tenrolle gerecht und konnte ihre zwei Gegnerin-
nen vor Ablauf der Kampfzeit schultern. Mit ihrem 
ersten nationalen Titel dürfte sie auch die Aufmerk-
samkeit des Bundestrainers geweckt und sich für 
internationale Aufgaben empfohlen haben. 
Bis 49 kg hatte der NBRV mit Angelina Scholl 
(KSC Graben-Neudorf) und Annabelle Dorsner 
(ASV Daxlanden) zwei „Eisen im Feuer“, die sich 
auch gut behaupteten. Angeline wurde Sechste 

und Annabelle Dorsner unterlag erst im gegen 
Rebekka March aus Warnemünde. Die Silberme-
daille sollte für sie Ansporn sein, weiter hart zu ar-
beiten, um auch in Zukunft vorne mitzumischen. 
 
 

A-Jugend-DM:  
Bronze für Janis Heinzelbecker  

(Weingarten) holt in Witten. Freistiler in Laden-
burg ohne Medaillen. 
Nach dem „Goldrausch von Berlin“ bei der weib-
lichen Jugend vor einer Woche gab es an diesem 
Wochenende eher ernüchternde Ergebnisse bei der 
A-Jugend der Ringer in Witten (griechisch-römisch) 
und Ladenburg (Freistil) zu verzeichnen. Lediglich 
Janis Heinzelbecker (SVG 04 Weingarten) konnte 
nach starker Turnierleistung in der Klasse bis 45 kg 
in Witten eine Bronzemedaille erkämpfen. 
Auch wenn es für einige Sportler die erste DM in 
der nächsthöheren Altersklasse war, so konnte sich 
fast ausnahmslos keiner der nordbadischen Me-
daillengewinner der beiden Vorjahre entscheidend 
in Szene setzen und vordere Platzierungen erkämp-
fen. Viele Kämpfe verliefen nicht nach den Vorstel-
lungen der beiden verantwortlichen Landestrai-
ner Michael Böh (griechisch-römisch) und Günter 
Laier (Freistil). Oft wurden sicher geglaubte Füh-
rungen gegen schlagbare Gegner leichtfertig aus 
der Hand gegeben und so unnötig verloren. Der 
Großteil der nordbadischen DM-Starter befindet 
sich, objektiv betrachtet, zu Zeit nicht auf Augen -
höhe mit der nationalen Spitze ihrer Altersklasse, 
die vor Allem aus Südbaden, Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen stammt. Die Ergebnisse im 
griechisch-römischen Stil in Witten: 
45 kg: Janis Heinzelbecker (SVG 04 Weingarten) 
– Platz 3 
48 kg: Tobias Horneff (KSV Sulzbach) – Platz 10 
51 kg: Max Piatraschk (RSC Eiche Sandhofen) – 
Platz 10 
55 kg: Yannick Mades (SVG Nieder-Liebersbach) 
– Platz 12 
60 kg: Louis Lay (SVG Nieder-Liebersbach) – Platz 
25 

65 kg: Felix Michael (SRC 
Viernheim) – Platz 16 
71 kg: Thomas Wagner 
(KSV Ispringen) – Platz 11 
71 kg: Louis End (AC Zie-
gelhausen) – Platz 15 
71 kg: Enes Gül (KSV Hems-
bach) – Platz 19 
80 kg: Maxim Riefling (ASV 
Ladenburg) – Platz 11 
92 kg: Nico Hlebnikov (KSV 
Ispringen) – Platz 6 

Im freien Stil trat der ASV Ladenburg einmal mehr 
als hervorragender und umsichtiger Gastgeber auf. 
Leider konnten die Ringer bei dieser Heim-DM 
nicht mit dem tollen Eindruck, den der Ausrichter 
hinterließ, schritthalten und blieben ohne Medail-
len. Auch hier die Ergebnisse im Einzelnen: 
48 kg: Nicolai Huber (KSV Berghausen) – Platz 11 
48 kg: Asis Isaev (AC Rohrbach) – Platz 6 
48 kg: Leon Jeck (SVG Nieder-Liebersbach) – 
Platz 10 
51 kg: Frederik Pufe (ASV Daxlanden) – Platz 5 
55 kg: Paul Bruckert (KSV Östringen) – Platz 15 
60 kg: Angelo Baumgär tner (RKG Reilingen/Ho-
ckenheim) – Platz 15 
60 kg: Daud Elembaev (AC Rohrbach) – Platz 6 
60 kg: Manuel Mecke (KSV Östringen) – Platz 10 
65 kg: Adam Daschaew (ASV Ladenburg) – Platz 
22 
65 kg: Merlin Eckert (SVG Nieder-Liebersbach) 
– Platz 20 
71 kg: Bugra Bulut (RKG Reilingen/Hockenheim) 
– Platz 11 
71 kg: Maximilian Hagen Dorsner (ASV Daxlan-
den) – Platz 13 
80 kg: Marcel Rollsing (KSC Graben-Neudorf) – 
Platz 6 
80 kg: Dominic Weickinger (KSV Hemsbach) – 
Platz 7 
  

Pech für Nordbades Starter  
bei der EM 
Für die beiden Starter des NBRV, Luisa Niemesch 
und Ahmed Dudarov (beide SVG 04 Weingarten) 
verliefen die diesjährigen Europameisterschaften 
in der rumänischen Hauptstadt Bukarest alles an-
dere als wunschgemäß. Beide Sportler konnten 
nicht in die Finalrunden vordringen und mussten 
sich frühzeitig aus dem Turnier verabschieden. 
Freistilringer Ahmed Dudarov startete in der mit 
25 Teilnehmern besetzten Klasse bis 86 kg. In der 
Qualifikation besiegte er den Italiener Carmelo 
Lumia technisch überlegen mit 13:2 Punkten. Im 
1/8-Finale traf er dann auf Murad Suleymanov aus 
Azerbajan, dem er ebenso deutlich mit 1:10 un-
terlag. Da Suleymanov im Halbfinale gegen den 
späteren Europameister Valiev aus Russland schei-
terte, bedeutete das das Aus für Dudarov, der am 
Ende auf Rang 10 platziert wurde. Luisa Niemesch, 
die U23-Weltmeisterin des Vorjahres startete in 
der 18 Teilnehmer starken 62 kg – Kategorie der 
Frauen mit einem Erfolg in der Qualifikation gegen 
die Weißrussin Krzystsina Sazykina mit 4:0 Punk-
ten. Im 1/8-Finale gab es einen weiteren 3:1-Sieg 
gegen Mariana Cherdivara Esanu aus Moldawien, 
bevor sie im 1/4-Finale auf die sehr robuste Schwe-
din Moa Lena Maria Nygren traf, der sie trotz star-
ker Gegenwehr knapp unterlag. So reichte es 
diesmal leider nur zu Platz 7. Nun gilt es für beide, 
die negativen Erlebnisse schnell wieder aus den 
Köpfen zu bekommen und sich bei den Deutschen 
Meisterschaften vom 17. – 19.05. in Riegelsberg/ 
Saarland erneut für internationale Aufgaben zu 
empfehlen. Ziel sollte dabei die Teilnahme an der 
WM in Astana/Kasachstan vom 14. – 22. Septem -
ber sein. Thomas Pfeifer  
 

Verbandstag des NRBV 

Einladung zum ordentlichen 72. Verbandstag des 
Nordbadischen Ringerverbands am  
Samstag, den 11.05.2019, 14.00 Uhr 
beim ASV Daxlanden, Kornweg 33 (Adresse für 
das Navi: Rheinhafenstr. 46, 76185 Karlsruhe) Das NBRV-Team bei der DM in Berlin.
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Roller Derby: rocKArollers  
haben das Bundesligawochen-
ende gerockt 

Am ersten Aprilwochenende fand in Karlsruhe in 
der Rheinstrandhalle zum ersten Mal ein Bundes -
ligawochenende mit insgesamt acht Spielen der 
ersten und zweiten Bundesliga statt. Für alle neun 
Teams war das Wochenende am 6. und 7. April 
der Auftakt der Bundesligasaison 2019.  
Einen sehr guten Start legten die rocKArollers aus 
Karlsruhe hin. Gegen den Absteiger aus der 1. Bun-
desliga, die Bembel Town Rollergirls aus Frankfurt, 
gab es am Ende mit 328:136 einen deutlichen Sieg 
für das Karlsruher Heimteam. Am Tag zwei des Wo-
chenendes besiegten die Karlsruherinnen außer-
dem die Graveyard Queens aus Köln mit 186:157. 
Somit führen die rocKArollers aktuell die Tabelle 
der 2. Bundesliga an.  
In dieser Saison stehen noch Spiele gegen Leipzig, 
Erfurt, Mannheim und Hannover an. Die nächsten 
beiden Auswärtsspiele sind am 29. Juni gegen die 
Riot Rocketz aus Leipzig in Erfurt und am 20. Juli 
gegen die Delta Quads F(l)ight Crew im Mannhei-
mer Friedrichspark geplant. Alle Ergebnisse beider 
Tage aus der 1. und 2. Bundesliga und dem offe-
nen Scrimmage von South German Men’s Roller 
Derby & Friends in der Übersicht: Bembel Town 
Rollergirls Frankfurt – Gargörlz Erfurt (2. BL): 
136:108  |  SGMRD Weiß – SGMRD Schwarz: 84: 
203  |  Berlin Wall Breakers – Harbor Girls Hamburg 
(1. BL): 133:201  |  RocKArollers Karlsruhe – Bem-
bel Town Rollergirls (2. BL): 328:136  |  Berlin Wall-
breakers – Riot Rollers Darmstadt (1. BL): 184:154  
|  Harbor Girls Hamburg – Stuttgart Valley Roller 
Girlz (1. BL): 186:139  |  Gargörlz Erfurt – Rhein-
Neckar Delta Quads Mannheim (2. BL): 98:174  
|  Stuttgart Valley Roller Girlz – Berlin Wallbreakers 
(1. BL): 114:198  |  Graveyard Queens Cologne – 
rocKArollers Karlsruhe (2. BL): 157:186

Tagesordnung: 
1.   Begrüßung und Totengedenken 
2.   Feststellung der Anwesenheit-Beschlussfä-

higkeit 
3.   Berichte 
      a. Präsident 
      b. Präsidiumsmitglieder (Referenten für:  
         Ligen/Jugend/Frauen/Kampfrichter; Be- 
         richt der Trainer – werden vorab verteilt) 
4.   Kassenbericht 
5.   Bericht der Kassenprüfer 
6.   Aussprache über Berichte 
7.   Entlastungen 
8.   Ehrung der Meister der Verbandsrunde 
9.   Diskussion über eingegangene Anträge 
10. Ortswahl technische Tagung und Verbands-

tag 2020 
11. Verschiedenes  
Dies ist eine Pflichtveranstaltung des NBRV, wir bit-
ten um vollständiges Erscheinen. 

Ralph-Jens Schmidt, Präsident

ten und Ehrungen verdienstvoller Ehrenamtlicher 
voraus. Ein Blick zu den Einzelveranstaltungen: 
Freitag, 24. Mai 2019 
14 Uhr Eintreffen der Gäste im Seehotel, da-
nach Empfang durch den Vorstand des Badischen 
Sportschützenverbandes. 
17 Uhr Empfang durch Bürgermeister Jürgen 
Kappenstein im Rathaus der Gemeinde Ketsch. 
19 Uhr Beginn der Abendveranstaltung im 
Vereinsheim der Schützengilde Ketsch. 
Samstag, 25. Mai 2019 
09.00 Uhr Empfang der Ehrengäste im Foyer der 
Rheinhalle Ketsch. 
09.30 Uhr Einmarsch der Fahnen- und Standar-
tenabordnungen. 
09.40 Uhr Beginn des Festaktes mit musikalischer 
Untermalung, Ansprache des Landesschützenmeis -
ters, Ehrung der Verstorbenen, Festrede, Gruß-
ansprachen und Ehrungen durch den Deutschen 
Schützenbund und den gastgebenden Badischen 
Sportschützenverband. 
14.00 Uhr Ordentliche Delegiertenversamm-
lung 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Delegiertenversammlung mit 

Begrüßung der Ehrengäste und Vereinsdele-
gierten. 

2. Feststellung der Anwesenheit und Stimmbe-
rechtigung. 

3. Genehmigung des Protokolls vom 64. Landes -
schützentag 2017. 

4. Berichte über die Geschäftsjahre 2017 und 
2018: 
a. Landesschützenmeister 
b. Landesschatzmeister 
c. Sportberichte: Landessportleiter, Landes-

jugendleiter und Landesdamenleiterin 
d. Berichte: Landesjugendsprecher, Landes-

EDV-Beauftragter, Landespressereferent  
e. Rechnungsprüfer 

5. Aussprache über die Berichte 
6. Entlastung des Geschäftsführenden Verbands-

vorstandes 
7. Satzungsänderungen 
8. Bildung eines Wahlausschusses 
9. Wahlen 

2. Vorsitzender (1. stellvertretender Landes-
schützenmeister), Landesschatzmeister, Lan-
dessportleiter, Landesdamenleiterin, Landes- 
jugendleiter, ein technischer Beirat, zwei Mit -
glieder des Schlichtungsausschusses, ein Rech-
nungsprüfer, ein Ersatzrechnungsprüfer 

10. Haushaltsplan (Doppelhaushalt der Jahre 2019 
und 2020) 

11. Anträge 
12. Vergabe des Landesschützentages 2021 (Fest-

legung des Tagungsortes) 
13. Allgemeines /Verschiedenes 
Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung 
bleiben vorbehalten. 
Anträge zur Delegiertenversammlung müssen bis 
zum 11. Mai in schriftlicher Form bei der Verbands-
geschäftsstelle eingegangen sein. 

Georg Mülbaier 
 
 

Gesamtvorstand tagte 

Mit der Vorstellung von Kreisschützenmeister Wolf-
gang Müller, Sportschützenkreis Mosbach und dem 
stellvertretenden Kreisschützenmeister Volker Wintz-
heimer vom Sportschützenkreis Bruchsal eröffne -
te Landesschützenmeister Roland H. Wittmer (Ham-
brücken) am Vormittag des 13. April im Schulungs- 
und Verwaltungszentrum des Badischen Sport-

Rollkunstlauf-DM mit fünf  
nordbadischen Teilnehmerinnen 

Vom 11. bis 13. April 2019 fanden in Freiburg die 
deutschen Meisterschaften im Rollkunstlaufen, Dis-
ziplin Pflicht, statt. Über 150 Sportlerinnen und 
Sportler aus allen deutschen Landesverbänden 
waren zu dieser Meisterschaft angereist und kämpf-
ten um die begehrten Nominierungen für weitere 
internationale Wettbewerbe. Der Badische Roll- 
und Inline-Sport Verband (BRISV) hatte hierzu fünf 
Läuferinnen nominiert, Nadine Leicht und Jule 
Kuhn (beide RRMSV Kieselbronn) in der Jungend-
klasse, Marie Suedes (RRMSV Kieselbronn) bei den 
Junioren und Saskia Missoum (RRMSV Kieselbronn) 
und Lisa Marie Schäfer (RMSV Altneudorf) in der 
Meisterklasse. Die Wertungsläufe fanden nach zwei 
Trainingstagen am Samstag statt. Hier konnte 
sich Nadine Leicht einen tollen 5. Rang erlaufen, 
Jule Kuhn erreichte in der gleichen Klasse Rang 11. 
Marie Suedes wurde in der Jugendklasse 7. In der 
Meisterklasse erreichte Saskia Missoum den 7. und 
Lisa Marie Schäfer den 18. Platz.

65. Landesschützentag 
Die „Rheinhalle“ in Ketsch wird am 25. Mai Ta-
gungsort des 65. Landeschützentages sein. Der 
Ordentlichen Delegiertenversammlung gehen ein 
Empfang für Ehrengäste des Badischen Sportschüt-
zenverbandes sowie der seit Jahren zur Tradition 
gewordene Festakt mit Ansprachen von Ehrengäs-

Die nordbadischen Sportlerinnen Saskia Miss-
oum, Marie Suedes, Lisa Marie Schäfer, Jule Kuhn 
und Nadine Leicht bei der DM in Freiburg (v.l.).

Spielszene aus der Begegnung „Graveyard Queens 
Cologne gegen rocKArollers Karlsruhe (in gelb). 

Foto: Arno Kohlem
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Viele bekannte Gesichter  
beim Leistungstest 
Beim landesweiten Leistungstest für den Nach-
wuchs in Waiblingen trafen die Landestrainer auf 
viele bekannte Gesichter. Jedoch gab es auch ei-
nige Athletinnen und Athleten, die sich als „Neu- 
oder Quereinsteiger” präsentierten. 
Für alle stand ein Schwimm- und ein Laufwett-
kampf auf dem Programm, die SCH A unterzo-
gen sich zusätzlich noch einem Radtest, bei dem 
insbesondere die Radbeherrschung geprüft wur-
de. Für die Sportler der Jugend- und Juniorenklas-
sen stellte der Leistungstest die Qualifikation für 
die Teilnahme an nationalen Wettkämpfen dar. 
Insgesamt zogen die Landestrainer Wolfram Bott 
und Martin Lobstedt ein positives Fazit des Tests. 
 
 

Frauencamp –  
so macht Triathlon Spaß 
Gut gelaunt und hoch motiviert trafen sich Ende 
März 17 Frauen an der Sportschule in Steinbach 
zum diesjährigen Frauencamp. Es wartete ein bun-
tes Programm mit allem was zum Triathlon da-
zugehört auf die Teilnehmerinnen. Schwimmen, 
Radfahren, Laufen, Wechseln und Athletiktraining 
wurde von den Trainern Ralf Kiene und Marco Lo-
pez angeboten. 
Beim Schwimmen wurde nicht nur auf die Tech-
nik geschaut, auch triathlonspezifische Übungen 
standen auf dem Plan, um für das Getümmel bei 
einem „richtigen Wettkampf” gewappnet zu sein. 
Das einbeinige und einhändige Radfahren, das 
Umfahren von Hindernissen oder in der Gruppe 
fahren stellt für die Teilnehmerinnen nach dem 
Wochenende auch kein Problem mehr dar. Und 
an der Lauftechnik wurde ebenso gefeilt wie an 
den Wechselkünsten. 
Ein ganz besonderer Dank gilt den beiden Trainern 
Ralf Kiene und Marco Lopez, die viele nützliche 
Tipps und Anregungen gaben und für eine sehr 
gute Atmosphäre sorgten. Es wurde viel geübt, 
gelacht, Sonne getankt, neue Kontakte geknüpft, 
Pläne geschmiedet für Wettkämpfe und am Ende 
konnte jede der Teilnehmerinnen sagen: „Die Tri-
athlon-Saison kann kommen!“

schützenverbandes in Leimen die diesjährige Früh-
jahrsitzung der Gesamtvorstandschaft. In einer 
Gedenkminute würdigten danach die Verbands-
vorstandsmitglieder ihre in den zurückliegenden 
Monaten verstorbenen Schützenschwestern und 
Schützenbrüder. Die Protokollverabschiedung der 
vorjährigen Herbstsitzung war reine Formsache, 
so dass sich die Ehrenamtlichen auch bereits in-
mitten der Tagesordnungsthemen befanden, so 
mancherlei Diskussionen mit sich brachten. 
Den Reigen der sich anschließenden Berichte er-
öffnete Landesschatzmeister Lothar Boos (Mann-
heim-Seckenheim) mit seinem Report, dem eine 
solide Finanzlage des Landesverbandes zu entneh-
men war. 
Die aktuelle Situation im Landesleistungszentrum 
der baden-württembergischen Sportschützen in 
Pforzheim, die Zusammenarbeit mit anderen Lan-
desverbänden und bei der Frühjahrsitzung der 
Gesamtvorstandssitzung des Deutschen Schützen -
bundes behandelte Themen wie neue Feuerwaf-
fenrichtlinie, Ehrungen und Ehrungsordnung, die 
bauliche Situation im Bundesleistungszentrum 
Wiesbaden, Finanzen, Leistungssport, Öffentlich-
keitsarbeit und das Lichtschießen, waren Inhalte 
des Reports, den der Landesschützenmeister ab-
gab. 
Aus der zurückliegenden Sportkommissionssitzung 
des Deutschem Schützenbundes berichtete Landes -
sportleiter Jürgen Dörtzbach (Sinsheim-Hoffen-
heim), wobei er Änderungen der Sportordnung 
sowie nationale und internationale sportliche Er-
folge erwähnte und auch auf die Teilnehmersitua-
tion am Landeskönigsschießen sowie die Deut-
schen Meisterschaften zu sprechen kam.  
Der kommissarische Landesjugendleiter Dominic 
Merz (Karlsruhe) zeigte sich von der Beteiligung 
am jüngst vom Badischen Sportschützenverband 
aufgelegten Jugend-Förderprogramm enttäuscht, 
zumal lediglich drei von 13 Sportschützenkreisen 
und 16 von 223 Mitgliedsvereinen daran teilge-
nommen hätten. Als Termin für das vorgesehene 
landesweite Jugend-Event nannte Merz den 18. 
Mai, wobei die Mehrzweckhalle in Zuzenhausen 
Veranstaltungsort sein wird.  
Landesdamenleiterin Sandra Fischer (Waldbrunn) 
ließ das zurückliegende Schießsportjahr Revue pas-
sieren und informierte über Vorhaben der kom-
menden Monate, wobei die Kreismannschaftstur-
niere, der Mehrländerkampf und der Ladies-Cup 
wieder im Mittelpunkt stehen werden. Allein die 
mangelnde Bereitschaft im Bereich des Bogen-
schießens bereite ihr Sorge, so Sandra Fischer. 
Über durchgeführte Lehrgangsmaßnahmen des 
zurückliegenden Kalenderjahres 2018 und das 

Jahresprogramm 2019 berichtete Landesschu-
lungsleiter Hans-Josef Lakatos (Mühlhausen), be-
vor er auf den derzeitigen Verbandsumfang vom 
31.710 Mitgliedern in 223 Schießsportvereinen, 
was einen geringen Zuwachs bedeutete, hinwies. 
Rund um den Datenschutz ging es in den Ausfüh -
rungen des Datenschutzbeauftragten Stefan Brin-
zer (Sandhausen), während Landeschriftführer Rein-
hard Zahn (Lobbach) die Termine der kommenden 
Oberschützenmeistergesprächsreihe zu Gehör 
brachte (6. und 13. Februar sowie 5. und 12. März 
2020). 
Über die organisatorischen Vorbereitungen und 
die Programmerstellung des 65. Landesschützen -
tags, der am 25. Mai in Ketsch stattfindet, referier -
te Hans-Josef Lakatos. Schließlich fand die beim 
Landeschützentag zu verabschiedende Satzungs-
änderung das Interesse, worüber es so manche 
Diskussion ergab. Mit Terminnotierungen und Ver-
anstaltungsdaten endete die Frühjahrsitzung.  

Text und Foto: Georg Mülbaier

Die Gesamtvorstandschaft des Badischen Sportschützenverbandes bei der diesjährigen Frühjahrsitzung.

Viel Spaß hatten die 17 Frauen bei „ihrem“ Camp 
in Steinbach. Foto: Ralf Kiene

Katharina Wolff  
erste Deutsche Meisterin 2019 
Katharina Wolff (Tri-Team Heuchelberg) hat sich 
den ersten nationalen Titel des Jahres der Deut-
schen Triathlon Union (DTU) gesichert. Sie gewann 
am 17.3. bei den deutschen Meisterschaften im 
Cross-Duathlon in Trier die Gesamtwertung. Die 
Titelkämpfe wurden im Rahmen des Internationa-
len BMW Cloppenburg X-Duathlons über 5 Kilo -
meter Laufen, 23,2 Kilometer Moutainbiken (mit 
etwa 800 Höhenmetern) und 2,5 Kilometer Lau-
fen ausgetragen. 
Wolff gewann den Titel in 1:46:46 Stunden mit 
über vier Minuten Vorsprung vor Sabine Dettmar 
(SV Blau-Weiß Bochum/1:50:54) und Helena Pretzl 
(TV Burglengenfeld/1:50:58). Es ist ihr vierter Ti-
tel in Serie bei deutschen Cross-Duathlon-Meister -
schaften. Sara-Diane Gorges (AK35, Team SRH 
Campus sports), Frauke Kielblock (AK40, Non-
plusultra Esslingen) und Jörg Scheiderbauer (AK40, 
Powersports Offenburg) gewannen ebenfalls die 
Titel in ihren Altersklassen.



Der Badische Sportbund Nord (BSB Nord) hat auch in der Wirtschaft starke Partner gefunden. Sie helfen dem BSB Nord bei 
seinen vielfältigen Service-Aufgaben für mehr als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und 9 Sportkreise. Vertrauen 
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des Badischen Sportbundes Nord e.V.
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Förderung des Sports in seiner Vielfalt
Sportförderung ist ein wichtiges Ziel von Lotto Baden-Württemberg. 
Die Erträge aus den staatlichen Lotterien und Wetten fließen größ-
tenteils in den Wettmittelfonds des Landes, durch den der Sport, 
Kultur, Denkmalpflege und Soziales unterstützt werden. Seit Grün-
dung der staatlichen Toto-Lotto GmbH im Zuge der Einführung des 
Fußball-Totos 1948, sind über 2,8 Mrd. Euro in den Spitzen und Ver-
einssport geflossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110
Fax.: 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

8% Rabatt & 2% Skonto auf Katalogartikel
BENZ-SPORT, der Sportgeräte-Ausstatter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Vereins- und Breitensport. Profitieren 
Sie von der Komplettlieferung und -beratung individuell für Ihren 
Verein. Nutzen Sie unsere Sonderrabatte für Vereine auf alle Preise 
im Katalog und fordern Sie diesen noch heute an. Für eine ausführ-
liche Beratung wenden Sie sich an unser Fachpersonal.

Gotthilf BENZ
Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3
71364 Winnenden
Tel.: 07195/6905-0
Fax: 07195/6905-77
info@benz-sport.de
www.benz-sport.de

SPORTSTÄTTENBAU
Garten-Moser
An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0
Fax: 07121/9288-50
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Sportfreianlagen – alles aus einer Hand
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser deckt das komplette Feld des 
Sportplatzbaus ab: Von der Beratung bis zum Neubau, von der Pfle-
ge über Service bis zur Renovation. Egal ob Fußball, Tennis, Beach-
volleyball, Leichtathletik, Golf, Reiten oder Baseball. SPORTSTÄTTEN-
BAU Garten-Moser sucht nach der wirtschaftlichsten, effektivsten 
und preisgünstigsten Lösung und berät Vereine unverbindlich.

ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro beim BSB Nord e.V.
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/2 07 19
Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
www.ARAG-Sport.de

Versicherungsschutz im Sport und mehr
Die ARAG Sportversicherung garantiert Sicherheit im Breiten- und 
Spitzensport für heute weit mehr als 20 Millionen Sportler. Sie bie-
tet Sportorganisationen, Vereinen und deren Mitgliedern einen ak-
tuellen und leistungsstarken Versicherungsschutz, der sich an den 
speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert, dazu Servicedienstlei-
stungen rund um den Sport sowie ein hohes Engagement in der 
Sport-Unfallverhütung.



Auf Sicherheit  

programmiert 

Ob Virus oder Hacker-Angriff: Der ARAG CyberSchutz für Sportvereine 

unterstützt Ihren Verein durch effektive Sofort-Maßnahmen und schützt 

Sie vor den finanziellen Folgen durch Cyber-Kriminalität. 

Mehr unter www.ARAG-Sport.de

ARAG. Auf ins Leben.
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